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Motu-ort.

Unter Allem. was unfcre Aufmerffamfeit verdient, nimmt

das geifiige Leben eines Volles7 wie es in [einer Literatur und

Kunft fich offenbary eine der erfien Stellen ein. Jin Befondern

gilt das von dem geiftigen Leben derjenigen Natiou7 der wir

ielbfl angehören. Indem wir dafielbe in feinen verfchiedenen

Knndgebungen verfolgen nnd an der Hand der Gefchichte feiner

allrnc'iligen Entwickelung nachgel)en,*rollt fiel) ein Bild vor uns

auf, welches uns niebt allein* .eine-_7 tiefere Einfiebt in das innerfie

Weien deuther Eigentbiene(Pixi-EWR»innen7 fondern auch fo viel

Großes und Herrliches in'äxiÖfix-Fäßt, daß wir dadurch mächtig

angeregy gefördert und erhoben werden.

Deshalb ift aua) die Geiehichte der oaterländifchen Literatur

in fafi allen Arten von Bildungsanftalten ein Gegenfiand des

Unterrichtes, die. Bekannticbaft mit derfelbeu ein Haupterforderniß

jeder höheren Bildung geworden, und es hat nicht an Männern

gefehlt. die durch Herausgabe gente-.nfaßlicher Darftelluugen diefe

Beianntfehaft zu erleicHtern gefucht haben. Namentlich haben nnter

vielen Anderen Nöfielt. Kletke nnd Scholl populäre Literaturwerke

veröfientlicht. die, das Geiaticlttliche mit Beiipielen begleitend,

höchfi werthvolle Hülfstnittel beim Unterrith und Selbftfiudiutn

find und fich vorzugsweife aua) für den Gebrauch in Töchter

ichulen eignen. Dennoch bat es niir gefchienen. als ob der

literarifehe ,Stofi zum Theil noch zwe>rnäßiger geordnet- die ani

nieifien intereifirende Gegenwart noch ausführlicher da'rgefiellt.

und neben der Gefehichte der Literatur zu noch befferer Ver
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anfchaulichnng des Cultnrlebens zugleich auch die Kunft in ihren

Haupterfcheinungen mit vorgeführt werden folie.

Daher habe ich in dem vorliegenden Handbuche den Verfuch

gemacht:

u) den umfangreichen Stoff noch überfichtlicher zu gruppirenf

l)) die intereffante Neuzeit mit noch größerer Vollftc'indigkeit

zu behandeln und

e) im Zufammenhange mit der Literatur auch die merkwür

digfteu gleichzeitigen Kunftbeftrebungen mit zu befprechen.

Die Einleitung des Buches giebt Begriffserklärungen und

Vorkenntniffef welche das Verftändniß der Literatur anbahnen.

Die hierauf folgende Gefchichte der älteren Zeit ift planmäßig

fiirzcrf die der neueren und neueften dagegen mit zunehmender

Ausführlichkeit dargeftellt. An der Spiße ,jedes Hauptabfchnittes

ift ein überfiehtliches Bild der befprochenen Zeit und der gefchicht

lichen Entwicklung gegeben; dann find Schriftfieller und Künftler

gruppenweis nach ihrer geiftigen Verwandtichaft aufgeführtf der

Gang ihres Lebens und ihrer Bildung in kurzen Daten erzählt

ihre Leiftungen beurtheilt, die bedeutendften Werke der Knnft be

zeiäniet und characteriftifche Literaturproben initgetheilt. JnrHin

blick auf Vublicnin und Zweck des Buches habe ich möglichft

inftrnetiv gefchrieben und durchaus Alles vermieden, was das

Zartgefühl verleßen könnte. Ohne die Leierinnen mit wiffen

fchaftljchen Erörternngen zu beläftigen, habe ich mich vielmehr

bemühtf ihnen kurz und einfach die geichichtlichen Refultate vor

zulegen und über das Jntereffante und Wiffenswcrthe unferer

Literatur und Kunft eine bequeme Ueberficht zu geben. Möge

das Gebotene freundliche Aufnahme finden und wohlwollende Be

urtheiluug erfahren!

Weimar» im October 1856.

Der Verfaffer.
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xl. Göttinger -Zliirhtetbnnd - Hai-[bund.

Sowie friiher in Leipzig um Gartner ein Kreis von gleich

gefinnten Dichtern fich fihaarte und die Zeitfchrift der Bremer Bei

träge zum gemeinfchaftlichen Organ wählte- fo bildete fich am Ende

dcr fechziger Jahre um Boie in Göttingen ein Verein junger Dichter

und wählte den von Gotter und Boie herausgegebenen deutfchen

Mnfenalmanaeh zur Kundgebung der gemeinfchaftlinzen Anfichten.

Der Verein heißt Göttinger Dichterbund _- nach der Stadt, wo die

meifien Mitglieder defielben als Studirende lebten und fich kennen

lernten, oder" Hainbund »,- naih einem in der Nahe von Göttingen

gelegenen Hanke» wo .fie einen innigen Frenndfihaftsbund mit einander

fehl-offen. Voß berichtet darüber Folgendes: Ani 12. September 1772

gingen wir noch des Abends nach einem nah gelegenen Dorfe. Der

Abend war außerordentlich heiter, der Mond voll., Wir überließen

uns ganz den Empfindungen der fchönen Natur. Wir aßen in einer

Bauernhütte eine Milch, und begaben uns darauf in's freie Feld.

Hier fanden wir einen kleinen Eichengrund, und fogleieh fiel uns

Allen eine den Bund der Frenndfchaft unter diefen heiligen Bäumen

zn fehwören. Wir umlr'änzten uns die Hüte mit Eichenlaub, legten

24*
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fie unter den Baum, faßten uns bei den Handeln tanzten fo um den

eingefchloffenen Baum herum, riefen den Mond und die SterneF zu

Zeugen anf und verfprachen uns ewige Freundfchaft. Dann verdün

deten wir unsf die größte Aufrichtigkeit in unfern Urtheilen gegen

einander zu beobachten und zu diefem Endzwecke unfere fchon friiher

gehaltenen Verfammlungen noch gewiffenhafter und feierlicher zu halten.

Jeder wurde verpflichtet , Gedichte auf diefen Abend zn machenf und

ihn jährlich zu begehen. Boie faß in diefen Verfammlungen obenan

auf einem Lehnf'tnhle und zu beiden Seiten der Tafelf mit Eichenlaub

bekränztf die Bardenfchiiler. Es wurden Gefundheiten getrunken, erftlich

auf Klopfiock. Boie nahm das Glas. ftand auf und rief: Klopfiock!

Jeder folgte ihm- nannte den großen Namen- und nach einem heiligen

Stillfchweigen trank, er. Nun aufRamler! Leffing! Gleim! Geßner!

Uz! 2c. Jemand nannte Wieland! Man ftand mit vollen Gläfern

auf und rief: Es fierbe der Sittenverderber Wieland! es f'terbe Vol

taire! 2c. Das Characterifiifche des Vereins war: Verehrung Klop

ftocks und alles Vaterliindifchenf Verachtung des Franzöfifchen und der

Frivolität, gegenfeitige poetifche Uebungen und Beurtheilungen. Die

Bedeutung des Vereins befiand darinf daß er um Dichtkunft- Bürger 2c.

Mutterfprache, Metrik und Ueberfeßungen- Voß 2c.- fich große Ver

dienfie erwarb und! nach dem Vorbilde Klopftock'sf eben auch

zur höchfien Klaffieit'at der deutfchen Literatur überleitete. Die vor

züglichften Glieder des Vereins waren: Boief Bürger, Hölth, Voß,

die beiden Stolberg Leifewitzf Claudius, Oberdeck, Miller.

1. Heinrich Chrifiian Boie,

Sohn des Kirchenprobfies Boie in Flensburg, wurde am 19. Juli

1744 zu Meldorp im Holfteinifchen geboren. 1763 ging er als

Student der Rechte auf die Univerfit'at Göttingen und nahm eine

Hauslehrerfielle dafelbfi an. 1775 wurde er in Hannover Staats

fecretiir, 1781 dänifcher Juftizrath. 1790 Staatsrath zu Meldorp



WZ'WO*

und ftarb 1806. Ohne poetifches Talent- trat ery wie einft Gärtner,

vorzüglich als Kritiker auf. Gefchmackvoll * und befonnen wurde er

die Stütze der jungen Bundesglieder und gab mit Gotter den deut

fchen Mnfenalmanach und mit Dohm aus Lemgo das deutfche Mufenm

heraus.

2. Gottfried Auguft Bürger

Sohn eines Predigersz wurde am 1. Januar 1748 zu Wolmers

wende im Halbcrftädtifchen geboren, Als' Kind war er nicht nur

fchtoächlich, fondern zeigte auch keine fonderlichen Anlagen, Ju feinem

zwölften Jahre nahm ihn fein Großvaterf Prediger in Afchersleben,

zu fich und forgte für feine Erziehung und feinen Unterhalt, befonders

da der Vater bald darauf fiarb. Er brachte den Knaben nach Halle

auf das Pädagogium- wo Göckingk fein Mitfchiiler warj mit dem er

fich im Versmachen übte. Sechszehn Jahre alt bezog er in Halle

die Univerfitätz umz wie der Großvater wünfchtez Theologie zn fiudiren'.

Da er aber dazu keine Neigung hattez fo war er unfleißig. Sein

Großvater rief ihn daher zornig zurüch und fchickte ihn nahher nach

Göttingen, wo er die Rechte ftudirte. Aber auch hier ergab er fich

manchen Unordnungen. Der Großvater fagte fich dem zu Folge von

ihm los und - Bürger wäre fittlich untergegangenz wenn nicht Boie

und der Hainde ihn auf beffere Wege geführt hätten. Boie ver

fchaffte ihm auch die Stelle eines Juftizbeamten in Altengleichen im

Hannöverfchen, wodurch er zum Theil aus feiner finanziellen Ver

legenheit gerettet wurde. Darauf verheirathete er fich mit der älteften

Tochter eines benachbarten Beamten Leonhard fand aber unglücklicher

weife bald die jüngere Schwefier feiner Frau (Molly) liebenswürdiger.

Seine brave Frau war edel genug, -ihr Schickfal mit Nachficht und

Liebe zu ertragen. Dazu kamz daß er- um feine Umftände zu ver

befferuz eine Vachtung übernahm, wodurch er aber noch mehr zurück“

kam, da weder er noch feine Frau die Landwirthfchaft verfianden.

Nach einer zehnjährigen Ehe ftarb feine Frau, Er verheirathete fich

/
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nun mit feiner geliebten Mollhj legte fein Amt nieder und zog *nach

Göttingen, um dort Vorlefnngen zu halten. Siehe! da ftarb ihm

Molly fchon im erfien Jahre der Ehe. Bald darauf Brofe'ffor ge

wordem entfchloß er fich, . um fiir feine drei Kinder eine Mutter zn

bekommen, zu einer dritten Heirath. Während er noch nicht wußte,

wen er wählen folltej erhielt er einen_ Brief in Werfen aus Stuttgartz

Elife Hahnj die' Tochter eines Beamten, die mit Begeifierung feine

Gedichte gelefen hattej trug ihm Herz und Hand an. Anfangs lachte

er über den närrifchen Einfall; endlich aber erkundigte er fich nach

dem Schwabenmädchen, und da er hörte, daß fie liebenswiirdig wäre,

fo antwortete er ihr in Verfen, daß er ihre Hand annähme. Aber

fchon nach_ wenigen Wochen fah er- wie fchlimm er angekommen. Sie

war eine unordentliche Wir-thin, behandelte ihn fchnödef und betrog

ihn auf jede Weife- fo daß er fich genöthigt fah, fich gerichtlich von

ihr fcheiden zn laffen. Die Gefchiedene fuchte ihr Leben als herinn

reifende Schaufpielerin zu friften und fiarb inVerachtung. Der viel

fache Verdruß, den fie ihm gemacht, hatte feine Gefundheit vollends

zerftört und feinen Lebensmuth ertbdtet. Er lebte zurückgezogen, meift

im verfchloffenen Zimmerj von Schulden gedrückt und von Sorgen

für die Zukunft gequält. In der driickendften Roth erfreute ihn ein

nnerwartetes Gefchenk der hannöverfchen Regierung und die Ausficht

auf Gehalt; er ahnte nicht- daß er das letztere' nicht mehr bedürfen

wiirde. Als er wenige Tage vor feinem Tode durch den Arzt feine

nahe Auflöfung erfuhrj war er gefaßt und wünfchte fich nur ein

leichtes Ende. Dies wurde ihm, er entfchlief fanft, 1794.

Als Menfch war Bürger edel! wohlwollend, freigebig; aber auch

leichtfinnig, tcnordentlih verfchwenderifch. Als Dicher .von großer

Begabungj zeichnete er fich aus durch Lebendigkeit und Klarheit der

Darftellungj durch Zartheit der Empfindung, durch Wohllant des

Verfes und durch eine außerordentliche Gefchicklichkeit im Nachahmen

der Naturlante.. Er firebte darnachj Volksdichter zu werden, iind

wurde es im vollften Sinne des Wortes. Schiller tadelt an Bürger,

R_
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wenn anh etwas hart. doh nicht mit-Unrecht. er in feinen poc

tifchen Darftellungen nicht fiets die Grenzen “desAnfigndes beobahtct
habe. Bürgers porzüglichfte Leifiicngen findä t* 'M _

n) Allerlei Lieder. z, B. an demeond. Feldjägerlied. Teint: _

lieder. Lieder der Liebe rc. _

d) Balladen. Romanzen und Erziihlungen.| 'z.,B. Lenorez der

wilde Jäger; das Lied vom braven Mann; Frau Magdalis;

derzKaifer und der Abt 2c. .. . *.97

Außerdem dihtete er viele Sonette. auch Oden. Elegien. Epi

grancme und überfeßte einige Gefänge der in Zauchen.

Die Unverglei'chlihe. '

Welch' Ideal aus Engelsphcintafie 1.-- an

Hat der N-atur als Mufier vorgefchwebet.t -.

Als fie die Hüll' um einen Geift gewebet.

Den fie herab vom dritten Himmel lieh 7. :U:

O Götterwerkl Mit welcher Harmonie.:Hier Geift in Leib und Leib in Geifi verfhwebet!

Un Allem. was hienieden Schönes lebet.

Bernahm mein Sinn fo reinen Einklang nie.

Der. welchem noch der Adel ihrer Mienen.

*Der Himmel nie in ihrem Aug' erfhienen.

Entweiht vielleiht mein 'hohes Lied durch Scherz

Der kannte nie der Liebe Luft und Schmerz,

Der nie erfuhr. wie fiiß ihr Athen! fähelt. '

Wie wunderfüß die Lippe fprih't und lächelt. * *

Bei dem Grabe meines guten Großvaterd

Jacob Philipp Bauers.

Ruhe. fiißc Ruhe fchlvebe

Feiedlih iiber diefer Gruft!

Niemand fpotte diefer Afche.

Die ich feht mit Thränen toafhe.

Und kein Fluch erfchüttre diefe Luft!
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Denn dem Frommen, der hier fhlummert,

Galt der Werth der Redlichkeit. -

Was vordem in goldnen Jahren

Deutfche Bieber-männer waren.

War er den Genoffen feiner Zeit. -

Diefer Biederfeele Flecken

Rüge keine Läfierung!

Denn was Flecken war. vermodert.

Nur der Himmelsfunken lodert

Einf't geläutert zur Berherrlihnng.

Ah! er war mein treuer Pfleger

Von dem Wiegenalter an.

Was ih bin. und was ih habe.

Gab der Mann in diefem Grabe;

Alles dank ich dir. du guter Mann! :

Ruhe. fiiße Ruhe fhwehe

Friedlih iiber diefer Gruft!

Bis der himmlifche Belohner

Ihren ehrlichen Bewohner.

Seine Krone zu empfangen. ruft.

Len or e (abgekürzt).

Lenore fuhr ums Morgeuroth

Empor aus fhweren Träumen:

..Bifi untreu. Wilhelm. oder todt?

Wie lange willfi du fäumen?“ -

Er war mit König Friedrichs Macht

Gezogen in die Prager Shlaht.

Und hatte niht gefchrieben.

Ob er gefund geblieben.

Der König und die Kaiferin,

Des langen Haders müde.

Erweihten ihren harten Sinn.

Und machten endlich Friede:
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Und jedes Heer mit Sing und Sang

Mit Baukenfchlag und Kling und Klang,

Gefehmllckt mit grünen Neifern,

Zog heim zu feinen Hänfern.

Und überall, allliberall,

Auf Wegen und auf Stegen,

Zog Alt und Jung dem Jubelfchall

Der &kommenden entgegen,

Gottlob! rief Kind und Gattin [aut,

Willkommen] manche frohe Braut.

Ach! aber für Lenoren

War Gruß und Kuß verloren.

Sie frug den Zug wohl auf und ab

Und frug nach allen Namen;

Doch keiner war, der Kundfchaft gab

Bon allen, fo da kamen.

Als nun das Heer vorüber war,

Zerraufte fie ihr Rabenhaar,

Und warf fich hin zur Erde

Mit wüthiger Gebehrde.

Die Mutter lief wohl hin zu ihr: -

Ach, daß fich Gott erbartnel

Du trautes Kind, was ift mit die? -

Und fchloß fie in die Arme. -*

O Mutter, Mutter! hin ift hin!

Nun fahre Welt und Alles hin!

Bei Gott ift kein Erbarmen.

O weh, o weh mir Armen -l

Hilf Gott, hilf! Sieh uns gnädig an!

Kind, bet' ein Vaterunfer!

Was Gott thntf das ift wohlgethan,

Gott, Gott erbarmt fich unfcr! -

O Mutter, Mutter! Eitler Wahn!

Gott hat an mir' nicht wohlgethanl

Was half, was half mein Beten?

Nun ift's nicht mehr von nöthen. -
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Hilf Gott, hilft wer denVater kennt, 7..:

Der weiß, er hilft den Kindern. j

Das hocbgelobee Saerament, . 1

Wird deinen Iammar'. lindern. :*- ,. .u -O Mutter, Mutter! was mich brennt, _ _

Das lindert mir-ieiiixSacrament!“ 7* 1

Kein Sacrament mag *Leben * * *

Den Todten wiedergeben. ("4“ '

Hör' Kind! - wie, wenn der falfche Mann

Im fernen Ungerlande

Sich feines Glaubens abgethan

Zum neuen Ehebande?

Laß fahren" Kind, fein Herz dahin!,

Er hat es nimmermehr Gewinn!

Wann Seel' und Leib fich trennen,

Wird ihnfeiii Meineid brennen, -

O Mutter, Mutters* hin ift hint

Verloren ift verloren! UW" W' i *-.7 .- -

Der Tod, der Tod ift mein Gewinnt -. 2*..

O wär' ich nie geboren! c 4 dc ii

Lifch aus mein Licht, auf Fewig aus] k

Stirb hin, fiirh hin in Nacht, und :Gt-aus- l

Bei Gott ift kein Erbarmen. _ 4 F .

O weh, o weh mir Armenl* 1 z

Hilf Gott, hilf! Geh nicht in's Gericht -

Mit deinem armen Kindel

Sie weiß nicht, was die Zunge fpricht.

Behalt' ihr nicht die Sünde..

Ach, Kind, bergiß dein irdifch Leid

Und denk an Gott und Seligleit!

So wird doeh deiner Seelen

Der Bräutigam nicht fehlen.

O Mutter, was ifi Seligteit'e

O Mutter, was ifi Hölle?

Bei ihm, bei ihm iflSeligkeit,

Und ohne Wilhelm Hölle! -

t-i
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Lifch aus, mein Licht, auf ewig aus! - -

Stirb hin, fiirb hin in Nacht und Graue! *

Ohn' ihn mag ich auf Erden, * 7

Mag dort nicht felig werden. _- * *

- - - - -' -r:

So wüthete Berzweifelung ;_. 4,5_

Ihr in Gehirn und Adern, '

Sie fuhr mit Gottes Fürfehnng .

Bermeffen fort zu hadern;

Zerfchlug den Bufen, und zerrang

Die Hand, bis Sonnenuntergang

Bis auf am Himmelsbogen „

*Die goldnen Sterne zogen. Z .„

Und außenF horcht gings trap trap trap,

Als wie von Roffes Hufen;

Und llirrend flieg ein Reiter ab

Au des Geländers Stufen; .

Und horch! und horch! den Vfortenring

Ganz lofe. leife, kliuglinglingl

Dann kamen durch die Pforte

Vernehmlich diefe Worte:

„Holla, Holla! Thu auf/mein Kind!

Schläffh Liebchen, oder wachfi du?

Wie bift noch gegen mich gefinnt?

und weinen oder lachfi due-i -

„Ach, Wilhelm, du? . . *. So fpät bei Nachti>

Geweinet hab' ich und gewacht;

Ach, großes Leid erlitten!

Wo kommf't du hergeritten?" *

7

„Wir fatteln nur um Mitternacht.

Weit ritt ich her von Böhmen.

Ich habe fpät mich aufgemacht,

Und will dich mit mir nehmem“ - u. f. w.

Schön Liebchen fchürzte, fprang und fchwang

Sich auf das Roß behende;
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Wohl um den trauten Ritter fehlang

Sie ihre Lilienhände;

Und hurt-e, hurre, hopp, hopp, hopp!

Gings fort in faufendem Galopp,

Daß Roß und Reiter fehnoben,

Und Kies und Funken [toben.

Zur reehten und zur linken Hand,

Vorbei vor ihren Blicken,

Wie flogen Anger, Haid und Land!

Wie donnerten die Brücken! -

„Grant Liebchen auch? . . . Der Mond fcheint hell!

Hurrahl Die Tobten reiten fehnelll

Grant Liebehen auch vor Todten 7“ -

„Ach nein! . . . Doch laß die Todten!“ -

Was klang dort für Gefang und Klang'.

Was flatterten die Raben?

Horch Glockenklang! horch Todtenfang:

„Laßt uns den Leib begraben!“

llnd näher zog ein Leichenzugf

Der Sarg und Todtenbahre trug.

Das Lied war zu vergleichen

Dem Unkenruf in Teichen.

Still Klang und Sang . . . Die Bahre fchwaud . .

Gehorfam feinem Rufen

Kam's hurref hurrel nachgerannt,

Hart hinter's Rappen Hufen.

Und immer weiter hopp hopp hopp!

Ging's fort in faufendem Galopp,

Daß Noß und Reiter fchnoben,

lind Kies und Funken ftoben.

Wie flogen rechts, wie flogen links,

Gebirge, Bänm' und Hecken!

Wie flogen links und rechts und links

Die Dörfer, Städt' und Flecken! -
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„Grant Liebhen auch? , . . Der Mond fcbeint hell!“

Hurrah! Die Todten reiten fhnell!

..Grant Liebheu auch vor Todten?“ -

„Acht Laß fie rnhn. die Todten.“ -

„ß Rafh auf ein eifern Gitterthor

WWW-Gings mit verhängtem Zügel.

- MENQMMit fhwanker Gert' ein Schlag davor

_ Zerfprengte Shloß und Riegel.

7W 7*' Die Flügel flogen klirrend auf.

(vll 7' Und über Gräber ging der Lauf.

fitne- Es blinkten Leihenfteine

,-ij :m Rundum hm Mondenfheine.

13T Ha fiebl Ha fiehl im Augenblick,

- *xi- Huhu! ein gräßlich Wunder!

WZ* Des Reiters Koller. Stück für Stück,

. ,» Fiel ab. wie miirber Zunder.

Ü*Wü-“ZumSchädel ohne Zopf und Schopf.

(WF ti] Zum**nackten Schädel ward fein Kopf;

W -Sein Körper zum Gerippe

?ü tt.. Mit Stundenglas und Hippe.

wide). Hoh bäumte fich. wild fhnob der Rapp.

ma Und fprühte Feuerfunken;

Und hui! war's unter ihr hinab

EW Verfhwunden und verfunken.

W

_„ - Geheul! Geheul aus hoher Luft,

*UKW ' Gewinfel kam aus tiefer Gruft. _

*4W* Lenorens Herz. mit Beben.ing tim Rang zwifehen Tod und Leben.

'bl Nun tanzten wohl bei Moudenglanz,

Rund um herum im Kreife.

Die Geifter einen Kettentanz.

m 1m,*llnd heulten diefe Weife:

WW ' „Geduldl Geduld! Wenn's Herz auh bricht!

Mit Gott im Himmel hadre niht!

t" 7 Des Leibes bin dn ledig;

"an Gott fei der Seele gnädig!“

mul-'.3 2:.7- z.
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3. Ludwig Heinrich Höltv, "

Sohn eines Vredigers aus Marienfee im Hannöoerfc-hen, zeigte

fchon früh große Luft zum Lernen. Da er ein fehr fanftes und

fchöues Kind war 7 fo war er der allgemeine Liebling. In feinem

neunten Jahre verlor er fchon feine Mutter, *und bekam die

Blattern fo bösartig- daß er um feine Schönheit kam und zweiZahre

feine Augen kaum gebrauchen_ konnte.. *Sobald diefe- aber wieder ge

fund waren, (as er fo eifrig in den Büchern, ** daß er fich kaum

_Zeit zum Effen nahm und oft bis .in die. Nacht am- Studirtifche faß.

Er zeigte fiets einen Hang zum Schauerlichen und zur Einfamkeit.

Am liebften war er in dunkeln Gehölzen- mit Büchern in der Tafche,

und die Schönheiten der Natur betrachtde auch auf dem Kiräihofe

fah man ihn oft des Abends einfam zwifchin den Gräbern umher

gehen, 3m 21. Jahre bezog er' die Univerfität Göttingen und

ftudirte mit großem Fleiße Theologie. Hier trat-,er in den Hain

bund und war eines der thi'ctigfien Mitglieder defielben. Da er un

bemittelt war) ertheilte er viel Unterricht und -firengbe fich über feine

Kräfte an. Von einer Reife nach Leipzig brachte er Heiferkeit und

einen heftigen Brufthuften mit, an welchem er zu Hannover 1776,

noch nicht 28 Jahre alt- 'ftarb.

Hölth- ein beliebter Volksdichter7 'war ein fehr edeldenkender

Jüngling- einfach in feiner Lebensweife, anfpruchslos, gefällig und

gutmüthig. Seine großer gebürkte Gefialt- feine Unbehülflichkeit, fein

träger Gang, feine Todtenbläffe und feine Schweigfamkeit gaben ihm

das Anfehn der Einfalt- da er doch mehr wußte, als die Meiften

feines Alters. Er äußerte feine Empfindungen felten, am meiften,

wenn von guten Handlungenund Menfchen die Rede war. Hör-te er

von einer böfen That, fo fiand eranfangs zweifelnd da, und ward

fie_ befi'c'ctigt- fo gerieth* er in heftige Bewegung. Seine Dichtungen,

edel und rein, populär und doch [poetiföo, ,find fafi immer durch eine

_ gewiffe Schwermuth characterifirt, Er dichtetec- Ausgezeichnete Elegien,

a
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z. B. Auf ein Latfdmädhentt; Am Grabe meines Vaters. Sehr

gute Oden und Lieder, z. B. Das Landlebenz *Die Mainahtz Nofen

auf*den Weg gefireut 2c.;“Ueb immer Treu und Nedlichkeit taz Wer

wollte fich mit Grillen plage11*2c,z**Der Schnee _zerrinnt 2c. Gute

Balladen, z. B. Apollound Daphne; Löffel und Käthe; Adelftan

und Röschen. Gute Idyllertf z. B. Das Feuer im ,-.Waldez Der

arme Wilhelm; Chrifiel und Hannhen. l

..tc-7g* ""4", in: * - .. : ,.-.!..'

enger-axis;stummen. .

Shwermuthsboll *uiid* _dumpfig hall? Geläui'eVom bemooften Kirhenthurm heralu * z* *

Väter weinen, Kinder: Mütter* Br'äute; _

Und der Todtgngräbergräbtein Grub*: * *
Angethan mit einemSteZbelleidieh * * *i *

Eine Blumeulron'xim blouhenzHaar, ,z _ _ , f

Shlummert Röschen, ff» der Frenht-,1„„,:L

So der Swlz..d,cs'?eorjn1pn3 ...tn -j
._.

'

Ihre Lieben; 'sou des Mißgefchtue'sx ' - '-' '

Denken niht att Pfänderfpiel :und*“Tanz,* “ f*:

Stehn am Sarge,:'t'oinden na'ffe'n Bli>e|s'i**' * *

Ihrer Freundin einen* Todtenkranz.' * "*' i'

Ah! lein Mädhen wat-'det Therme-werner."

Als duh gutes frommes Mädhen, bifi„

Und im Himmel ift kein **_G'eift ber'llärter,

Als die Seele Röshens 'in 7“; * '- “ *

Wie ein Engel' fiand im Shäferfleide t“. :1.

Sie vor ihrer-kleinen Hilmnthüre * . n

Wiefeublumen waren ihr*Gefhmeide,-' ...-io.

lind ein Beflhml'ihres'-Bufects Gier, - * nur.:

Ihre Fäher waren Zephhrs-Flügel, *. *,e ..'q c.. ,

Und der Morgenhain ihr Putzgemah,

- Diefe Silberquelleu; ihre-Spiegel, --illu- * 3

Zhre Schminke! diefer Bahn 1 l --1-*7 ---'- ?ZL
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Sittfamleit nmfloß, wie Mondenfchimmer,

Ihre Rofenwangen, ihren Blick; ,

Nimmer wich der Seraph Unfchuld, nimmer

Von der holden Schäfer-in zurück.

Jünglingsblieke tanmelicn voll Feuer

Naeh dem Reiz des lieben Mädchens hin;

Uber keiner, als ihr Vielgetrener,.

Riihrte jemals ihren Sinn, 7 .

Keiner, als ihr Wilhelm! Frühlingsweihe

Rief die Edlen in den Buchenhain:

Unterm Grün, dnrchfirahlt von Himmelsbläue,

Flogen fie den deutfehen Ringelreihn.

Rösehen gab ihm Bänder mancher Farbe,

Kam die Cent', an feinen Sihnitterhut,

Safz mit ihm auf einer Waizengarbe,

Lächelt ihm zur Arbeit Muth.

Band den Waizen, welchen Wilhelm mähte,

Band und äugelt ihrem Liebling nach,

Bis die Kühlung kam, und Abendr'öthe

Dureh die falben Weftgewölke brach.

Ueber alles war ihm Röschen thener,

War fein Taggedanke, war fein Traum;

Wie fich Rösehen liebten und ihr Trener,

Lieben fich die Engel kaum.

Wilhelm! Wilhelm! Sterbeglocken hallen,

Und die Grabgefänge heben an,

Sihwarzbeflorte Trauerlente wallen,

Und die Todtenkrone weht voran.

Wilhelm wanlt mit feinem Liederbuche,

Naffen Auges, an das offne Grab,

Trocknet mit dem weißen Leichenmche

Sich die hellen Thränen ab.

Sehlnmmre fnnftf du gute, fromme Seelef

Bis auf ewig diefer Schlummer flieht!
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uit-rent.an Wein' anf ihrem Hügel Phil-miele. pr? :Jil-"7),- , l* Um die Dämmerun ein Sterbelied!

Wngeht wie Harfenlisxioel, Abendwinde,

' * Durch die Blumen* die ihr Grab gebarl

W Ü" Und im Wipfel diefer Kirchhoflinde

*W Rift' ein Turteltaubenpaark

Wii Zi? W177. a

4. Johann Heinrich Voßf

Sohnm eines Pachters, wurde am 20. Februar 1751 zu Sommers

dorf in Mecklenburg geboren. Seine Schulbildung erhielt er in Neu

brantenburg und mußte hieraufh um findiren zu_ können. Hauslehrer

werden. 1772 wurde er von Boie, der Gedichte von ihm kennen gelernt

hatte- nach Göttingen gezogenf wo er unter Heyne fleißig- Philologie

fiudirte und in den Hainbund trat. 1775 fand er, .arm und bedrängt.

eine Zuflucht in Wandsbeck bei Claudius und ward mit Ernefiiu'e Boie

dermiihlt. Seit1778 Rector zu Ottendorf, feit1782 zuEiitim legte
er 1802 feinwAthnieder und privatifirte drei Jahre lang _in Jena,

ganz den Wiffenfchaften lebend. 1805 wurde er vom Großherzog

von Baden mit dem Titel eines Hofrathes nach Heidelberg berufen,

wo er- frei von Amtsgefchiiftenx einen anfehnlichen Gehaltdezog ,und

am 29. März 1826 ftarb. i

Voß war ein gefunderf kräftiger Character', zum' Wider

fpruch geneigt. Er war weniger ein großer Dich-ter. als vielmehr

ein fcharffinnigernnd. allfeitig gebildeter Gelehrten der befonders durch

feine trefflichm'ueberfeßnngen der alten Klaffikerf durch die Vervoll

kommnung der deutfchen Sprache und durch feine thlle „Luife“ be

rühmt wurde. Von ihm: - . -

n) Ueberfeßungen des Virgilf Ovidf Hefiod- Horaz, Arifiophanes,

Aefchhlus, Properz, Shakespeare und namentlich des 'Homer

' deffen Poefien er nach Geif't und Jnhalt ,foftreu und

frifch in das Deutfche herüberzufiihren verfiandhhdaßl ,er der

deutfchen Literatur dadurch einen wefentlichen Dien'ft erwies. ,

"ljJ (MW, il'l'ti

i .

f.

25
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b) Die thllen Luife *und der fiebenzigfie Geburtstag, der ur

fprünglich einen Theil der Luife bilden follte. Diefe thllen,

nur durch Göthe's Herrmann und Dorothle übertroffenj haben

zwar manches Breite und .Spießbürgerlichqfaber auch manche

wahrhaft poetifche Varthie und das Glückliche und Schöne

das Schuldlofe und Einfache des Landlebens ift darin bis in's

Einzelne und Kleinfte mit der anfchaulichften Malerei gefchil

dert, Voß fchrieb auch thllen im 'niedirfächfifchen Dialect

*WN'7ö-1ind--rief dadurch die Dialectdichtevhervor. uhr-Cl“ den;

"NilGülGute-iLie-tder, Minh-*Elegieni und Epigrammu U *3:931*

M*;:"*"*“'2].*us der Ueberfeßung von Homers Ödhff'e.

So'naohläffig *nur fpannte den mächtigen Bogen Odhffeus. * * *il

Daun mit der rechten Hand verfucht* er faffend die Sennez- ii!) (in *

Lieblisz-"erklang *ihm die Senn', und' hell wie die Stimme der Schwalbe.

Liber die-Freier. umher-deang Schmerz, aller Gefialt auch

andelte fich.. Zeus-aber .erdonnerta-Zefihen gewährend. 1

ef„Themth per-_nahth Wunder dhr herrliche Dulder Odhffeus, *

Welches fandte *der* Sohn des unerforfchliihenilkrhnost'- '

Fiest reißt* ir binfhur'tig'eii'Pfeil, der entoitßr mn dem Tifche- -"-

:kosmi- Wenn/ß iin-bergenden Köcher-die andern * a 7!- - x“ .1 .„

Welen'j-"biejntiwbakd'didkslchajerfolltenvwifuchem t ua:- is-,i

Diefen faßt er am Griff und zog die Senn' und die Kerbe, *NM *

Selhffzwiezdort axuf-_zdentszffelh er fuß, und fchnellte den Pfeil abf . .

Mit-'horfchapendemeliek und nerfe ,tete-keine der tierte; _ * *

Ganz vom vorderftenÖehr bikihin nrch aus dem' leßten von allen '

*Stürmte *das ebene Gefwoßxiünd drauf zu Telemachos fprach er: t

ii'NichtZ Atemnot, bringt dir Sthande im Bali-fie der Fremdling

Sihe'nd-iillhierb Nirhthshkt ich- das Ziel, und den Bogenzn fpanuen

Ward nieht lange geftrebt! Noch nugefchwächt ifi: die .Kraft min-."17- _

flit-ln. filmt-'mie ,die Weiß! :ski-li. “uw-?BW und: enleyret! f, MW] .f

Dass-itsfis-W, ?einem den Wendt-smeu- zu bereiten „sz,sz
Noch beizTangund nachher ifi* andre x'Beluftigung *übt-ig;

Lautenfplelflund* Gefang;'denn' das nur Zierdrn de. Drahtes-i( W»

**Spr*achs;* *und winkte*_geheimi*da *warf fein [hunde-idee* Schwert fich

HurtigTelemaü'tos um; derlSohndeerhabitetNDbWsFÄ tmbe .
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Schlang dann die nervichte Hand um den Speer, uud nahe bei jenem

Stand er am Throne gefiellt, mit blinkendem Erze gewappnet.

* Zener entblößt aus den Lumpen fich rafch, der kluge Odhffeus,

Sprang auf die hohe Schwell', und hielt den Bogen und Köcher,

Ganz mit Gefchoffen erfiillt; die gefiederten Pfeile dann goß er

Dort vor die Füße fich aus und fprach zu der Freier Verfammlnng:

Diefer Wettkampf nun- der furchtbare, wäre vollendet.

Zeßo ein anderes Ziel, das noch kein Schilde getroffen,

Wähl' ich mir, ob ich es treff, und Ruhm mir gewähret Apollon.

Sprachen undAntinoos drauf erzielt er mit herbem_ Gefchoffe,

Diefer trachtete jetzt das fchöne Gefäß zu erheben,

Golden und zweigeöhrt; und fchon in den Händen bewegt' er's,

Daß er tränke des Weins, doch nichts von feiner Ermordung

Ahndet' er. Wer auch däeht' in der fehmaufenden Männer-Verfammlung,

Einer allein bei fo-vielen, und oder der tapferfte wäre." -

Wird ihm bereiten den fchrectlichen Tod und' das fchw'arze Verhängniß?

Aber Odhffeus fchnellte den Pfeil ihm gerad' in die Gurg'el,

Daß aus dem zarten Genick die eherne Spitze hervordrang. - -

Nieder-fan' 'et zur Seit' und der Hand entftiirzte der Becher; -ZSchnell ,dem Erfchoffenen fuhr ein dicker Strahl ans der Nafe- * "l"

Dunkeles Menfchenblnts, und fchleunig hinweg mit dem Fuße

Stieß er den Tifch anfchlagend, und warf zur' Erde die Speifen;

Daß fich Brod und Gebratnes befudclten. Wild durcheinander

Lärmten die Freier im Saal„ da den fallenden Mann fie gef'ehe'n,

Und fie entfprangen den Thronen, den Saal durchtobend mit Aufruhr,

Rings umher anfchauend die fchön gemauerten Wände.

Doch war nirgends ein Schild, noch mächtiger Speer zu ergreifen.

Und mit erbitterten'Worten bedrohete'n fie den Odhffeus:

Fremdling, zum Unheil fchnellft dn Gefchoß auf Männer! Hinfort nie
Kämpfeft du anderen Kampf! Nun naht dein graufes Verhängniß! i

*Solchen Mann nun eben erfchoffeft du, welcher der befte ' 77*'

Jüngling in Jthaka war! Drum freffeu dich jeho die Geier! *

So rief jeder im Schwarm; denn fie wäbntenf ohn' es zu wollen,

Had' er* getödtet den Mann: doch nicht erkannten die Thoren,

Daß nun iiber fie all' herdrohe das Ziel des Verderbens.

Zinfier fchaut' und begann der erfindungsreiche Odhffeus:

25'*
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Ha ihr Hund'. ihr wähntet. ich kehrete nimmer zur Heimath

Aus der Troer Gebiet: Drum zehrtet ihr Schwelger mein Gut aus.'

Ia ihr warbt fogar um des Lebenden Ehegenoffinh

Weder die Seligen fchenend. die hoch den Himmel bewohnen,

Noch ob unter den Menfchen befhimpft wird euer Gedächtniß.

Nun ifi über euh all' herdrohend das Ziel des Verderbensl *

Ulfo fprach er; und rings nun faßte fie bleiches Entfeßeu.

Ieglicher fchant' umher. zu entfliehn dem graufen Verderben 1c.

Aus dem fiebenzigfien Geburtstag.

Mütterchen hatte mit Sorg' ihr freundliches Stübhen gezieret.

Hatte gefegt und geuhlt. und mit feinerem Sande befireuet.

Reine Gardinen gehängt um Fenfter und luftigen Alkod.

Mit rothblumigen Teppich gedeckt den eichenen Klapptifch.

Und das beftäubte Gewähs am fonnigen Fenfier gereinigt.

Knospende Rof' und Levkoi und fpanifchen Pfeffer und Goldlac!

Sammt dem grünenden Korb Maililien hinter dem Ofen.

Ringsum blinkten gefchenert die zinnernen Teller und Schüffeln

Anf dem Gefims; anh hingen ein Paar fiettinifche Krüge

Blaugeblümt an den Pflöcken. die Feuerkieke von Meffing.

Befen und Mangelholz. und die zierliche Elle von Nußbaum.

Aber das grüne Klavier. vom Greife geftimmt und befaitet.

Stand mit bebildertem Deckel. und fchimmerte; unten befefiigt

Hing ein Pedal; es lag auf dem Pult ein offnes Choralbuch.

Auch den eichenen Schrank mit geflügelten Knöpfen und Schnörkeln.

Schraubenförmigen Füßen und Schlüffelfchilden von Meffing -

Ihre felige Mutter. die Küfierin. kauft ihn zum Brautfhah -

Hatte fie abgefiäubt und mit glänzendem Wachfe gebohnet.

Oben ftand auf Stufen ein Hund und züngelnder Löwe.

Beide von ths. Trinkgläfer mit eingefchliffenen Bildern.

Zween Theetöpfe von Zinn. und irdene Taffen und Aepfel. 1c.

Der Flausrock.

Ein Regenfirom mit Schnee und Schloßen

Zog dtlfter über Land und Meer.
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Daß traufengleich die Dächer goffen;

Die Küh' im Stal'le brüüten fehr.

Frau Käthe, die zwar niemals zanket.

Sprach hafiig: Geh' doh. lieber Mann.

Geh' hin. eh' Bläßhen uns erkranket.

Und zieh' den alten Flaußrock an.

Die befie Kuh ifi unfer Bläßhen;

Und höre, wie fie kläglih brüllt!

Sie hat uns fhon manch' liebes Fäßchen

Mit Milh und Butter angefüllt.

Entfetzlih tobt des Sturms Gefaufe!

Geh' hin, mein lieber guter Mann,

Und hole Bläßhen mir zu Haufe.

lind zieh' den alten Flaußrock an. -

Mein Flaußrock dient' in Sturm und Regen,

So lang er neu und wollig war.

Doch jeßo hält er fhwerlih gegen;

Ich trag' ihn fhon an dreißig Jahr.

Frau, laß uns niht fo nährig geizen.

Wer weiß, wie bald man fierbeu kann!

Bedenk. für Eine Tonne Walzen

Schafft fich ein neuer Flanßroek an. -

Für fo viel Waizen trug zur Feier

Der Herzog lllrih feinen Rock.

lind murrte doch. er fei zu theuer.

Und fchalt den Shneider einen Boct.

Der fromme Herr war Fürft im Lande,

Und du bift ein gemeiner Mann.

Der Hochmuth fiihrt in_Sünd' und Schande!

Drum zieh' den alten Flaußrock an. -

Niht prunken will ih. liebes Käthhen.

Nur warm durh Sturm und Regen gehn;

Schon zählen läßt fich jedes Dräthchen.

Ia Fäferchen und Fetzen wehn. -
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Sieh Roberts, Wilms und Bartels Kleider*

Wann gehen die fo lnmpjg, wann?

Doch Werkeltag und Sonntag leider

Zieh' ich den alten Flaußrock an! _

Der Flaußrock, däucht mir, ift noch billig;

Zeh hab ihn gefiern erfk geflickt.

Du weißt, wie forgfam ich und willig

Dich fiets gepfleget und gefchmiickt.

Du findeft hier ein warmes Stiibchen,

Und eine warme Suppe dann.

So geh' denn hin, mein wackres Vlibchen,

Und zieh' den alten Flaußrock an, -

Ein jedes Land hat feine Weife,

Und feine Hlilf' ein jedes Korn.

Die Wirthfehaft, Fran, kommt aus dem Gleife,

Verliert der Mann erfi ,Zaum und Sporn;

In Sturm und Regen übernachte

Das Bläßehen, wo es will nnd kann]

Denn nimmer, ob fie auch verfchmachtrf

Zieh' ich den alten Flaußrock an. »

Mein Herzensmann* feit dreißig Jahren

Hab ich in Fried' und Einigkeit

Mit dir viel Freud' und Leid erfahren

llnd dich mit manchem Kind erfreut. *

Zum Segen zog ich alle fieben

Mit Wachen und Gebet heran.

Nun, Männchen, laß dich immer lieben

llnd zieh den alten Flaußroek an. -

Fran Käthef die zwar niemals zanket,

Mag gern des Wortes fich erfreun;

Auch wirds mit Ruhe mir verdanlet,

Laß ich nur fiinf gerade fein.

. Stillfchweigend fiand ich auf vom *Sige

Ein wohlgezogner Ehemann,

Verfchob auf's eine Ohr die Mühe *

Und zog den alten Flaußroä an. -.
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5. Die-Brüder Stolberg. u*:

n) Chriftian, Graf zu Stolberg(

am 15. October 1748 zu Hamburg geboren*- findizite in Göt

tingen die Rechte und trat in den Hainbund. - Darauf wurde er

dänifcher Kammerjunter- 1777 Amtmann zu Tremsbüttel 'und 1800

dänifcher Kammerherr. Später lebte er als Landrath, auf feinem

Gute Windebhe bei Eckernförde ,._lwo er am 18i Januar .1821 ftarb.

Weniger talentvoll als fein jüngerer Brudervenfu'rhte 'er fil. in Klop

fiock nachahmender Lyrik, in: Liedern-“OUTj Hymnen, Idyllen.

Außerdem dichtete er „Die weiße Frau“y ein Gedicht in fieben

Balladen und einige Schaufpiele mit Chören! z. B. Belfazar; Otanes rc,

p ,

Blücher.

Ihr Töchter Deutfchlands, wallet mit Hochgefang *4'

Entgegen* wallt in freudigem Reigen! Eile *7-* *

Entgegen unfern Helden! Traget ' 7 -l

* Fülle der Blumen in leichten Körben!

r

Sie kommen, eilet, ich höre Drommeten! Du 7' '

O Blonde! ringl' im Waffen dein Haarf und du

Mit blauem Blick aus fchwarzen Wimpern,

Winde dich aus der Matroiie Händenf'

Die forgfam dir die Falte des Kleides wie - 4

Die Locke fchlichtet; Flügel der Eile zieret i' " " *Ä

Den freien Töchtern Deutfchlnnds. Eile ' i "

Gab uns den Sieg, und der Sieg die Freiheit!

So, endlich! Nun auch ordnet den Reigen! 'Seht

Ihr fchon es fiäuben hinter dem Hügel dort?

Sie nahen! Vor den Fahnen braufet,

Wo ich nicht irre, der Schimmel Blüchers! - ' '
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Er ifis, er ifis] Athmet die Seelen ihm,

Wie Nachtigaan hold und wie Lerchen froh,

Entgegen in Gefang dem Helden!

Spendet den Sommer aus euren Köthen,

Bor feinem Noffel Du, die ich meine, nah'

Mit freier Ehrfurcht, nahe dem Helden7 fteigt

Er von dem Roß »- er wird es - winde

Daun ihm in's filberne Haar die Blumen]

Denn gnt und freundlich ift er, wie Sonnenfchein

Im Lenze, wenn auf glühendem Abendroth

Des Rheins fich die fieben Berge

Senken und heben in reger Wallung.

Und fag' ihm: „Vater Blücher, es danket dir,

Vom Bernfteinufer bis zu den Alpen, von

Dem Strom der Oder bis zur Mofel,

Danlet dir Deutfchland durch feine Töchter!

Dem Blitze Gottes fprühte dein Blick! Dein Ruf

War Donner! Siegeszeichen dein Federbufch!

Dein Arm war Sturm! Dein Schwert den Deutfchen

Leitender, tilgendcr Strahl dem Feinde!

Dem fchnöden Feinde! Hal Du zerftiebtefi ihn

Wie oft! Er wandte fluchend fich oft und floh

Gefchreclter, bis vor feiner Babel

Thoren fein Trotz in den Staub dahin fankl

Dein Name, Blücher, tönet im Hochgefang,

So lang der Rhein die lreifelnden Strudel wiilzt;

Dann knirfcht das Volkf des Name nimmer

Scholl in dem reinen Gefang der Dentfchen.

b) Friedrich Leopold, Graf zu Stolberg,

Bruder des Borigen und Sohn des Geheimrathes und Oberhofmeifiers

in Dänemark, wurde am 7. November 1750 in Bramfiadt geboren.
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Er findirte gleichzeitig mit feinem Bruder in Göttingen die Rechte

und wirkte mit im Hainbunde, Später verheirathete er fich als

dänifcher Kammerjunker mit der in feinen Gedichten oft genannten

Agnes von Wißleben und adancirte 1777 zum bifchbflich lübeckfchen

Minifter in Kopenhagen. Nach dem Tode feiner Gemahlin ging er

1789 als Gefandter nach Berlin, vcrheirathete fich 1790 zum zweiten

mal mit der Gräfin Sophie von Redern und wurde 1791 Präfident

zu Eutin. 1800 legte er feine Aemter nieder, trat in Münfter mit

feiner Familie zur katholifchen Kirche über und ftarb am 6. December

1819 zu Sondermühlen im Osnabrüekfchen.

Er hatte einen fchwankenden Character) indem er früher eben fo

fehr volksfrenndlich war und für Glaubensfreiheit fchwärmte) als er

fpäter ariftokratifch wurde und zur Glaubensverfinfterung hinneigte.

Er war aber vielfeitiger gebildet) als fein Bruder und auch poetifch

begabter. Von ihm treffliche Lieder, z. B. Sohn, da haft du

meinen Speer 2c.; Mein Arm wird ftark 2c.; Süße, heilige Natur 2c.;

Mitten im Schimmer 2c, Ferner Oden) z. B.: An den Harz,

Balladen und Romanzen) z. B.: In der Väter Halle 2c. Jm Di

dactifchen fchrieb er feine „Janiben", im Dramatifchen: Schaufpiele

mit Chören) z. B. Thefeus und der Säugling. Außerdem: Reife durch

Deutfchland, die Schweiz, Italien; Leben Alfreds des Großen z einen

Roman: die Infel; auch Ueberfehungen: Offianz vier Tragbdien

des Sophokles. Seine hexametrifche Ueberfeßung Hhmers ift eben fo

mißlungen) wie Bürgers jambifche Ueberfeßung.

An die Natur.

Süße, heilige Natur, Wenn ich dann ermiidet bin)

Laß mich gehn auf deiner Spur, Sink ich dir am Bufen hin,

Leite mich an deiner Hand, Athme fiiße Himmelsluft

Wie ein Kind am Gängelband! Hangend an 'der Mutterbruft.
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Uhl wie wohl ifi mir bei dir! .

Will dich lieben für und für;

Laß mich gehn auf deiner* Spur,

Süße. heilige Natur!

Lied eines deutfhen Knaben,

Mein Arm wird fiark. und groß mein Muth ;
Gieb. Vater. mir ein Schwert! i

Verahte niht mein junges Blut!

Ich bin der Väter werthl

'Ich finde fürder keine Ruh

Im weichen Knabenfiandt

Ich fiilrb'. o Vater. fiolz wie du.

Den Tod für's Vaterland!

Shon früh, in meiner Jugend war

Mein täglich Spiel der. Krieg;

Im Bette träumt' ih nur Gefahr

Und Wunden nur und Sieg.

Mein Feldgefhrei erweckte mich

Aus mancher Türkenfchlaht;

Roh jüngfi ein Faufifhlag. welhen ich

Dem Baffa zugedaht.

Da neulih unfere Kriegerfhaar

Auf diefer Straße zog.

Und. _wie ein Vogel. der Hufar

Das Haus vorüberflog:

Da gaffte fiarr und freute fic'h

Der Knaben froher Shwarm;

Ich aber. Vater. härmte mich.

Und prüfte meinen Arm.

Mein Arm wird fiark. und groß mein Muth;

Gieb. Vater, mir ein Schwert!

Verahte niht mein junges Blut!

Ich bin der Väter werth!
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Romanze

In der Väter Haile ruhte

Ritter Rudolphs Heldenarm!

Rudolph, den die Schlacht erfreute,

Rudolph, welchen Frankreich fcheute,

Und der Saracenen Schwarm.

Er, der letzte feines Stammes

Weinte feiner Söhne Fall;

Zwifchen moosbewachfnen Mauren

Tönte feiner Klage Trauren

In der Zellen Wiederhafl.

Agnes mit den goldnen Locken

War des Greifes Troft und Stab.

Sanft wie Tauben, weiß wie Schwäne,

Küßte fie des Vaters Thriine

.Von den grauen Wimpern ab.

Ach! fie weinte felbft im Stillen,

Wenn der Mond in's Fenfier fchien;

Albrecht mit der offnen Stirne

Braunte für die edle Dirne,

Und die Dirne liebte ihn.

Aber Horfi, der hundert Krieger

Unterhielt im eignen Sold,

Rithmte feines Stammes Ahnen

Vrangte mit erfochtnen Fahnen,

Und der Vater war ihm hold.

Einft beim freien Mahle küßte

Albrecht ihre .weiche Hand;

Ihre fanften Augen ftrebten

Ihn zu firafen, ach da bebteu

Thränen auf das anenband.

Horft entbran'nte, blickte feitwitrts

Auf fein fchwens Mordgewehr;
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Auf des Nitters Wange glühten

Zorn und Liebe, Funken fprühten

Aus den Augen wild umher.

Drohend warf er feinen Handfchuh

In der Agnes keufhen Schooß:

Albrecht, nimmt Zu diefer Stunde

Hart ih dein im Mühlengrunde!

Kaum gefagt, fchon flog fein Roß.

Albreht nahm das Fehdezeichen

Ruhig, und beftieg fein Roß;

Frente fich des Mädchens Zähre,

Die der Lieb und ihm zur Ehre

Aus dem blauen Auge fioß.

Röthlih fhimmerte die Rüfiung

In der Abendfonne Strahl;

Von den Hufen ihrer Pferde

Tönte weit umher die Erde,

Und die Hirfhe flohn in's Thal,

Auf des Söllers Gitter lehnte

Die betäubte Agnes fich,

Sah die blanken Speere blinken;

Sah den edlen Albrecht finken Y

Sant, wie Albreht, und erblich.

Bang von leifer Ahndung fpornte

Horft fein fchaumbedecttes Pferd;

Höret nur des Haufes Iammer,

Gilet in der Schöne Kaminer,

Starrt, und fiürzt fich in fein Schwert.

Rudolph nahm die kalte Tochter

In den väterlihen Arm;

Hielt fie fo zween lange Tage,

Thränenlos und ohne Klage,

Und verfchied im ftummeu Harm.

r
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6. Johann Anton Leifewiß,

aus Hannover, findirte in Göttingen die Rechte und triat aueh dem

Hainbnnde bei. Nachdem er in Celle als Adv'ocat gelebt hatte, wurde

er in Braunfchweig Landfchaftsfecretiirf Vrinzcxnlehrer, Canonieus,

geheimer Zuftizrath. Als folcher ftarb er 18067 54 Jahr alt. Er

hat das treffliehe Trauerfpiel „Julius von Tarent“ gefihrieben.

7. Matthias Claudius

x

wurde am 15. Auguft 1743 zu Rheinfeld im Holfteinifehen geboren.

Er war für die Reehtswiffenfäfaft befiimnit und f'tudirte in Jena, zog

fich aber als Privatmann nach Wandsbeck bei Hamburg zurüik und

lebte da als Sehriftfieller. 1776 erhielt er die Stelle eines Ober.

landskommiffiirs in Darmftadt; allein bald ergriff ihn ein mächtiges

Heimweh nach Wandsbeck und feinem ftillen ländlichen Leben. Er

gab feine Stelle auf und kehrte fchon im niirhften Jahre nach Wands

beck zurück, wo er zeitweis fehr dürftig lebte, bis er die Stelle eines

Redifors bei der fchleswig-holfteinifchen Bank in Altona erhielt, mit

der Vergünftigungf in Wandsbeel zu wohnen. Von feinem häuslichen

Leben giebt uns der Züricher Dichter Ufteri folgende Befihreibnng:

Er empfing uns an der Thür mit einem dentfchen Handfchlage und

einem traulichen: „Gott grüß Euch!" und hob feine weiße Zipfel.

kappe ein wenig vom Kopfe. Er fiihrte uns dann in die Stubef

hieß uns fißenf fehte fich felbfi, und frug, womit er uns aufwarten

könne, Wir verbaten uns Alles. Nicht doch, fagte er, ging in das

Nebenzimmen kam bald mit einem von feinen Kindern zurück (ich fah

noch felten ein fchöneres)f brachte eine Flafihe mit Wein, und Gläfer,

und fehenkte ein. „Aber zum Trinken muß man auch etwas effenz

ich weiß gar nichtx ob ich noch etwas habe." Er öffnete ein Schreib

pnlt: Eins, zwei, drei; ich glaube, es fei genug. Za! -* Er nahm
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drei Breßeln hervorf legte eine auf jedes der Gläfer- und präfentirte

fie uns. Wir tranken auf fein Wohlfeim er auf das unfrige. Dann

fing er “erft*an, zu uns zu reden- und uns Allerlei zu fragen, wo

wir gewefen und dergleichen. » Er war von .mittlerer Größef hagen

und feine Züge waren ftark. Er hatte eine Phhfiognomie. die Ver

fiand und Wiß verrieth. ein feuervolles Auge und braunes Haar- das

er ganz offenh wie unfere Bauern, trug. Er trug eine weiße Zipfel

miiße auf dem Kopfe und fehte fie immer fchief auf. Er hatte ,einen

zeugfarbenen Hausrockf bliifchene Beinkleider und Wefie und preußifche

Stiefeln an. Seine Frau, eine Tifchlers-Tochter aus Wandsbeck,

war fehr liebenswiirdig. Er hatte vier Kinder7 drei Mädchen und

einen Knaben- der ihm erft *kürzlich geboren war und* ihn fehr er*

freute. Claudius ftarb zn Hamburgx am 21. Januar 1815.

Claudius durch und durch ein Volfsdichter. war von Character

bieder und liebenswürdig. voll führender Frömmigkeit nnd edler Ein

falt- voll warmer Menfchen- und Vaterlandsliebej dabei natiirlichf

lannig und fchalkhaft. Sein Gedanke fchwingt fich nicht allzuhvch,

aber jedes Wort trägt die Weihe einer fchönen Perfönlichkeit. Ju

feiner “Jugend eiferte er fiir“ religiöfe Duldung. Freiheit und Auf

lliirungf aber in feinen fpäteren Jahren wurde das Gemüthiiche in

feinem Wefen fo überwiegend, daß er mehr und mehr dem Mhfiicis

mus anheimfiel. Er lebte zwar nicht in Göttingen, aber er .hing mit

dem Haindunde 'fowohl durch feine Theilnahme am Mufenalmanach,*

als' auch durch feine Richtung iiberhaupt znfamncen.

' Er fähriftftellerte zuniichft in der' Weife, daß er den „Wandsbecker

Boten“, ein'Volksblatt, herausgab, wornach er auch. fich felbft den

Wandsbecker Boten- oder Asmusf nannte. Darin bot er der Welt

allerlei Produkte feiner Mufe. :Er 'dichtete treffliche Volkslieder, z. B.

Beiränztmit Laub .az Seht'meine lieben Bäume an 2c.; Der Mond

iftaufgegangen ic.; ,Da kommt die liebe' Sonne ruf Jch din ein

dentfcher Jüngling 2c.; Wenn jemand-?eine-:Reife thnt 2c. Ferner:

Naive Romanzenz. Fabeln, -Epigramme, Erzählungen. z. B.: War
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einft ein Riefe Goliath ae, Außerdem befißen wir von ihm Betrach

tungen, Gefpräche, Reeenfionen, Ueberfehungenx z, B. Fenelon(

Eine Chriay

darin ich von meinem heademifchen Leben nnd Wandel Nachricht gebe.

.- . Bin 'anch auf Univerfitäten gewefenz und hab" auch findirt. Ne,

findirt hab' ich nicht, aber aufzumvexfitc'iten bin ich, gewefen, und

, weiß von» Allem Befcheid. Jch ward don ungefähr mit einigen Stu*

denten bekannt- und die haben mir die ganze Univerftät gewiefen- und

mich allenthalben mit hingenommen, anch in's Collegium. Da fißen

die Herrn Studenten alle neben 'n ander auf Bänken wie in der

Kirch', und am Fenfier f'teht eine Hittfche, darauf fißt- 'n Vrefeffor,

oder fo etwas, und führt .über dies und das allerlei Reden und das

heißen fie dann dociren. Das auf der Hittfchen.faßy als ich drin

wary das war'n Magifter und hatt' eine große krauße Perücke, auf

dem Kopf, und die Studenten fagten, daß feine Gelehrfamkeit noch

viel. größer und kranßer .und er unter. der. Hand ein fo -rapitalet

Freigeift fehx als irgend einer in Frankreich und England. Mochte

wohl- was dran fehn, denn 's ging ihm vom Maule weg als wenn's

aus 'mMoftfchlauch gekommen wäre; und demonfiriren konnt' er, wie

der Wind. Wenn er etwas voruahm, fo fing er nun fo eben'n

bischen an, undy eh man fich nmfahz da war's demonf'trirt. So de

monfirirt .er zum Exempel; daß 'n Student 'n Student und kein

Rinoceros feh. Dann fagte er: 'n Student ifi entweder, 7n Studentz

oder 'n Ninocerosz nun ifi aber 'n Student kein Rinoceros- denn

fonft müßt 'n Rinoceros auch 'n- Student fehn; 'n Rinoceros ift

aber kein Student, alfo ift 'n Student 'n Student.. Man foilte

denken, das verfiilnd fich von-felbfth aber unfer eins weiß das nicht

beffer. Er fagte- 'das Dingh „daß 'n Student' kein Rinocerosz

fondern 'n Student wäre*.', feh eine Hauptfiütze der ganzen Philofophie

und die Magifters könntenfden Rücken nicht feft genug gegenfiemmen,
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daß fie niht nmktppe. Dann kam er auf die Gelehrfamkeit und die

Gelehrten zn fprehen und zog bei der Gelegenheit auf die Ungelehrten

los, Alle Hagel. wie fegt' er fie! Dem ungelehrteu Pöbel feßen fih

die Vorurtheile von Alp. Religion u. f, w. wie Fliegen auf die Nafe

und ftehen ihn; aber ihmj dem Magifterj dürfe keine kommenj und

käm' ihm einej fhnaps fhlüg' er fie mit der Klappe der Vhilofophie

fih auf der Nafe todt. Obf und was Gott feh7 lehr' allein die

Philofophiej und ohne fie xönne man *keinen Gedanken' von Gott

haben u. f. w. Dies nun fagt der Magifter wohl aber nur fo._

Mir kann kein Menfh mit Grund der Wahrheit nahfagen, daß ich

'n Philofoph fehf aber ich .gehe niemals durch 'n Waldf daß mir nicht

einfielej- wer doh die Bäume wohl wahfen mache7 und dann ahndet

mich fo von ferne und leife etwas von einem Unbekannten. und ih

wollte wettenj daß ich dann an Gott denkeF fo ehrerbietig und freiidig

-fchauert mih dabei. Weiter fprah er von Berg und Thalj von

Senn und Mondj als wenn er fie hätte machen helfen. Mir fiel

dabei der Ifop ein. der an der Wand wähft; aber die Wahrheit zu

fagenj 's kam mir doh niht vor, als wenn der Magifter fo weife

warj wie Salomo. Mi'h dünkt- wer was'rechts weiß, mnß„ muß -

fäh' ih nur 'nmal einenf ih wollt 'n wohl kennen, malen wollt' ih

'n auh wohlj mit dem hellen heitern ruhigen Angej mit dem fiillen

großen Bewußtfehn 2c. Breit muß fich ein folher niht mahen

k5nnen- am allerwenigfien andere verahten und fegen. Ol Eigen

dilukel und Stolz ift eine feindfelige Leidenfhaftz Gras und Blumen

können in der Nachbarfhaft niht gedeihen.

x

Abendlied.

Der Mond ift anfgegangen, Wie ift die Welt fo ftille,

Die goldnen Sternlein prangcn Und in der Dämmung Hülle

Am Himmel, hell und klar; So traulih und fo hold!

Der Wald ftehtfhwarz und fchweiget, Als eine ftille Kammer,

Und aus den Wiefc-n fieiget Wo ihr des Tages Iammer

Der weiße Nebel wunderbar. Verfhlafen und vergeffen follt,
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Seht ihr den Mond dort fiehen?

Er ift nur halb zu fehen.

Und ift doch rund und fchön.

So find wohl manche Sachen.

Die wir getrof't belachen.

Weil unfre Augen fie nicht fehn.

Wir ftolze Menfchenkinder

Sind eitel arme Sünder.

Und wiffen gar niht viel;

Wir fpinnen Luftgefpinnfie

Und fuhen viele Künfie. .

Und kommen weiter von dem Ziel.

So legt euch denn.

Gott. laß dein Heil uns fchauen.

Auf nichts Vergänglich's trauen.

Nicht Eitelkeit uns freunl

Laß uns einfältig werden.

Und vor dir hier auf Erden

Wie Kinder fromm und fröhlich fein!

Wollft endlich fonder Grämeu

Aus diefer Welt mich nehmen

Durch einen fanften Tod.

Und wenn-dn uns genommen.

Laß uns in Himmel kommen.

Du lieber. treuer. frommer Gott!

ihr Brüder.

In Gottes Namen niederl

Kalt ift der Abendhauch.

Verfchon' uns Gott mit Strafen.

Und laß uns ruhig fchlafen.

Und unfern kranken Nachbar auch!

8. Chriftian Adolph Overbeck

wurde am 21. Auguft 1755 zu Lübeck geboren. wo fein Vater Rector

des Ghmnafiums war. Er ftudirte in Göttingen die Rechte. wurde

1788 Advocat in Lübeck. Bürgermeifter und Shudicus des Dom

capitels und fiarb am 9. März 1821.

Von diefem finnigen. zarten .Lhriker .x der fich anh an den Hain

bund anfhloß. befißen wir: Lieder z.

Blühe. liebes Veilchen rc.; Warum .find der Thränen 2c. ,. Ferner: Ver

z( B. h Anakreon und Sappho.mifchte .Gedichte und Ueberfeßungen.

B. Wir Kinder wir fhmecken 2c.;

Tide-fur aäpheirei Thränen. '-" -*'
Warum find der Thränen i

Unterm Mond fo viel?

Und fo manches Sehnen.

Das nicht laut fehn will?

,Nicht doch. lieben *Brüderl

Ifi das unfer Muth L “ _

Schlage den Kummer nieder!

.Es wird alles gut.

26
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.Aufg'efhaut mit Freuden!

Himmelauf. zum Herrn!

Seiner Kinder Leiden

Sieht er gar nicht gern. '

Z „Er, will, gernzehfreuen.

Und erfreut fo fehr; ,z

Seine .Hände fireuen ' * " "

Segens' g'nug umher.

Nur'dies ' fhwah Geinüthe 'B

Trägt niht'jedes Glück. i

Stbßt 'die reineGiite

Selbft von fih zurück.

Wie's nun ift auf Erden.

Alfo follt's niht fehn.

Laßt uns bef'fer werden;

Gleich wirds beffer fehn.

Der ift bis zum Grabe

Wohlberathen hie.-- M) ('t l :5 "- ' .

Welhenc Gott die Gabe

DesVertrau'ns verlieh.

. c , ;-" .l , .

*1,...',- 'l

l

O*

?Den maht das Getümmel

Diefer Welt niht: heiß.

Wer getroft zum Himmel Z 7 *

Aufzufhaueu weiß.

Sind wir nicht vom Shlummer

Immer noch erwacht?

Leben und fein Kummer.

Dau'rt nur eine Naht!

Diefe Naht entfliehet." , '

Und der Tag bricht an. .'- -k .Il

Eh'ctncin fih verfiehet 4-- '. . :FL

Dann ift's wohlgethan.

Wer nur diefem Tage

Ruhig harten will.

Kommt mit feiner Plage

J Ganz gewiß an's Ziel.

Endlich ifi's errungen.

Endlich find wir dal

Droben wird gelungen

Ein Victoria! -'

* r

'.

Sohn* einih':Predigers. am 3.* December 1750 *zu geboren.
kam-i177() als 'Student der* Theologie auf' die“'Univerfität Göttingen.

trat zum Hainbnnde . l unddging mit . nah Hamburg.
1775 kehrte er nah Ulm zurück. x'1780'wurdeer* Pfarrer zu Jung

ingen. 1781 wieder in Ulm. ward er Profeffor." Prediger.

Confiftorialrath, und_ Stadtdeean und fiarb als* Decan der p Diöeefe

Ulm und geifiliher Rath am 21. Juni 1814.

x
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Miller ift befonders Schriftfteller des fentimentalen Romans,

worin bekanntlich Göthe in „Werthers Leiden“ das _Höchfte geleiftet hat,

Sein Hanptroman ift: Siegwart- eine Klofiergefehichte voll weichlich

fchw'armerifcher Empfindeleiz' doch gut im Sthl und von ,durchaus

reiner Gefinnung. . Außerdem- Gefchiäzte Karls von Burgheim und

Emiliens von Rofenau; Gefchiehte Gottfried Walthersz Briefwechfel

zwifchen einem Vater und feinem Sohne auf der Academie 2c. Er

dichtete auch gute Elegien- z. B.; Das ganze Dorf oerfammeljt fich 2c.;

auch recht gute Lieder. z. B.: Traurig fehen wir uns “an 2c.; Was

frag ich viel nach Geld* und *Gut rex; Trocknen mildeFrühlingslüftere.*

Lied einer Nonne- im Frühling.

 

Trocknet, milde Frühlingsliifte, _Aber treue Liebe filllet,

Meine vielenTh-ränen auf! 9 Guter Mond am Himmel, dich!

Send'F o Abend, deine Düfte Meinem Auge* gleich, verhiillet

,Zu der _Zelle mir heraqu ' Deines in den Schleier fich!

Aber Vhilotnele fiimntet i Um die bleiche Wange tvallen

Wieder mich zum Klageton, Weinende Gewölke" nur;

Und in frifehen Zähren fchwimmet Und in Verlentropfen fallen

Mein erlofehnes Auge fchonl - Thriinen auf die Blumenflur.

Dank dir, “liebe Philomelez h Rofen fchließen, ungefehen,

Daß du in mein Leiden weinfi, Sich im Klofiergartenanfx.

Daß mit einer frommen Seele “ Fromme Frühlingswinde- wehen

Du zn .Klagen dich vereinfil Ihren Wohlgerueh herauf!

Menfehen, die mich fchlan betrogen, Unbeklagt, *wie ihr, verfärbet

Kennen kein *Erbarmen mehr; Sic-hf ihr Rofen, "nein Gef'nhtl

Augen, die mir Liebe logenx Liebe Rofen, warum fterbet.

Sind von Mitleidsthränen leer! Ihr auf meinem Grabe nicht? -i

- :7.-- . r .-3
- t *

.' t “- *- _. --:.* t

nx, t l nt* e t . .t

1 *1 - n i....t .- 1 -1 t .'-iiX .1' .nt
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x11. dlathfolgec des hainbundee.

Viele Dichten welche *nicht zum Hainbunde' gehörten, folgten der

lhrifchen Richtung deffelben. und werden deshalb als feine Nachfolger

bezeichnet. : - ' - - ;

* 2.1 '.

1)“ Joha“n1i*Gaudenz,' *Freiherr *von* Saite-Sewis

-wurde am 26-. December 1762 zu-.Sewis, einem kleinen Flecken iu *

Graubündten, geboren. Er widmete fich dem K'riegswefen und kam

in früher Jugend unter die Schweizergarde des Königs von Frank

reich. Wiihrend der Revolution erlangte er den Grad eines Haupt

mannes. Durch Bfeffel in Kolmar hatte er fchon Anregung zu

poetifchen Verfuehen erhalten ,- auch hatte er auf einer Reife nach

Deutfchland 1789 Göthe. Xliielandztherdery Schiller kennengelernt.

Nach feiner Theilnahme an einem Feldzuge nach Savohen kehrte er

nach Paris zurück, wo er feiner Ausbildung oblag. 17-93 kam er in

fein Vaterlandz vermiihlte fich mit Fräulein Peftalozz'i, und lebte als

Privatmann-in Chur. Da er 1798 ganz* befonders zum' Anfchluß

Bündtens *an die Schweiz mitgewirkt hatte„»fo wurde er von vielen

feiner Mitbürger angefeindet- weshalb erna'ch Zürich zog. Nun be

kleidete er'- mehrere Jahre wichtige eidgenbffifche-Aemter, kehrte aber

1803 in feine Heimath zurück. Er war zuletzt eidgenbffifcher Oberfi

lebte .von allen' ?lemtern zurückgezogen, 'unh 'blieb- *das oft er

fehnte Familienleben genießend, in Malansgwo: er am 29. Januar

1834 ftarb.» - Z-. , * ,- f , ,. „,_,

Salis war ftets einfach in feinem Wefen, liedreich und edel

müthigz Freundfchaft- Liebe und Unfchuld begleiteten ihn durchs ganze

Leben, und weder das verführerifche Paris, noch das rauhe Kriegs

getümmel konnten auf feine edle Natur einen nachtheiligen Einfluß

üben. Als Dichter zeichnete er fich als Lhriker aus. Er dichtete
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einfach und rein, zart und innig und in edler Sprache. Er ift ein

Geifiesoerwandter Matthiffons. doch ohne Zweifel einfacher und natür

licher. Von ihm viele fchöne Liederf die meift in den Bollsgefang

übergegangen find, z. B.: Das Grab ift tief und fiille taz Mitleid!

Heil dir. du Geweihte! Der Erdkreis feiert noch 2c.; Herz, mein

Herz, was will das geben 1c.; Wie lieblich, wann dein rother

Schein 2c.; Traute Heimath meiner Lieben ec.

Das Abendroth.

Wie lieblich, wann dein rother Schein

Den ftillen See bemalt,

Und in den thaubefprengten Hain

Durch Laub und Zweige firahlt;

Auf goldner Wogenfluth des Korns

Leicht hin und wieder fchliipft,

Und fröhlich auf des Wiefenborns

Umfchäumtem Silber hüpft!

Wie lieblich, wann er mit dem Bach

Den Schlangenpfad durchfpielt,

Und fich durch das Hoüunderdach

In meine Laube ftiehlt;

Wann wollichtkraufer Wölkchen Heer

Sein Purpur überzieht;

Und, roth vom Wiederfchein, das Meer

Wie Lavaflröme glühtl

O Bracht, wann du der Berge Blau

Mit goldnem Saume zierfl,

Bevor du dich in's matte Grau

Der Dämmerung verlierftl

Noch wunderfchöner firömt die Fluth

Bon deinem Rofenlicht

Dem Mädchen unterm Halmenhut

In's blühende Gefecht.
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Wann unter fp'äter Lerchen Sang ' x. -- "7

Dein letzter Strahl erfiirbt, * . ,.. , -

Und noch im Acker, leis und bang

Die heif're Grille zirpt:

Dann lächelt mir Vergangenheit*

' “ Dureh der Erinnrung Flor; - ' l*

* * _Ju mildem Lichte fieigt der Zeit _ *-“

Berblichnes Bild empor. - - - *

Aus deinem Rofenkelehe thaut

Wehmüthiges Gefühl.

Im Spiegel' fiiller 'Ahndung fchaut

Mein Geift der Wallfahrt Ziel.

Vom Hauch der Hoffnung kühl umweht)

Bergißt er Grant und Schmerz.

Die Erde rings um ihn vergeht;

Er fchwingt fich himmelwiirts,

Wann auch mein Abendroth einmal

In Todesnacht verglimmt,

So lächle lieblich, wie dein Strahl,

Mein Aug', wenn's brechend fchwimmt!

Und weilet, wer mich liebt, allein

An meinem Rafengrab,

So geuß mit deinem rothen Schein

Ihm Ruh und Troft hinab.

2. Friedrich Matthiffon

ift aus Hohendodleben bei Magdeburg gebürtig. Da er fchon vor

feiner Geburt den Vater f der Feldprediger war) verloren hatte,

fo wurde er bis in das vierzehnte Jahr von feinem Groß

vater) einem Landgeiftlichen, erzogen, Nachdem er darauf die Schule

zu Klofierbergen befucht hatte, findirte er in Halle Philologie,

Naturkunde nnd fchbne Literatur. Bald erhielt er eine Lehrer

ftelle am Erziehungsinftitut zu Deffau, und wurde nachher Hofmeifter
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der jungen liefländifhen Grafen Sievers. mit denen er fich in Heidel

berg und Mannheim aufhielt, Mit den Shweizern Salis und Bon

fietten. bei welchem letzteren er zwei Jahre zu Nyon am Genferfee

verweilte. hatte er ein inniges Freundfhaftsbündniß gefhloffen. 1790

finden wir ihn als .Hofmeifier zu Lyon und vier Jahre nahher wurde

er zum Reifegefellfhafter und Vorlefer der Fürfiin von Anhalt-Defiau

berufen. die er durh Italien. die Shweiz uud Tyrol begleitete. Nah

dem Tode diefer Fürftin berief ihn König Friedrih l. von Würtem

berg. nahdem er fhon vorher geadelt worden. 1812 nah Stuttgart.

wo er die Stelle eines geheimen Legationsrathes und Oberbibliothekars

erhielt. Jin Jahre 1'829 zog er fih in die Einfamkeit nah Wörlitz -

zurück und-1' fiarb dafelbfi am 12. Debr. 1831 als 70jähriger Greis.

Matthiffon hat in feinem Wefen etwas Sanftes. Gefiihlvolles

und Liebenswürdiges. Er ifi Meifier in der Malerei von Natur

fhönheiten und in der Schilderung von Gemüthsftimmungen. Er

dihtet meifi in einem fhwermüthigen Tone und immer in edlen

wohlklingenden Werfen. aber er häuft. zum Nahtheil der Einfahheit.

des Gehaltes und der innern Harmonie feiner poetifhen Gemälde.

niht felten zu viel Shniuck und 'reiht oft nur locker zufammenhän

gende Gedanken allznbunt durheinander (Mofaik der Poefie). Von

ihm: Elegien. Oden. Lieder und befhreibende Gedihte. Auh Vrofaifhes.

als: „Erinnerungen“. worin er feine intereffanten Beobachtungen auf

Reifen mittheilt. und Briefe.

 

Die Betende,

Laura betet! Engelsharfen halleu

Frieden Gottes in ihr kranles Herz.

Und. wie Adels Opferdüfte, wallen

Ihre Seufzer himmelwärts.

Wie fie [niet. in Andaht hingegoffeu.

Shön. wie Raphael die Unfchuld malt!

Vom Verklärungsglanze fhon ninfloffen.

Der um Himmelswohner firahlt.
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O fie fühlt im leifen, linden Wehen

Froh des Hocherhabnen Gegenwart,

Sieht im Geifie fchon die Valmenhöhen,

Wo der Lichtlranz ihrer harrt. ' '

So von Andacht, fo von Gottvertrauen

Ihre engelreine Brufi gefchwellt,

Betend diefe Heilige zu fchauen,

th ein Blick in jene Welt.

Mondfcheingem'alde.

Der Vollmond fchwebt in Offen, Wie f(th der Mond die Wellen

Am alten Geifierthurm

Flimmt bläulich im bemoofien

Gefiein der Feuerwurm.

Der Linde fchöner Shlphe

Streift fcheu in Lunens Glanz;

Im dunkeln Uferfchilfe

Wehe leichter Irrwifchtanz.

Die Kirchenfenfier fchimmern,

In Silber wallt das Korn; 1

Bewegte Sternchen fiimmern

Auf Teich und Wiefenborn;

Im Lichte wehn die Ranken

Der öden Felfenkluft;

Den Berg, wo Tannen wanken;

Umfchleiert weißer Duft.

Die Vappelweide zittert;

Nun dänimernd, nun umhlinkt,

Wo, von Jasmin umgittert;

Die Sommerlaube winkt;

Und mit geflochtnem Wörtchen,

Das auf den Weiher fieht,

Ein ländlieh fiilles Gärtehen

Die Fifcherhütt' umblilht.

Des Erlenbachs befäumt,

Der hier durch Binfenfiellen,

Dort unter Blumen fchäumt,

Als lodernde Kaskade

* Des Dorfes Mühle treibt,

Und wild vom lauten Rade

In Silberfunken ftiinbt.

Durch Fichten fenkt der Schimmer

So bleich und fchauerlich

Auf die bebiifchten Trümmer

Der Wafferleitung fich;

Befirahlt die dilfiern Eiben

Der kleinen Meierei,

Und hellt die bunten Scheiben

Der gothifchcn Abtei.

Wie fanft verfchmilzt der blaffeu

Beleuchtung Zauberfchein

Die ungeheuern Maffen

Gezaclter Felfenreihn,

Dort; wo, in milder Helle,

Von Immergriln umwebt,

Die Eremitenzelle

An grauer Klippe fchwebt.
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Der Elfen Heere fhweifen -* - *nik* *Bald bergen„ bald entfalten;

Durch Feld und Wiefenplan, . - In liebliher Magie,

Es deuten Silberfireifen _ Sih wechfelud die Gefialten

Dem Schäfer ihre Bahn, Der regen Phantafie.

Er weiß am Purpurkreife, ** Die zarten Blüthen keimen,“ “ '

Vom Wollenvieh berfhmäht, O Mondi an deinem Licht, '

In welchem Blumengleife Die fie in Feenträumen

Ihr Abendreihn fich dreht. Um unfre Schläfe fliht.

3. JohannGottfried Seume;

Sohn eines Landmannes'; wurde am 29. Januar 1763 in Boferna

bei Weißenfels geboren. Als der Vater dem zwölfjährigen Knaben

ftarb, nahm fich feiner ein Graf von Hohenthal in Knauthain bei

Leipzig an; ließ ihn weiter unterrichten; und fchickte ihn auf eine Ge

lehrtenfchule nach Leipzig; wo er fich bald vor feinen Mitfhülern

auszeichuete und die Univerfität befuhte, um Theologie zu ftndiren.

Aber er fühlte, daß er keinen inneren Beruf zu einem Geifilihen

habe, und da er wohl wußte; daß fein Gönner dies mißbilligen wiirde;

fo ging er heimlich von Leipzig fort; um zu verfuchen; ob er in

Frankreich in der Artilleriefhule aufgenommen werden könnte. Doch

auf der Heffen-Caffelfhen Grenze wurde er feftgenommen und

als Soldat angeworben; denn der Landgraf von Heffen rüftete dc

mals ein Heer aus, mit dem er die Engländer gegen die um ihre

Freiheit kämpfenden Nordamerilaner unterfiilhen wollte. Seume wurde

mit nah Nordamerika eingefchifft und bald zum Sergeanten ernannt.

Nach gefhloffenem Frieden kehrte er mit den Heffen nah Europa

zurück. In Bremen gelang es ihm zu entfliehn; er entlam zwar,

fiel aber darauf preußifhen Werbern in die Hände; die ihn in

Emden einkleideten, Zweimal verfuhte er hier zu entflieth beide

Male wurde er wieder ergriffen und nur der Gunft des Generals

verdankte er es, daß ihm die Spießruthenf'trafe erlaffen wurde. End

lich erlangte er durch die Ueberfeßuug eines englifchen Buches die
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Mittelz fich loszukanfen. Er wurde Erzieher des jungen Grafen von

Jgelftröm- der mit feiner Mutter in Leipzig lebte. Als diefer feiner

Aufficht entwachfen warf nahm deffen Vater Seumen mit nach War

fchau, und empfahl ihn feinem Bruderh dem ruffifchen General Jgel

ftröm. _Seume wurde hier ruffifcher Officier und Secretär des Gene

rals Jgelftröm, der ihn bald fehr lieb gewann. Als 1794 die po(

nifche Revolution ausbrachz wurde er von den'Volen gefangen ge

nommen. Wieder freigelaffen lebte er darauf als Lehrerz Schrift

fteller und Corrector des Buchhändlers Göfchen in Leipzig und

Grimma, 1801 unternahm er eine große Fußreife durch Oefterreich,

Jtalien nach Sicilien (Shrakus); 1805 eine zweite nach Finnland

und Schweden( Nach diefer Zeit wurde feine Gefundheit wankeud.

Als feine Freundin und Wohlthäterin Elifa von der Recke und Tiedge

im Mai 1810 nach Töpliß reifteu, fchloß er fich der Gefellfchaft an

und ftarb in prliß am 13. Juni* 1810. . .

Setnne war ein edeldenkender 'und geifireicher Mann, für Frei

heit und Vaterland begeiftert. Er zeigte große *Characterftärke- nicht

,fetten mit Schroffheit und Bitterkeit gemifcht. Jn feinen'Sitten war

er ein Sonderling, indem*: er allzuwenig auf fein Aeußeres hielt.

Als Dichter ift er oft *zu breit 'und lehrha'ft. als Profaiker zeichnet

er '-fich aus durch Scharffinn, Kraft und Laune. Von ihm: Lieder,

Fabeln und Erzählungen. Ju *Profac „Spaziergang nach Shracus“,

Befchreibung feiner Reife nach 'Sieilienz „Mein Sommer", worin er

feine fchwedifche Reife befchreibtz Nachrichten über Polen; Leben und

Character der Kaiferiu'Katharina; Selbfibiographie. *
y

Morgenlied.

Gott unter deiner Baterhut

Hab' ich die Nacht fo fauft geruht,

Daß ich erqnictt titan in die Höh'

Der Morgenfonn' entgegen felt.
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Wohin. ih blicke, redefi du

Mit Wohlthat mir und Güte zu;

Mein erfter Hauh fei Lobgefang,

Mein lehter Athemzug fei Dank.

Du gießef't Freuden, wie ein Meer,

Um alle deine Kinder her;

Und nur allein der Thor vergißt

Daß er ein Menfh' mit Menfhen ift.

Gieb, daß ih diefen ganzen Tag i ; f

Mich deiner Gitte freuen mag;

Wend' Unglück ab nah deiner Huldf

Und wenn es kommt, gieb mir Geduld.

Nur deine Hand theilt Segen aus,

Gieb Segen in mein kleines Haus;

Laß gern mich nutzen jedermann,

Und willig helfen, wo ih kann.

Der Erde köftlihfter Gewinn

Ifi frohes Herz und reiner Sinn;

Und diefen, Vater, fhenke mir,

So wall' ih ruhig hin zu dir.

Du haft mir wieder neue Kraft

Zu meinem Tagewerk gefhafit.

Bcrjilngt find wieder Fuß und Hand

Zu ihrer Arbeit leiht gefpannt.

Wenn einfi nach meines Todes Naht

,Zu deinem Licht mein Aug' erwaht,

Dann fing' ih, himmlifcher erfreut.

In jenes Lebens Seligkeit.

Der Richter und der Bauer.

Zum Rihter kam* ein Bauersmann.

Geftrenger Herr! fing er halb furhtfam au,

-
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Der Zufall fpielt mir einen fhlimmen Poffen:

Mein Sohn hat euh ein Kalb erfchoffen.

e 4 ..Das findet fich noh wohl. mein guter Manni

Er muß es mir. fo hoh ich will. bezahlen;

Doh. ohne viel mit* Billigkeit zu prahlen.

Will ih niht gar zu theuer fein.“

Nicht doh. fiel ihm der Bauer ein.

Ich irrte mih; das Kalb war mein.

Und euer Sohn hat mir's getödtet.

Der Richter findet und erröthet.

..Der Bauer muß fo dumm niht fein l“

Doh er befinnet fich. ..Bei euren dummen Klagen.

Spriht er. vergäß ih fafi zu fragen:

Warum? Was:Art? Wie? Wann und wol>

Das Recht ifi zweifelhaft. bis man's genau erwägt.

Sagt an: Wie ging es zu? - Er hat's im Wald erlegt'L -

..Warum fpr'acht ihr niht anfangs fo?

Ih hätt' euh dann anh gleih gefagt.

Daß ihr euh ohne Grund beklagt.

Was hat das Kalb denn in den Wald zu gehen?

Wer kann es da durh das Gefiräuche' fehen?

Warum hingt ihr ihm keine Glocke an?

Straffällig wärt ihr noch daneben!

Geht! Paaet euh. mein lieber Manni

Und künftig laßt fein beffer Achtung geheilt

1 '

'

So hat die Welt ein zwiefah Recht.

Eins für den Herrn. Eins für den Knecht.

4. Chriftoph Auguft Tiedgc

hat Gardelegen in der Altmark zur Vaterfiadt'. Ob er gleih die Rehtc

ftudirt hatte. fo fuhte cr doch kein öffentlihes*Amt. fondern wurde Hof
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meifier in Elrih. wo er mit Göttingk. und bald auch mit Elifa von

der Recke in nähere Bekanntfhaft kam. Er lebte fiets ohne Amt

und hielt fich abwehfelnd in mehreren Städten auf. nament

lih in Halberftadt. wo. er fih an Gleim und Klamer Schmidt an

fhloß. in Magdeburg. l wo, er mit Köpfen und Matthiffon umging.

in Halle. wo Niemeier* und Lafontaine feine Freunde waren tc.

Er begleitete die geifir'eihe Elifa vonder Reale-c nah Italien. und

war feitdem fafi ,immer in ihrer Gefellfchaft. und als fie fih im

Jahre 1819 in *Dresdenniederließ. folgte er ihr dahin. erhielt den

Titel Hofrath. wohnte bis zu ihrem 1833 erfolgten »Tode mit ihr in

einem Haufe und ftarb zu Dresden am 8. März 1841.- 89 Jahr alt.

Tiedge war durh feine geifireihe unterhaltung und durh fein

menfhenfreundlihes Herz ein liebenswürdiger Mahn. I Als Dihter

war ernieht genial. aber zart und anmuthigz-oft zu rhetorifh und

zu weihlich. Sein Hauptwerk ift: „Urania“. .ein Lehrgedicht über die

Unfterblihkeit in fehs Gefängen. fchöu in;.Form und-Gedanken. aber

ermiidend und ohne Tiefe, Ferner von ihm: gute ..Elegienth z. B. auf

demSchlahtfelde zu Kunersdorf; auh Epifteln und Lieder. z. B. Nicht

blos für diefe Unte'rwelt'tazf Du lieblihe Quelle* er.; Schöne Minka.

ih muß fheiden ich Sie* ging zum Sonntagstanze 1e. Ferner:

..Frauenfpiegel". ein größeres didaetifhes Gedicht. _ worindie Shwähen

und Tugenden der .Frauen dargefiellt. werden; .12'. Außerdem: Briefe

zweier Liebendenz das Echo. oder Alexis* 'und Idaj“ Denkmale der

Zeitz Herzogin von Curlandz Wanderungen* durch: den Markt des

Lebens 2e. * * ' M"

- l. 'ru-n :avi-f,

*.- ::--- :Ki-.xt i*;.:.- imho..

,.- '- q..*.-» . . ,.._'-lf!l:c' :.7 75'.:

Klagen des Zweiflers. aus den-Urania.

_ ?nn-:tw *run-i n." oil-ni' ,in

Mir auch [war-einhalten aufgegaugenn i-nj .“

Welhes, ,reih bekgc'izizte Tage, hot; .in nimm::

An der Hoffnung jugendlichen ,Wangen-ini mt' -

Blühte nohjdaszerse.;zarte .Rothr ,iu-l:- „373.
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Auf der Gegenwart umraufchten'Wogen- - ,Wi '

Brannt' ein Morgen, fchhn, wie Opfergluth; -

Hohe Traumgefialten zogen u_ .

Stolz, wie Schwäne, durch die rothe Fluth;

Leichte Stunden rannen fchnell nnd fchneller

Un dem halb erwachten Träumer hin,

Und die Gegend lag fehon hell und heller,

Nur auch wlifter, da vor meinem Sinn.

Forfchend blickt' ich in die weiten Räume;Aber bei dem zweifelhaften Licht

a

Sah' ich jetzt nur meine Träume! '-'- .

Wahrheit felbft, die Wahrheit fah' ich nicht!

O der Helle, die dem guten Schwimmer'

Nichts zu zeigen hat, als feine Nacht!

O des Lichtes, das den Glauben iirmer,

und die Weisheit doch nicht reicher macht! *_

Stolze Weisheit] durftef't du mir's rauhen, *

i .Das ' erhabne, ftille S'e'ele'mgliick?

7-' - --1

Nimmf was dn mir gabft; nur meinenGlanben, g .li

Meine Hoffnung nur gieb mir zurückW .

*Daß mein Haupt auf ihren Schooß fich neige, . . f

Und' dies Herzgdas fchw'ere Seufzer trug,

*' Ihr- die Narben von den Wunden zeigez"

*Welche mir das harte»Lehen fchlug!

-Wie gefchrecft von einem granfen Fluche, -.

_Der aus einem Himmel mich berfiieß,

Fahr' ich zitternd auf, nnd fnche

Mein verlor-nes Paradies.

Friede war um mich. Durch Blumenftellen

Wandelte mein unbefangner Schritt,

Wie ein Lenztag, der aus feinem hellen,

„*i 1:..

Sonnenrothen Morgenhinnnel tritt. :el' 7:; _-,- . -

Hin, dahin ifi diefe holde Jugend

Einer Zeit, die blühend mich umfingt

Stumm die Gegend, wo die ftille Tugend

Einer hohen Seele ging!

Jedes Thal, voll Ruh und Abendköthef
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Mahuet mich an Hebras Seelenflug,

Als fie. auf den Blick zum Himmel fchlug.

Und der Geift, der ihr Gefühl erhöhte,

Meine Seel' auf Engelflügeln trug.

Mitten durch die finftern Grabchpreffen

Leuchtet jener Abend mich noch an,

Iener Sternenabend - undergeffen

Strahlt mich feine ernfte Feier an.*

Wie verherrlicht! Wie emporgehoben!

Einer heiligen Entzückung gleich,

Rief fie aus: „Zum Wiederfehn dort oben

Sei gegrüßtf du ftilles Geifierreichb

Zu dem Strahlf der ihr Gemüth befonnte,

Flog mit ihr auch meine Seel' empor.

Ach! die Zeit, als ich noch glauben konnte,

Sie ging unter, wie ein-:Meteon

Das am ausgeftorbnen Horizonte

Keinen Wiederaufgang feiern darf!

Zeig am Leben mir die rothe Stelle,

Ienen Lichtblick, den* die Morg'euhelle

Einer andern Welt herüberwarf!

Ia! wir blinken uns erhabne Glitterf

In des Lebens Seligkeit vertieft: '

Doch wie anders, wenn ein dunkles Wetter

Unfern innern Lichttag- prüft!

f .. . l 'l , it„

'Das verfehlte Wort. *

» Rd bert.

Sie ging zum-Somnagstanze! --'- l] 8'

Schon klang Mufikgetön!

Und fie- im grünen Kranze,

Sie war fo wunderfehön!

Heut' dacht' ichF 'kannfi'du's wagen! 7'

Du lannfi ja mit ihr gehn,

Ihr dies und jenes. fagen, , , »

[lud ihr dein Heft geftebn. :0.

*Ich-ging* ihr* nach; fie eilte

Dahin am Lerchenhain; ,

Und wo der Weg fich theilte,' -

Da holt ich fie erfi ein. “ “

*Sie fragte*,' was ich wollte'ZÖ

* Und ach, ich-wußte nithtß* '

7.

..Mn bremue. das .Mithi

WW .iD ihr fagen fonts!: )':**
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Und was ich endlich fagte -- -77' ' - Kaum hört ich, was ich hörte.

Mir war nicht wohl dabei - Z i--i- Nein! Robert hat kein Glüäl

Ieh fagte nichts, und fragte, ' Ich nahm mein Herz, und kehrte

Ob heute Sonntag fei! * Befchlimt und ftill zurück.

Ihr färbten fich die Wangen; * Was ich hier fagen wollte,

Kaum wagt' ich aufzufehnl War wohl ein fchönes Wort;

So blieb' ich, ganz befangen, ,Und als es gelten follte,

Bor ihren Blicken ftehn. f Da war's auf einmal fort.

Die hätt' ich fliehen mögen-z * '“ 1* * Wenn das fo mit mir bliebe:

Denn trieben fie mir nicht, 1 ' p' _ Dann 'würd' ich noch zum Tropf.

Als ob fie Waffer zögen, _**"" *7** " * 2th,'glaubt es nur! Die Liebe

Die Thränen in's Gefecht? * * *Verwirrt den kllljigfteln Kopf.

* ' i .,- ..a

" .til-'u ' *, „ f.7 „in .7

Triolett.

Fließ' hinab, mein Wes-Leben, 7

Hier ift nicht..qu ThaddxyRub'» .Trüb' ,undx fchleichend zitterfizdn, - . .

Von Cypreflennachtemaeben. . „1.:

Deinem Watte-Falle tun -

Fließ', o :fließ': hinab, mein Leben,

ZWo die Segnungen der Nah

Um ein fiill'res :Ufer fchwebenl

Fließ', o fließ* hinabf mein Leben,

Dort, wie fiill! Was zögerfl du?

..9. *

5. Ludwig Theobul Kofegarten,

Sohn eines Predigers. wurde am 1. Februar 1758 in Geoismühleu

im Mecklenburgifchen geboren und zun'achft von feinem Vater unter

richtet. Jm 17. Jahre bezog er als Student der Theologie die

Univerfit'cit Greifswald. [Neben feinem Fachfiudium befchaftigte er fich

eifrig mitIPoofie; er befuchte mehrmals die nahe Jnfel Rügen- too

die einfache, ?aber erhabene Natur ihn mächtig ergriff'.- Nach feiner
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Univerfitätszeit war er acht Jahre lang Hanslehrer7 bald auf Rügen,

bald auf dem feften Lande. Darauf übernahm er das befchwerliäze

Rectorat in Wolgaft7und verheiratheie fich hier mit der Tochter eines

ihm befreundeten Vredigers auf Rügen. 1792 wurde er Prediger

in Altenkirchen anf Rügen* wo er fünfzehn glückliche Jahre verlebte.

Als 1807 die ruhige Jnfel von denFranzofen befth wurde, über.

nahm er eine Vrofeffur und fp'ater auch noch die Oberpredigerftelle

in Greifswald) wo er am 26. October 1818 fiarb,

Kofegartenf* ein gefühlvoller,. zartfinniger und in der Natur

malerei gefchickter Dichter, fucht oft „zu fehr die Gedanken und

häuft die poetifch'en».Bilder, und nicht felten auch fieht er als

bloßer Nachahmer da7 in feinen Oden als Nachahmer von Klop

fiock) in feinen Legenden von Herder) in feinen Naturfchilderungen von

Matthiffon, in feinen Idhlle'n von Voß 2c. *Von ihm: das fehr gute

idhllifche Epos „Jucunde“ und ein anderes „Die Jufe(fahrt“z gute

Legenden) Lieder) Oden, Rhapfodien und Elegien; auch Schaufpiele,

z. B, Darmunt und Alwine, Wunua 1c.; Romane„ z. B. Ewalds

Nofenmonde) Ida von Vleffen, Bianka del Giglio; endlich: Ueber

fehungen) z. B. Nichardfons Clariffa rc.

Als Beifpiel aus Jueunde fiehefEinleitung S. .41,

x Der Gewitterabend.

Ia, wahrlich; dubift fch'önl hifi einer ew'gen Milde

Und einer eto'gen Kraft unfträfliches Gebilde; g g

Du, meiner Wallfahrt Land, du Land, das mich .gebarn

Mich fäugte, micherzog, mir Wieg' und Amine war„

Mich dreißig Frühlinge mit feinen Nofen'lränzte, 1**

Mir im krhfiallnen Schnee durch dreißig Winter glänzte,

Mich eine. wenn. diefe-n- Staub t*- bühne-OMG :Wi-KW(

In feinen Scfzooß begräbt.- - , z * -

* 27
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-Shön ne du, Erde, aßen im goldnen Sommerneide;

,f Dih grüßt mein Vreisgefang; fdiih feiert meine Freude.

Sieh. wie die gelbe Saat die fhweren Häupter neigt!

Wie unter feiner Laft das fhlanke Reis fih beugt!

Wie anf der fetten Trift 'die fatte Heerde hüpfet;

Wie durh das hohe Gras das' Sonnenwürmheufhlüpfet!

Horch. wie-der Wahtelfhlag im Waizen. tief im Wald

Der Dtofiel Flöt' erfhallt!

Doh fhwüler wird die Luft; die Creaturen ähzen;

Die matte Schöpfung fiöhnt; die welken Fluten lehzen.

Allvater winkt. und fhnell klimmt fhwarze We'tternacht

Heranf aus Süd und Weft. Des Sturmes *Krafte'rwahn

Es blitzt. Der Donner grollt. Das Bodenfefie zittert. z

nur x, Das .wilde Weltmeer tobt. Der Eihwald dampft und fplittert. z

*.1

zDer Haiugefang verfiummt. Das fheue Roß entfleuht,

' Und Held und Memm' erbleiht. *

Allvater lächelt. -Shnell verfiummt der Donner Rufen.

c. .Der Blitze. Glnth erlifht. Des Sturms verheerend Blafen

'. *7h Wird leifesWehn; es fhweigt das anfgewühlte Meer . z

Schön. Erde. ifi dein Ruhn nah Wettern. fhön und hehe.

Dein Zürnen wird zur Huld; dein Shelten wird zum Segen.

Der Wolken Fülle raufhtß" fhon riefeln laue Regen.

Nun trinkt. was durfiete; nun labt fich die Natur.

Nun jubeln Wald und Flur,

Die Dünfie fliehn. Die Luft verllärt fich. Groß und milde

Beglänzt die Abendfonn' die träufelnden Gefilde.

Wie blitzt in ihrem Glanz. wie funkeln Bach und Au!

Wie düfter fieht der Wald. das ferne Meer. wie blau!

Sie finkt; der Wefien glüht. Der müde Landmann feiert;

Die Heerden kehren heim; der braune Abend fhleiert

Das Feld. das fiille Dorf. den feiervollen Hain

In feinen Mantel ein.

Sie kommt. gewünfht dem Grain, fie kommt. erfehnt dem Mühen.

Die füße. füße Nacht. nnd träufelt Troft und Frieden
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Zn jede wundeBrufi, und fchließt zu fanfter Ruh

Und holder Träumerei die naffe Wimper zu.

Es fcheint der ftille Mond in des Verlaff'nen Kammer

Durch's enge Fenfierchen und weint in feinem Jammcr,

Der wahre Weifefinnt in eknfier Dunkelheit

Gott, Grab und Ewigkeit,

'

Ja, wahrlich du hifi fchön, mein miltterlich Gefilde!

Bifi einer ewgen Kraft und einer ewgen Milde

Unfiräflich Meifterwerkl Gefegnet feift du mit! 1

Gefegnet und gewiinfcht, fo_lang ich wall auf dir!

Gefegnet jede Luft, gefegnet jeder Kummer,

Der deiner Bruft entquillt . , . willkommen einfi der Schlumurer

In deinem kühlen Schooß, der alle Unrnh ftillt,

Und allen Iammer W.

6. Jens Bag-gefen

wurde am 15. Februar-1764 zur Korför 'auf Seeland geboren.

Nachdem er in Kopenhagen nnd Jena ftudirt; und Deutfchland; Frank

reich und Italien bcreift hatte; wurde er 1796 Vrofeffor in Kopen

hagen. Rach wiederholten .Reifen erhielt er dcn Titel eines dänifchen

Zuftizrathes. 1814 trat er aus feinen Amtsoerpflichtungen ganz heraus

und unternahm abermals Reifen. Er ftarb; auf der Nückreife aus

Böhmen nach Kopenhagen begriffen , am 3. October 1826 zu

Hamburg, ' '

Baggefen hatte in feinem Wefen etwas Unftetes und Leichtbeweg

liches. Durch die Lebhaftigkeit feines Geiftes wurde er in mancherlei

literarifche Streitigkeiten verwickelt, die* ihm keine Freunde erwarben.

* Er war bedeutend als idyllifcher Dichter. *Von ihmzt „Barthenais"f

ein idhllifches Epos, worin er feine Reife mit drei Inngfraun nach

den Alpen erzählt. Ferner: „Oceania l', ein Epos; worin er die

Weltumfeglung *Cooks verherrlichet und „Adam und Eva“, ein humo

rifiifches Epos. Außerdem: „Karfunkel- oder Klingklingalmanach“,

* 27*
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worin er gegen die Romantiker auftritt und „Haideblüthen“, eine

Sammlung (hr-iicher Gedichte.

Ans der Varthenais.

Als fie nun alle das Herz fich gefiärkt und ermuntert die Seele,

Füllte die Wirthin das Körbchen mit BrodL gliickwiinfchend zur» Zugfahrt,

Steckend dabeif mit dem Becher, ein binfennmflochtenes Fläfehehen

Kirichgcifivoll; und es fehnijrten nunmehr ihr Bündel die Jungfrauen.

Aber es lud fich der Führer mit Luft das ganze Gepäck anf,

Nehmend zugleich in die Hand den langen gefehnabelten Alpfioä,

Leicht nnd fiark und gediegen, ein Meifterfiüä des gelähmten

Steinbockjägers, der einft ihn über die Spitzen Adulas

Hoch zu den Quellen des Rheins wegweifete, lafiend den Stock ihm

Dort, nach vollendetem Zug zur Erinnerung mancher Errettung,

Jen' auch handen fich unter die Schuh' ankrampende Sohlen,

Rings' die Gewand anffchürzend, daß nicht nachfchleppe die Borde,

Solche fie hindr' in dem Gang; und begaben fich, alfo gerüftet,

Unter des Führers Geleit auf den Weg. Es rnhte das Thal noch

Schattengehüllt, im kühligen Duft des thanigen Morgens;

Und es umfloffen der Wandernden Brufi kaltwehende Schauer.

Bald gelangten fie, eilendes Ganges, zum trennenden Bergfirom,

Lütfehenen nennt ihn das Thal, die Weiße, weil er die Schauinflnth

Sehneeweiß treibt durch den dunkelen Schlund des dröhnenden Felsbetts, x

Ueber den graunvoll Donnernden hebt ein hölzerner Bogen;

Und auf den Lebenden trat, fclbfi bebend7 jeno der Nordfranleührer),

Fühl-end die zitternden Drei. Hier weilend zeigt er den Holden

Gegenüber die drohende Wand des dunkelen Vorbcrga.

Und zu den Staunenden fprach der alpenbewanderte Führer;

Lilienarmige Töchter Uranias, alpengeborne

Slhwefiern, Cynthia, Daphn' nnd Myris, liebliehes Anfchaunsl

Zeiget anjth den helvetifthcn Muth, Unfierbliehen würdig!

Ießo beginnet die Müh' und der Wandrung kühnere Wendung,

Jetzo das Steigen hinauft das unendliche; jeßo der Berggang

HW durch gefehmetterte Wälder, auf glitfihenden Pfaden, am Abhang

Sehr-offer Gebirg, in der Spur des einfanl weidenden Aelplers,

Nimmer betreten von Söhnen der Ebn' nnd ftädtliehen Töchtern.
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Nur ein Spiel war bisher die Wanderung, nur ein Spaziergang,

Jetztf holdfelige, gilt es Geduld, und beharrliehe Kühnheitt

Wählt! ich warne noeh jest; noch leieht don hier ift der Heimweg;

Oben verwandelt in Sturz fich zu fpät befrhloffene Rückkehr.

Sprachs. Es erwiderten alle zugleich mit vereinigt-em Ausruf:

Steige voran! Wir folgen! te.

7. Karl Philipp Conzf

aus dem Grenzdorfe Lorch im Würtembergifchen, ftudirte in Tübin

gen Thcologief wurde 1790 Prediger in Stuttgart, 1793 Diaconus

zu Vaihengen, 1798 zu Ludwigsburg und 1804 Vrofeffor der Literatur

und Beredtfamkeit zu Tübingen, wo ert 66 Jahr altf 1827 ftarb. Er

zeichnete fich aus durch Gedankenreiehthnmf Kraft und Tiefe des Ge

niüths, und diehtete: Lieder, Oden, befchreibende und didactifche Ge

dichte. Er fehr-ieh auch manaferlei wifienfchaftliehe Abhandlungen

nnd-Ueberfeßungen, z. B. des Seneca, Thrtäus, Aefchhlos- Arifto:

phanes 2c.

Der fremde Spielmann.

Was rennen die Straßen auf und ab

Die Väter, die Mütter fo bangei>

.Schon fank hinunter der Sonnenfchein,

Schon grauet die Jia-ht von den Bergen herein;

Wo bleiben die Kinder fo lange?“

Als jetzt die Abendgloae erllang

Mit dumpf derhallenden Tönen

Der Pförtner die Thore zu fchließen begann;

Da wuchs bis zur Verzweiflung an'

Das tief bekiinnnerte Sehnen.

Ein Spielmann kam gezogen daher,

Gar bunt und feltfam gefchmücket.

Schön weht ihm vom Hute die Feder, ein Band

Wallt von der Schulter; in feiner Hand

Eine goldene Harf man erbliciet,
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Er rührte die Saiten, das klang fo itiß, . x . -,.

So wunderneu in die Ohren; , - “ n!Es raufihte der Töne bezaubernde Flnth,

Daß fich in berückender Wollnfi Gluth

Die Sinne dem Hörer verloren.

Und .als das Städtchen ab und auf

Er wandelte fpielend und fingend;

Da fammeln fich alle die Kindlein zu Hanf

Wohl durch das Siädtehen ab und anf,

*Ihm nach mit Entziicken fich dringend.

Und immer und immer gedrängterl die Schaar,

Und wirbelnder immer die Saiten, '

' Es tanzten, -es'iangen und iprangen empor

'Die Knaben und Mädchen im helfen Chor,

Ein Wunder vor allen Leuten.

So zog mit dem Trupp er hinab an's Thor,

Ob Walten, ob baten die Alten;

Was auch die Mutter vom Fenfter fchrie:

„Geht nith vor's Thor, o bleibet doch hie!“

Doch keines ließ fich mehr halten.

Und an dem Thor ein grauer Mann

Mit wunderbarliehen Falten

Dreimal hohl rufend, ein Warner*- ichrie:

„O Kinder, Kinder, bleibet doch hie!“

Doch keines ließ fich mehr halten.

Zn dem Thore fie ftiirmen all' hinaus;

Voran mit Singen und Klingen

Der Spielmann eilei, fie hinterher -

Bald tönen die Saiten fo dumpf und fehwer,

Daß Aengfien ihr Herz durchdringen.

Er fiihrt fie an einen Wald fo grand;

Jetzt ringen umfonft fie zu fliehen.

Web! - lleberqualmet von ichwefliihtew Duff

Weit gähnend eröffnet fich eine Unit;

Hinnnter die Klänge fich ziehen.
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Und rafh die Kluft jetzt zufammen fich fhlang

Unter kläglihem Heulen und Weinen,

O weht wie brach jetzt voll Jammer und Schmerz, .-,

Als die Kund' erfholl, manch' Mutterherz

Um die armen verlorenen Kleinen,

Ein Wanderer, der mit Entfetzen es fah,

Erzählt' es frühmorgens mit Thränen.

Nichts finden die Sucher, der Waldmann allein

Hört oft im Grauen der Nacht dort ein Schrein

In dumpfen, verlorenen Tönen,

8. Chrifrian Ludwig Neuffer,

am 26. Januar 1769 zu Stuttgart geborenz zeigte fchon frühzeitig

Neigung und Anlage zur Dihtkunft. Er » befuhte das Ghmnafium

feiner Vaterftadt und machte rafhe Fortfchritte in den alten Sprachen.

Im Herbft 1786 bezog er* die Univerfität' Tübingen und ftudirte

Theologie. 1791 wurde er Prediger im Waifenhanfe in Stuttgart

und predigte mit fo großem Beifallh daß er fchon 1793 zum Prediger

an der Carlsuniverfität berufen wurde. Mit Shubartz der vom

Asberg wieder frei geworden, trat er in innige Berbindungh und

drückte als treuer Freund dem früh Gefiorbenen die Augen zu. Nah

mancherlei trüben Erfahrungen übernahm er im Städtchen Weilheim

das Diaconatf bald darauf eine Dorfpfarrei und 1819 die Stadt

pfarrerf'texle am Münfter in Ulm, wo er 1839 ftarb.

Neuffer war niht ohne poetifhes Talent- aber ohne Originalität.

Seine Gedihte find tadellos in der Form, aber es fehlt ihnen oft an

Geifi und Gehalt und fie erfheinen nicht felten als Nachahmungen

von Voß, Salis und Matthiffon. Am beften find feine thllen.

z. B. die Tageszeiten; ein Tag auf dem Lande; Güntherz die Land

fhaft; ferner das befchreibende Gedicht: „Die Herbfifeier“. Außerdem

dihtete er Lieder, Oden. poetifhe Erzählungen, z. B. „Vorfehung

und Tugend“ und lieferte eine trefflihe Ueberfeßnng der Aeneide.
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i Aus! ,der Landfhaft.

Grade vor mir liegt unten die Stadt; es fieigen dieDäher

Neben und über einander empor, in verfhiedener Richtung,

Wie durch die Reihen der Häufer der Lauf der Gaffen fich hinzieht.

Majefiätifh hebt fich der Dom in gothifher Bauart

Mit de*m ragenden Thurm, und das alterthümlihe Rathhaus,

Und es fchimmern, die Spitzen an wetterleitenden Stangen.

Aber mit liebendeu Armen umfhließt die freundlihen Häufer

Rings die zackige Maur, die grauende Zeugin der Vorzeit,

Während der fanfthin gleitende Strom in mäandrifher Krümmung

Zieht durhs lachende Thal; er wälzt, wie ein fließender Spiegel,

Unabfehlih fih fort bis zur fheidenden Grenze der Gegend,

Wo, wie ein leuhtender Punkt. in filbernen Duft er verfhwindet.

Hoch und kühn ift die Brücke gefprengt mit weiten Gewölben

Ueber den Fluß bis. zum There der Stadt, wo in ewigem Zuge

Menfhen wimmcln und eilende Roff', und fiäubende Wagen

Neben und gegen einander mit haftigem Treiben und Drängen.

Einige zieht der Gewinn und andere lockt das Vergnügen;

Diefe befuhen die Stadt und Jene das Land mit Gefhäften,

Und ein beweglihes Bild von taufend Gefialten und Gruppen

Wandelt vorüber dem Blick. Dort fhliugt der gewaltige Heerweg

Lufiig mit fhattenden Bäumen umpflanzt, in* Shlangengewinden

Durh die founigen Felder fich hin, und am fernen Gebirge |

Beugt er, noh kaum erkennbar dem Aug', iu den dunkeln Wald ein.

Aber das Floß, weit rcichend, und feft aneinander gebundeih

Gleitet in träger Bewegung dahin auf dem Rücken des Stromes,

Und es treiben mit Stangen ihn fort wetteifernde Männer

Gegen den mittleren Bogen der Brück; auh fhauteln die Kühne

Emfiger Fifher auf fpiegelnder Fluth am gebogenen Ufer,

Ueberfhattct vom waukendcn Haupt hohragender Pappeln.

Fleißige Menfehen auh fch' ich zerftrent iin weiten Gefilde,

Pflege-nd der Feldarbeit, und es fteigcn verworrenc Töne

Dumpf erbraufend empor, des gefhäftigen Tages Berlündcr,
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9. Siegfried Auguft Mah-(mann. _

Sohn eines Kaufmanns. wurde am 13. März 1771 zu Leipzig ge

boten. Er befuhte mit Nnßen die Fürftenfhnle in Grimma und be

* zog 1789 als Student der Rehte die Univerfität Leipzig. Hier be

fhäftigte er fih mehr mit den die allgemeine Bildung fördernden

Wiffenfhaften. als mit feinem Fahfiudinm. und wurde immer enger

mit der Dichtkunft befreundet. Seit 1792 begleitete er einen jungen

Liefländer auf Univerfitäten und auf Reifen und kehrte 1798. mit

Anfhauungen. Erfahrungen und Kenntniffen bereihert. nah Leipzig

zurück. Er redigirte. anfangs'mit Spazier. die Zeitung für- die

elegante Welt und fpäter. in der Zeit des franzöfifhen Krieges. die

Leipziger politifhe Zeitung. *._Durh Herausgabe diefes politifhen

Blattes zog er fih viele Unannehmlichkeiten zu. erwarb fih aber anh

in der Nähe Leipzigs einige fchhne Güter. Er war' ununterbrohen

literarifch thiitig. wurde von Gotha und Sachfen aus mit dem Hof:

rathstitel beehrt und ftarb am 16. December 1826. allgemein ge

achtet. z

Mahlmann. religiös. edel und menfhenfreundlih. ift ein beliebter

deutfcher Volksdihter. der durch manherlei vorzügliche Leifiungen fih

einen literarifchen Namen erworben hat. Von ihm: ..zwei Bände

lyrifcher Gedihte". deren viele in Mufik gefth und in den Mund

des Volks übergegangen find. z. B. Zh denk' an euh. ihr himinlifh

fhönen Tage taz Freude. holdes Götterkind taz Was ift's. das un

fierblihe Geifter entzüth 2c.; Hoffe. Herz. nur mit Geduld 1e. Auh

das fchöne Vaterunfer: Du haft deine Säulen dir aufgebaut 2c. (auf

der Bafiei gedihtet). Ferner: Märchen und Erzählungen. intereffant

und anmuthig. Auch Dramatifhes: z. B. ..Herodes vor Bethlehem“.

oder der triumphirende Viertelsmeifter. eine höhft gelungene Parodie

auf Koßebues Thränenfiück. die Huffit'en vor Naumburg; Simon

Lömmchcn. oder Hanswurfi und feine Familie. ein Luftfpiel aus feinem

Buche ..Die Maske“z ..König Violon und Prinzeffin Klarinette-.-x
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ein burleskes Lufifpiel aus feiner Poffenfpielfammlung. dem Mario

nettentheater." Endlih* fhrieb er inoh manherlei wiffenfhaftlihe Ab

handlungenn», x' ' - » -- *

-4 *7*'_**Hoffnung und Vertrauen.

r * ' t .

Hoffe. Herz. uur ,mit Geduldz- _ Ankre du auf Felfeugrund;

Endlih wirft du Blumen drehen. Shwinge dich zu Gottes Herzen.

O dein Vater ifi voll Huld; y Mah' ihm deine Leiden kund;

Kindlih darfft du zu ihm fprehen. Sag' ihm deine tieffien Schmerzen.

Auf dein gläubiges Vertraun Er ifi gnädig. und erquickt

Wird er gnädig niederfhaun. Jedes Herz. das Kummer“ drückt.

Wolken kommen. Wolken gehn. i' i Faß' im Glauben kilhnen Muth!

Bau' auf deines Gottes Gnade." Kraft wird dir dein Helfer fenden.

Zu der Freude Sonnenhöhn Mit der Hand. die Wunder thut.

Führen oft nur dunkle Pfade. " * .n Wird er deine Leiden enden.

Doch ein treues Auge waht, z Er ifi lauter Lieb' und Huld.

Zittre niht in Sturm und Naht." Hoffe. Herz. nur mit Geduld.

10. Luife Brachmann

wurde 1777 im fiihfifchen Städtchen Rohliß geboren. wo ihr Vater

Kreisfeeret'a'r war. Sie zeigte fchon als Kind poetifhe Anlage. indem

fie mit ihren Puppen. die fie als Shäfer und Shäferinnen heraus

pußte. kleine thllen aufführte. Als fie zehn Jahr alt war. wurde

ihr Vater als Geleitseommiffär nah Weißenfels verfeßt. wofelbft ihr

Griff eine neue Richtung bekam. Die fhöne Natur entzückte fie und

fie bildete fih durch das Lefen von Büchern. Vorzüglich wirkte auf

. fie die nähere Bekanntfchaft mit dem Haufe des Salinendirectors

Freiherrn von Hardenberg. deffen ältefter Sohn (Dihter Novalis) fie

in die romantifhe Poefie einführte. Jm 21. Jahre hatte fie die

Freude. Gedichte von fih gedruckt zu fchen. Novalis hatte nämlich

einige derfelben Schiller mitgetheilt und diefer würdigte fie der Auf
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nahme in feinen Mufenalmanach. Eine jugendliche-*Unbefonnenheitx

die, fie während eines Befnchs in Dresden bei' ihrem Bruder aus

.Mangel an Welt- nnd Menfchenkenntniß begangen* hatte. verfiimmte

fie fo fehr7 daß fie in eine fechs Wochen dauernde Krankheit verfiel.

Als fie zum erften Mal das Zimmer verließj filir-zte fie fich vor-den

Augen ihres Vaters von dem Corridor- zwei Stock tief in den Hof

herab. Zum Glück wurde die Heftigkeit des Sturzes durch ein vor

fpringendes Dach aufgehalten- und ihr Leben dadurch gerettet. Bald

darauf verlor fie die Ihrigen- ihren Bruder ausgenommen.» der fie

aber nicht zu fich nehmen konntez durch den Tod. Das Gefühl allein

zu ftehn machte fie höchft unglücklich. Die Bekanntfehaft mit*dem

geifireichen »Hofrath Müllner in Weißenfels und mit* der Roman

fchriftfiellerin Benediete Nanbert von Naumburg die fie öfter befuchte.

heiterten' fie auf, Nach der Schlacht bei Leipzig zogen die Heere durch

Weißenfels. Luife nahm fich der Kranken- die das dort errichtete

Militärlazareth fülltenz hiilfreich am wurde aber vom Thphus 'ergriffen

und lag wochenlang in großer Todesgcfahrx Endlich genaß fie zwarz

aber fie wünfchte fich den Tod; alle Lebensfreuden *fchienen für fie

verloren zn fein; denn fie fand nirgends die Ideale- die in ihrer

Bhantafie lebten. Da machte fie die Bekanntfchaft eines jungen preu

ßifchen Offiziersz der feiner Kränklichkeit wegen den Abfchied genommen

hatte und den Entfchluß faßtex Schaufpieler zu werden. Seine Bor

liebe zur Voefie zog ihn zu Luifen hinz und diefe war fchwach und

thöricht genugf fich, mit diefem Manne, der neunzehn Jahre jünger

war, als fie- zu oerloben. Vergebens fuchte er am Theater in

Weimar, dann in Wien angeftellt zu werden. Auf der-letzteren Reife

begleitete ihn Luife- fo fehr auch ihr Bruder davon abrieth. In

Wien lernte fie Friedrich von Schlegel, Grillparzer und Caroline '

Pichler kennen und fchloß mit der letzteren innige Frenndfchaft. In

Wien trennte fie fich von ihrem Verlobtan er ging nach Berlin7 fie

nach Weißenfels zurück, Bon hier, aus fchrieb, fie ihnn um feine An

hanglichkeit zu prüfen. ihre Bedenklichkeiten in Betreff ihrer Verbin
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dung; - er ging darauf ein. und bat nur um die Erhalth ihrer

Freundfchaft. Die Leichtigkeit, mit welcher er fich von ihr losmachte,

kri'mkte ihre Eitelkeit und verwundete ihr Gemüth tief. Seitdem gab,

fie alle Hoffnung auf Lebensglück auf und zerfiel :mit fich felbfi.

Sie machte fich den 'Borwmß daß fie ihren Verlobten zurückgeftoßen

und unglücklich gemacht habe. Im September» 182l! reifte fie nach

Halle zu einer befreundeten Familie, undfuehte in der Saale ihr Leben

zu enden. Der erfte Verfuch wurde durch hinzugekommene Menfchen

vereitelt, man brachte fie zu ihren ,Freunden zurückz aber einige Tage

darauf entfloh fie abermals am fp'aten Abend. und fand im Fluffe

den “gefuchten Tod.

Sie war klein von Figur, hatte männliche Züge und ein ver

h'altnißmößig zu langes Gefecht. . Von Character war fie fanft- und

liebreich, mitleidig und menfchenfreundlichf edel und treu und dabei

fchiichtern und anfpruchslos, Sie hatte entfchieden poetifches Talent,

aber ihr fchwiirmerifches Gefühl und ihre lebendige Vhantafie wurden

allzuwenig vom Verfiande geregelt, Jhre lhrifchen und erzählenden

Gedichte- romantifcher Art, haben fchwärmerifche Liebe und Freund

fchaft , Religion. Heldenmuth und todtveraohtende Hingebung zum

Gegenftande.

Abfchied vom* Vaterlande.

Ach, noch einmal hellt der Mond die Gänge

Durch der Buchen dunkles Labyrinth;

Vlith auf jenen Weiher, und in's enge

Thal, nnd auf den Moor, von Schilf umgrünt.

Gießt noch einmal feine bleichen Schimmer

Dämmernd auf die Gegend fern und nah,

Anf den Hain dort um des Klofiers Trümmer,

Den er mich fo oft durchwandeln fah,

'
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Ia, dort irrt' ih oft im Abendfcheine

Au der Liebe Hand durh's fhöne Thal -

Ich Beglüctte! war nicht Er der Meine?

War der Edelfte niht mein Gemahl? * x"- :i

Hohes Schloß, du Wohnfiß felger Tage 8-...

Dort vom Felfenblicit's im Mondenlicht* :i Z

Sheidend noch herüber, und ich wage .. . Z.

Hin den Blick, der matt in Thränen bricht.. o* l.

Sanft bcfheint-der Mond die weißen Mauern

Und die Fünfter blicken licht herab; ,0,.- -19 ,-.---'

Ach ee-.gläuztiin meiner Seele-Traum!, .7.) .'.

Wie ein Denkmal *anf-.geliebtetmErabl i :“*

Dort, dort' führte mih die .reinfie Liebe

In den Wohnfih hoher Ahnen ein;

Freundlith hellend meines Schiäfals Trilbe

Führt er mich vom fernen Vaterhain.

Wo kein Vater mehr mit treuem'Sorgen

Mih Berwaifie fhloß an's warme Herz,

Wo der Mutter Tod am Kindheits-Morgen

Schon umwölkte mein Gemüth mit Schmerz.

Und die Fremd' empfing am Hochaltare

Ihres edlen, fchöuen Retters Hand - z- _lSüßer Wonnetraum vom fhönfieu Jahre,

Web' mir, daßmein Glück fo bald entfchwand!

Zwar ich bot mit aller .Kraft des Lebens,

Meinem großmuthvollen Schüßer Dank;

Doch meinliebend Ringen hielt vergebens „- 7

Ihn zurück, als frühzur Gruft er faul.

O mein Guido! ah,- die zholden Glieder

Wiegt ftatt meines Arms der kalte Stein;

Und nun zogen feine fiolzen» Brüder

In verlorner Wonnen Shauplah, ein.
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Nicht erkannte nnfreheilgen Bande - -3 ,3.

Zhres Stolzes herrfchende Gewalt; '

Kehren folk ich nun zu fernem Lande

Mit der Wittwe baugem Iahrgehalt.

Und das Schiff, es harrt fchon an den Kiifien,

Das mich fiihren foll zum Heimathftrand,

Einfam durch die weiten Wafferwüften *

Und was nennt ein Weib ihr Vaterlandß- » ..Z a

*Wo ifi Heimath dem getheilteu Herzen,

Wo; ach wo, als an des Gatten Brufi?

Da ift Freiftatt vor den herbften Schmerzen,

Da ifi fel'geHeimath ihrer Luft! - “r u'“ zi;

Ward es nicht auch mir zum Vaterlaude,

Diefes Land, wo feine Sprache klang?

Hier, 'wo taufend füße, zarte Bande . a 1

Seine Liebe um mein Dafei'n Mang? .

Wo erfi meines Lebensfchwache Pflanze

Wurzel fchlug; mit eignet Herzens'Kraft

Nährr- er fie am warmen Sonnenglanze,

Ach, die jetzt ber Sturm hinweggerafftl

Eine Sprache möcht' ich neu erfindenf

Auszudrücken all' das tiefe Web»,

Das fich regt inxmeines Herzens Griinden;

Wenn ich vor “und wenn ich rückwärtsfeh'!

Was die kriinlt,* die von dee Heimath fcheiden,

Fühl' ich doppelt mit gefchc'irfter Qual;

Den Geliebten 'und 'besöDafeins' Freuden,

Ich verliee'fie heut' zum" *zweiten- Mal;

Doch Gefer ifkltnir-Äber Hohen 'Wille7

Die Natur f-mit Guido eng i'ver-band; - - , .

Opfer ihm ifi “meiner Demuth "Stille, - -i- >

Mein Gehorfaneutieffier Liebe Wanda-.17...? .
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Ha! ich-»1- ieb' ich bleicbe Sidi-nem- rinnen.

Bleich und rötblih aus des Ofken Thor;

Matt fhon rötheu fich des Schloffes Zinnen,

Und es weiht des Mondes Silberflor.

Und des .Schiffes Segel wehn ,im Schimmer.

Das mih trägt. zu welchem fernen Pol? -

O mein Vaterland. led' wohl auf immer!

Land der Lieb' und Sehnfucht. lebe wohl!

. , : .c '.' ,l

'll. .

11. Johann Chriftoph Friedrth Haug

war der Sohn des Predigers Haug zu *Olliederfiohiugen im Würtem

bergifhen. Rahdem er auf der Carlsaeademie zu Stuttgart die

Rechte findirt hatte. wurde er. 22 Jahre-alt. beim Herzog geheimer

Cabinets-Secretär, Der König von Würtemberg ernannte ihn zum

Hofrath und Bibliothekar. Als folher fiarb _er am Z0. Januar 1829

als 68jähriger Greis. U . 'C'

Haug (niht zu verwehfeln mit Balthafar Haug. 1731 bis

1792. der Prediger in Stuttgart war und geiftlihe Lieder dihtete).
war ein braver und lgiltmüthiger Mann. heiter *und witzig. Er war

ein Jugendfreund Schillers undwurde-von- Shubart ausgezeihnet,

Er dihtete Lieder und Balladen.- Fabeln und Erzählungen und

fehr gute Sinngedihte und Epigramme. Berühmt darunter find feine

Hyper-,deln auf Wahls große Nafe.

._,. . . W_' ..c ,. | er.. , t.- ll.“ in

Die Fledermaus.

*lj'l- .*L'c- '.7' .2!“

Die Fledermaus rief c O Wiefell

Bor Aengfien ergreiftmih ein Friefel. i: * "-

Dein bin *ih-kein würdiger Shmaus.vll-*[j

..Ich hin ja niht- Vogel. mit -. Maus., . ., .._ x
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Großmllthig fagte die Wiefel: -

Die Mausart; wahrlich, ift nen;

Doch hab' ich kein Herz von Kiefel!

Und ließ die Fledermaus frei.

Die Fledermaus rief: O Schuhu,

Verfihone mich; edelfter Uhu!

Dein bin ich kein würdiger Schmaus.

Ich bin ja ein Vogel, nicht Maus.

Ei, fprach der Thrann der Mäufe,

Die Bogelart ifi mir neu;

Doch entflieg aus unferem Kreifel

, und ließ-diefFle-derptaus frei. _-1 ,- f f

1_ _Die Fledermaus rief: O Katze;

"MUM Laß är von mir felte'nftem" Schaßex "- 7* i-'-'- -

?i7 - -l' -Z Dem Adlerdien'* ich zumiSchmaus'; '

*12- ci. .,- .- .;--/,'/, Zugleichbin .ich ,Vogel und Maus. - ,1 1

„"77 7.," ._.1 :1 xNein; Vrahler, du follfi mir verderben, -.

(O L _U _.F I"il-iicht umfonft hab' ich dich erzielt! .

Auch möge jeder'fo'fierben; ' “

_Der zweierlei Rollen fpielt.„

h1] ier! 3-- 1,- *

(27 tl'- , *f _ - - 1

W1 4.; _Herrn Wahls große Nafe.
. 1 1 , ,.

_157m '.- .,-:“'-* Wer deine Reife-mißt

:n--; 12.*: : .' ,- . i Stirbt. eb' ex fertig ift

,ji'i'ci Nie-*l 1*" ix.» 1 * r* , 

Die Ewigkeit - ohne Veriphrafe __-. . x c- *

Dauert etwas länger, als deine Nafe.

.UM-1,)12. Friedrich Chriftoph Weißer

wurde am 7. März 11761 zu: Stuttgart geboren, Nach Beendigung

feiner academifchen Studien .flieg erin feinerVaterf'tadt bis zum

Oberfinanzrath und- fiarb dafelbfi ,1834. Er war anch heiter und
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a

witzig, wie-fein Freund Haug und dichtete eben auch fehr gute Sinn

gedichte und Epigramme. Außerdem von ihm: Fabeln und Romanzen

poetifehe und profaifche Erzählungen, Märchen und Anecdoten.

Das

Der Poet und der Minifter.

„Dürft ihr, voll Frechheit, Wuth und Gift

Der Leute guten Lenmund kränken?

Verdammt [ei Eure Läfterfchrift!

Und Ihr, an mich follt ihr gedenken!“

So fprach mit einem Donnerton

Der hocherzürnte Staatsminifter

Zu einem armen Mufenfohn,

„Arhi rief der reimende Vhilifter,

Wird man nicht meiner dittern Noth

Ein bischen lecken Witz vergeben?

Nur meine Feder fchafft mir Brod,

Und Unfereiner muß doch leben l“

.,7Vertheidigt, rath' ich wohlgemeint,

Sprach der Minifier, Eure Sünden,

Vertheidigt fie mit beffern Gründen!

Denn, daß Ihr leben müßt, mein Freund,

Kann ichf beim Jupiter! nieht finden.“

Verbot des Bettelns in Deutfchland.

Wie granfam ifi's von dir, Germania,

Das Betteln deinem Volke zu verwehrenl

So raubfi du deinen beften Köpfen ja

Das letzte Mittelf fich zu nähren.

28
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.ülptiafietifcheß Regifter.

A.

Abbt, Thomas; 491.

Abraham a S anta Clara (Ulrich

Megerle) Sathriker , 255 f. Merk's

Soldat, 256. Judas der Erzfchelm;257.

Adfch a ß; Aßmann von, 240.

A ch en b a ch , Andreas, 1010.

A d a m , 705. l

Agricol a; Johann, 179.

Ahle fe ld, Charlotte von, 730.

Ablfeld, Friedrich. 1103.

Ainmiiller, 1006.

Akroftichon, - Begriffserklärung 76,

Beifpiele 77.

Alb e r t, 218.

Alberti ni, Johann Baptift von, 598.

Alberus von Neubrandenbnr . 163.

Albiuus, Johann Georg, 22 ,

Alcuin, 87.

Aldighiero da Zevio, 185.

Alexis (Häring), 1075.

A lkmar, Heinrich vou (Nikolaus Bau

mann), 127.

Allegorie. - Begriffserklärung. Bei

fptel. 77

Allegri, fiehe Correggio.

Alsfelder Paffionsfpiel, 134.

Allfächfifche Evangelienharmonie, 92.

Ulringer, Joh. Baptifi von, 365.

Amalia don Sachfen, 1062.

Ambrofius, Lied - Lobgefang, 92.

Ammon, Friedrich von, 816.

Anagramm *- Begriffserklärung, 75;

Beifpiel, 76.

Anakreontiker, 298.

Andersbach, 218.

  

Anderfen 71!.

Andreä, Joh. Valentin, 252.

Anfänge der deutfchen Baukun ; 90.

ij „ „ Bildhauer nnfi, 91.

Glasmalerei, 91.

Z : L Literatur, 82.

7- . „ Maler-kunft, 90.

e. .e 7- Mufik; 90.

Angeln; 1069.

Annaberg, Gottfr. Urn. von, 224.

Apel, Guido Theodor, 977.

Apel; I, A., 977.

Appell e s, 90.

Aquarell-Malerei, 124.

Archenholß; von, 638.

Arentsfchild, Louis von, 1004.

Armer Heinrich (Sage, Verfaffer Hart

mann von der Aue), 115.

Arndt, Johann von Ballenftedt, 179.

Arndt, Ernft Moritz, Baterlandslied,

Dentfcher Troft, 734, 735, 736.

Arnim, Achim von, 679; 680.

Arnim, Bettina von, 679.

Arnold, Gottfr., 249.

Artus, König, 107.

Afion, Luife, 872.

Anber, 705.

Auerbach; Berthold. 1095, 1096,

(Ivo der Hairle 1097, 1098)..

Auersperg, Anton Graf von (Ana

ftafius Grün); 907, Beifpiele aus

„Schutt“ 912, aus „Spaziergänge

eines Wiener Poeten" 910, aus „der

letzte Ritter“ 913; aus „Nibelungen

im Frack" 37.

Auffenberg, Jofeph von, 1054.

Aventinus - Thurmaier, Chro

niken von Bayern 2c.; 178.
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Ahrenhoif, Cornelius von, 351. *

:fly rer, Jacob, 152.

V.

Babo, Franz Mariusf 611.

. Ba ch, iedrich, 949.

3 Ba w , baftian, 510.

Batheracht, Therefe v., 1086, 1087. l

Bäßler, Ferdinand, 982.

Baggefen, Jens, 419, 420.

Bayerns König Ludwig 1., 1004,

f, Ludwig.

Balfe, 705, * '

Ballade - Begriffserklärung, Betfpiel:

Erlkönig, 43.

Bande', Eruft von, 1013.

Barden - Sänger, 84.

Barden-Dichter, 330.

Bafedow, Joh. Bernhard, 4-82.

Bauernfeld, Eduard, 1064.

Baulnnft der Inder, 88.

„ „ Aegypten 88.

. Babyloner, 88.

„ Werfer, 88.

„ Gliechen, 88.

die romanifchef 90, 91.

„ gothifchef 122, 123.

„ . moderne, 1013, 1014. x

Baumann, Nikolaus, f. Alkmar.

Baufihl, der dorifcbe, 88.

„ „ ionifche, 88,

„ „ corintl-ifchc-F 88.

„ „ romanifche, 89.

„ „ gothifche, 89.

„ „ arabifch-maurifcbe- 89.

„ „ bhzantinifche, 89.

„ „ franzöfifäye, 89.

„ .- (billcfilcbt. li9.

Bemfiein, Ludwig, 1019, 1020.

Böck, Karl, 920 921.

Beckf Chrifiian Friedrich, 1004,

Becker, Karl erdinand , 794.

Becker, Karl riedrich, 788, 1104.

Becker, Jacob, 1009.

Becker, G. W., 1104.

Beäer, R. Z., 1104.

Becker, Niclas, 1104.

Beer, Michael, 1052.

Beethoven Ludwig von, 704.

Begas, Karl, 1009.

k'LLd

f Behaim, Sebafiian, 181.

l- Beiträger, Bremer, f. Bremer.

- B ela ni (C. L. Häberliu), 1079.

Bellini, 705.

Bendemann, Eduard, 1007.

B e n e cl e, Georg Friedrich, 792.

B en ed ix, ,Wobei-ich, 1064, 1065.

B enzel-Sternau, Chrißian Ernfi,

Graf von, 628, 029.

Beowulf( vom), 85.

Beredtfamkeit, nungen der, 79, 80.

B r, aus Wien , Luflfpieldichter,

B e r g e 1* , Charlotte, 1079.

B erg h a u s , Heinrich, 801.

Berlichin gen, Götz von, als Selbfi

Mrapb, 179, Schaufpiel von thhe,

Berlioz, Hector, 1017,

Bernint, Lorenzo, 507.

Berthelt, 1106.

B e rt bo ld*s, Mönäf von Regensburg,

Predigten, 122,

Bertuch, Zufiin, 587.

Befcheidenheit Freidanks, (die weltliche

Bibel) f. Freidank.

Beffer, Johann von, 241.

Bel f er, Hermann, 982.

Bettina von Arnim, f. Arnim.

, Bildhauer-kunft, der Inder, 89.

„ „ Aegypter, 89.

„ „ Babylonier, 89.

„ „ Werfer, 89.

„ „ Jfracliten, 89.

., Griechen, 89.

die deutfche, erfie Unfäu e.

91, 92. Entwicklung, 191, 507. ie

moderne, 1011, 1012, ff.

Binzer, Auguft, 746.

Birch-Pfeiffer, Charlotte, 1061.

Birken, Siegmund von, (Bctulius)

248, 249.

Biterolf, 117. -

Bißius, Albert (Ieremias Gotthelf),

1099.

Blum, Karl, 1063.

Blumauer, Aloys, 349. Aus dcfien

travefiirter Ueneide (i7, 68, 69,

Ylumenhagen. Äugufi, 1024,

lumenorden. [Ve nin äfereil, 193._ Bons, Eduard, ch

2T

 



*O 1111 5b*

Bode, Johann Chriftoph, 586.

Vodenfiedt, Friedrich, 885, 886. -

Bodmer, Johann Jacob, 264, 265.

Böhme, Jacob, 253. _

Billie, Amely, 1082. , » WU;

V örne, Ludwig, 820. -

Böetger, Adolph, 1031. -

Bötttgerp Karl Angriff. 583.

V ogapkp, Karl Heinrich von, 296.

Boguslawsty, Karl Andi'. von,

452. .,1

Boie, Heini'. Chrif'tian, 372, 373.

Woieldieuf 705,

V onerius Edelfiein, (Fabelfamm

lung), 121.

B o r n e m a n n , Job. Wild. Jacob, 442.

Vouterwect, Friedr., 639.

Voydell, John, 506,

Bruch-traut', Elife, 426 ff.

Bra chvogel, Emil( 1070. *

Vranden du rg, LurfeHenrwon, 224.

B r a n d e s, Joh. Chrif'tian, 612

B ra n t, Sebafiian, 131, 132.

B r aß, Augufi, 1082

V r a u er, Eduard. 1004.

V ra un von Braunthal, f. Jean Char

les, 839, 1048.

Brawc, Joh. Wilh. von, 350.

B r e d o w, Gabr. Gottfr., 640.

Breier, Eduard, 1079.

BreitingerF Joh. Jacob, 266,

BLZ-Ber Beiträger, (fächfifche Schule),

Bremer; Frederike, 1079.

Brentano, Clemens, 676 ff.

erptano, Sophie, (geb. Mercan),

6

Bretfchneider, Karl Gottlieb, 731

816

Brehner, Chri oph Friedr., 351.

Brinkmann, ohn, 1097.

Brose., Heine., 237, 238.

Bronitoroslh.1078,

Bronner, Franz Xaverf 336.

Brunf Friedrricte, 603, 604.

Brunnow, Ernft, 1079.

Bude, Adolph, 1021,

Buch, Leopold von, 800.

Buch, das, von den fieben ioeifen

Meißen-n, 126.

Vun) der Liebe, 137.

 

Buch der Natur, 134. '

Buchholz, Heinrich, 247.

Luc-hn er, Georg, 1046.

B ii n a u , Heinrich voii, 243, 244.

Bitrcfner, Robert, 1069.

V ü r g e r, Gottfr. Ang., 373 ff.

Vurow, Julie (Frau von Pfannen

found", 1082. _

-K

C'

Campe, Joachim Heine., 483.

Cammuccini, .

C anale, Antonio, ("Gun-lotto), 503.

Ca n ih, Friedrich Wild. Ludw. Frei

herr von, 236. -

C anova, Antonio, 507, 508.

Ca n tate, Begriffserklärung, 16. Vei

fpiel, 16, 17.

C a n z o n e , Begriffserklärung. Vei

fpiel, 25.

C arlen, Emilie ygare, 1079

Carolsfeldf Julius Schnorr v., 699.

Car-ls des Großen Verdienfie um Li

teratur und Kunft, 87.

C a r ft e n s , (Hiftorienmaler), 503.

Cafielli, Ignaz Friedrich, 1066.

Chamiffo, Adalbert von, 687 ff.

C harade, Begriffserklärung, 75.

„ Veifpiel, 76.

Charles, Jean (Braun von Braun

cvalr 839, 1048.

Ch a n d et, Bildhauer, 508.

C he l a r d , Componifi, 1018.

C b e r u b i n i, Operneomponifi, 705.

(iibelef Helmine von, 606, 607.

Cid, (Herder's),-516, 520 ff.

Cl a nde Lori-ein, Landfehaftsmaler,

504, fiehe Lorrain.

Claudius, Matthias, 397 ff.

Cl a u re n7 (Karl Gottlieb Samuel

Heun). 614, fiehe Henn.

Clausberg, Amalie von, 1082.

Cölner M'alerfchule, f. Malerfchule.

Collinf Gebrüder, 721.

Conftantf (Wurzba ), 948.

Conteffa, Karl Wil ., 612.

Conte [fa, Chriftian Jacob, 613.

C o nz, .Karl Philipp, 421.

Cornelius, Peter vom 699

C o r r e g g io , (Antonio Allegri), 186.
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Cramer, Karl Gottlieb, 632.

Cranach, Lucas. (Lucas Sander),

182, 1011. -

Creiznaeh, Theodor, 982.

Creuz, Friedrich Karl Kafimir, Frei

herr von, 293.

Crone k, Johann Friedrich Freiherr

von, 79. '

D.

D a .h , Simon, 218, 219.

D ä d a lu s, 89. '

Da hlmannF Fried! , 790.

D ann e if er, Heinrich von 7 1012.

Daumer, Georg Friedrich, 883, 884.

D avid 7 Pierre Jean, (Bildhauer), 508.

D a v id 7 Lucasf (Hiftoriker), 179.

D eg er , Ernft, (Maler), 1008.

D ei nbar d ftein, LudwigFranz.1067.

D ela croir, 505, 700,

Delaroebe, 505, 700.

Denisx Michael, 330.

Deßler, Wolfgang Chrif'toph, 224.

Deutfihland, das junge. 819.

D e v r i e n t, Ludwig, (dramat, Klinik

ler), 721. »

Devrie n t, Eduard, (dramat. Künft

ler). 722, 1062.

D ?2ri ent, Emil, (dramat. Künfiler),

7

de Wette, Wilhelm Martin Lebereebt,

731. fiehe Wette

Dialectdichter, 434.

Dichter der erfien fchlefifchen Schule, 201.

„ der zwe1tcn fchlefifchen Schule, 230.

„ des Uebergangs, 234.

„ die Leipziger, 261.

er die Schweizer, 261.

„ die Sächfifthen, 273.

„ die Halbcrfiädter, 297.

„ die Breußifehen, 291

„ die Barden, 330.

„ die Idyllen-f 334.

„ die Ritter-f 365.

„ desHainbundcs, (Göttinger), 371.

„ die Dialect-, 434.

„ die Stürmer und Dränger, 457.

„ des Weimar. Mufenhofes, 512.

„ der Romantik, 649.

„ der Befreiungskrie e, 731.

„ die Schwäbifchen, 47,
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Dichter, des jun en Dentfchlands, 819.

„ die politif en, 840,

. die orientalifchen, 873.

„ die pbilofophifcben, 887.

„ die öficrreichifchen, 897.

x die norddeutfäfcn, 949,

„ die fliddeutfchen, 983.

Didactifebe Poefie, Begriffserklärung,

, Didactiiche Dichter, 27.Beifpiel27,28.

i Diefeixbach, Loreng, 1004.

Dieliy, Theodor, 1 05.

Dietlieb, (Literolf's und Dietfindens

Sohn), Sage, 99.

D i e t rich, (Theodor-ich) , Gothifche

age, 85.

Dilia, Helena, 980

Dingelfiedt, Franz, 852 ff.

Diotim a , lyrifcbe Diäoterin, 979,980.

Ditbvrambe, Begriffserklärung. Dithh

rambendiehter, Beifpiel, 11.

Dittersdorf, Ditters von, 703.

Doni rtti, 705.

Dorfgefchiehten, von Auerbach, 1096.

„ von Mehr, 1097.

„ von Brinkmann, 1097.

u von Ernfi,

„ von Horn, 1097.

.. von Schwer-kt, 1097.

„ von Wildenhahn. 1097.

.. Angelroder, von Jäger, 1097.

von Fanny Lewald, 1097.

von Ottilie Wilder-untl., 1097.

„ von Henr. Nordheim, 1097.

Dorn, Operncomponifi, 1018.

Dräfeke, Bernhard, 811, 812.

Dräxler- (Manfred), Karl Ferdi

nand, 931.

Drake, Bildhauer, 1013.

Dra ma, Begriffserklärung. Verglei

(hun mit dem Epos, 60. Entftehung

und ntwickelung, Arten deffelben,61.

ur Gcfcbichte des - 133. Dramatifche

ichterf 6], 133, 134.

Dreifcbock, Claviervirtuofe, 1018.

Dreves, Lebereebt, 964, 965.

Drollingcr, Karl Friedrich, 241.

Drofte-Hülshof, Annette Elifabetb

vonF 998

Dürer, Albrecht, Hauptvertreter der

.u

-»

 

fränkifchen Pialerfchnle, 180, 181.

Kupferfieeher 1011.
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Düring sfeld) Ida von, 1086.

Düffeldorfer Malerfchnle, fiehe Maler

fibule, 1007.

D n l k, Albertf 1047.

D u l l e r Eduard, 986, 937.

Dufch, Johann Jacob, 293.

D h c1, dan, Maler, Rubens Schiller, 190.

E.

E b e r b a r d , Chriftian Auguf't, 451,452.

Eberhard, Job. Auguft, 489.

Ebert, Joh. Arnold, 279.

Ebert, Karl Egon, 916 ff.

E berw ei n, Operncompouift, 1018.

chhof, Konrad, 352.

Eginhard, 87.

Eichendorff, Iofeph Freiherr von,

691 fi
Eichhorn, Joh. Gottfr., 638.

Einfiedel, Friedrich Hildebrand von,

587 588

Elegie, Begriffserklärung. Elegicn-Dich

ter. Becfpi , .

Elliffen, Adolph, 982.

Elmar, Pofendichter, 1069.

Eisholß, Franz von) 1069.

Engel, Joh. Jacob, 486, 487.

Engfifeld, Friedrich, 981.

Enfe, Bari-hagen don, 695.

lipigrammF Begriffserklärung, Dichter.

Beifpiele, 74. 75. '

Epifcbe Voefie, fiehe Voefie, 33.

Epiftel,Begriffserklärung) Dichterj Bei

fpiel, 71 ff

Epo s, das ernfte. Begriffserklärung,

Dichter 34. Beifpiel, 34, 35, 36.

Epos, das idhflifche. Begriffserklä

rung, Dichter, 40, BeifpielF 41, 42.

Ep os, das komifche. Begriffserklärung,

Dichter; 36. Beifpiel, 377Epos, das romantifche. Begriffserklä

rung) Dichter, Beifpiel) 38,39, 40.

Erbach, 983 z

Erllö nig, Ballade von Göthe, 43,44.

Ernft, Herzog, Sage vom --, (Verf.

Heinrich Velbert). 113. 114.

Ernft, Karl, 1097.

Ef eh e n b a ch , Wolfram von w, Minne

fänger, 116. Betheiligt am Sänger

krieg auf der Wartburg, 117.
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Efchenburg, Joh. Joachim) 490.

Eß l air, Ferdinand, 721.

Ettmüller, Ludwig, 794.

Eßel (Hunnenlönig Attila), “ Sage

vom', 85

Eulenfpiegel) Thll, Sage vom

174, 175.

Evangelienharmonie Heiland, altfäch

fif'bk, 92- '

Erangelienharmonie von Otfried in

Weißenburg, 92.

Beifpiel aus letzterer, 93i

Eyb, Albrecht von, 134.

CARE, bon Repgow, Sachfenfpicgel,

F'

Fabel. Begriffserklärung, Fabeldichter-7

28. Beifpiel, 29, 30.

abi-ende Boeken) fiehe Voeten, 116.

alconet) Bildhauer) 508.

alt Johann Daniel, 583 ff.

au , Sage vom, 175, 176, 177;

von Götbe, 567; von Lenau, 1102;

von Bechftein, 1020.

Feldmann, Ludwig, Lufifpieldichter,

1065.

F e r r a n d (pfeudonhm) Eduard Schulz,

965 .

Feßl er, Ignaz Aurelius, 632.

Feu ch ters lebe nf Ernfi Freiherr von

940 ff.

eu erb a ch, Genremaler, 1009.

ich te , Johann Gottlieb, 803.

in i gu e r r a , Mafo , Goldfchmidt,

101 .

ink7 983.

ifchart, Johann, gen. Menzer7 149ff.

if cher, J. G., fiiddeutfcher Lh

riker, 1003.

Sänger, 1018.

Malerfchule) f,

ifcb er.

[andrifche

fchnie, 124

l a x m a n n , 508.

lenimingf Paul, 206 ff.

los u. Blanlflos, (v. Koni“. Flecke), 106.

lo tow, Operneomponift, 1018.

lh are-Carlenf f. Carlsn, 1079.

ö r fi e r , Friedrich, 982.

o glar, Elegiendichter, 949.

Maler



-O 1114 Ede

Follen. die Brüder. Adolph und

Karl. 746.

olh. Philipp. Maler. 1006.

ontane. Theodor. 1038.

o r fi e r . Johann Reinhold (Vater). 460.

o r fi er . Johann Georg Adam(Sohn).

460 461
. .

ortunatus. Sage.

- ouque. Friedr.

675.

F r a n c e s c o Francia. Maler. 187.

ra n cia Giacomo. Maler. 187.

?ran ck. Johann. Dichter geiftlicher

Lieder. 224*

Fr an cke . Ana. Hermann (Stifter des

hallifchen Waifenhaufes). 255.

r ank. Sebaftian. 179.

ra nk. Sigesmund. Glasmaler. 1006,

ran kl. Lndw. Aug.. 927 ff.

ra n ckel. Adolph. 930.

ran z. Agnes. 610.

ra nz. Liedercomponifi. 1016.

Frauenlob. (Heinrich von Meißen). 116.

Freidank's Befcheidenheit. (weltliche

Bibel). Lehrgebicht. 120.

Freilig rath. Ferdinand. 855 ff.;

deffen ..Löwenritt.“ als Beifpiel epi

fcher Dichtung. 46 ff

FrAe'Zli nghaufen. Joh. Anaftafius.

i

Freimnnb Raimar (pfeudon. Fr.

Rückert). fiehe Rückert. 873 ff.

reinsheim. Johann. 216.

reskomalerei, 124.

red. Jacob. Kupferfiecher. 1011.

reyta . Guftav. 1057 ff.

ri ck. 3a. Z882Ö

riedii . u ieldi ter 10691070 . 7 filp (b r .

ries. Jacob Friedrich. 806,

ri fch lin . Nieodemns. 152.

rö hlich. Abraham Emanuel. 775.

tiger. Friedl“. Heinrich. Maler. 1008.

ührich. Iofeph. 700.

urchau. Adolph Friedrich. 457,

G.

Gänfemäunehen. das. Broncefignr von

Labenwolf. 19i.

Gartner. Chrifiian. 273. 274.

137.

Freih. be la Motte- .

e

G ärtn er. Friedrich von. 1014.

(Haill ard. Karl. 872. 1060.

(Ha i [lat. Maler. 1008.

G ard e. Ehrifiian. 489.

G a r o e. Karl Bernhard. 598.

Gaffer. 1013.

G a u d y . Franz Freiherr von. 960. 961.

G e b r. 1079.

G ei b . (Karl Göppinger). 1023.

G e i b e l. Emanuel. 949 ff.

Gei e r. Genre-Maler. 1009.

G eiler bon Kaifersberg. 131. 134.

G cllert. Chriftian Fürchtegott. 280ff.

Fabelbeifpiel von demfelben. 29.

G e nc mi n g en. Otto Heiter. von. 611.

G e n a ft . Wild.. 1006.

G en oveva. Sage. 178

G e n t h e. 1004.

G e o r g i. Karl. 982.

G er h a r b von' Minden. 131.

G e r h a r d. Wilhelm. 982.

Gerbar bt. Paul. 222.

G e rftc't (fer. Friedrich. 1090.

G erft e nb e r g. Hans Will). von. 351.

G erv in u s. Georg Friedrich. 791.

G e ß n e r . S alomon. Idyllendichter. 334.

G h a f el. Begriffserklärung. Beifpiel

von Rückert. 21.

Giefebreeht. Ludwig. 739.

Gi o t t o di Bonbone Maler. 184.

G i f e ke . Nicolaus ietrich. 279. 280.

G i fe k e. Robert. 1080.

G l ä f e r. Operncomponifi. 1018.

Glaßbrenner. Adolph. 1092.

Gla n b r e ch t. (Rudolph Oefer). 1102.

G1 eim. Johann Wilh. Ludwig. 298ff.

Gliehefäre. Heinrich von. 85.

Glöckler. 1004,

G l o f f e. Begriffserklärung. Beifpiel.

20 21

Gluck. Chrifioph Ritter von. 700,

Glück. Elifabeth (Betty Paroli). 949,

Glückhaft Schiff von Menzer (Johann

Fifchart). fiehe Schiff. 150,

Gnome (Denkfpruch) -- Begriffserklä

rung. Beifpiel. 28.

Görtingk. Leopold Friedrich Günther

von. 316. 317.

Gödecfe. Karl. 982.

i Göppinger. Karl. en. Geib. 1023.

i Görner. C F . Lu pieldiehter, 1069.
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Görres. Joh. Iofeph. 792.

Göthe. Johann Wolf ang von. Bio

graphie. Characteriftt 554 ff.. Göthe

neben Schiller. 558; G's Werte.

559 ff ; Entwickelungsperioden G's..

568; Götz' von Berlichingen. 564;

Werthers leiden. 564; Claoigo. 564;

Egmont. 564. 565; Taffo. 566;

thigenie auf Tauris. 567; Fauft.

567; Reinecke Fuchs. 568; Hermann

und Dorothea. 568. 569; Wilhelm

Meifter. 569* Wahlverwandtfchaften.

570; aus: »ichtung und Wahrheit.

570 ff.; Kennft du das Land tc.. 65;

aus: Hermann und Dorothea. 572 ff.;

aus: Reinecke Fuchs. 574. ff.; aus:

Wilhelm Meifters Lehrjahrcn. 577 ff.;

aus: Egmont. 579 ff.

Göttinger Dichterbund. f. auh Dichter.

371. 372.

Göttling. Karl. 746.

Götz. Joh. Nicolas. 312.

Götz von Berlichingen (f auch Ber

lichingen) Selbfibiograph. 179;

1 Shaufpiel von Göthe. 564,

Goltz. Bogumil. 1095. .

Gothifche Baukunft. fiehe Bauknnft. 122.

Gothifhe Bibelüberfeßttng (f. Bibel

überfehung und Ulpbilas). 83. 84.

Gotter. Friedrich Wild.. 350. 851.

Go tthe lf. Ieretnias. f. Bitzius. 1099.

Gottfchall. Rudolph. 895. 896.

Gottfched. Johann Chriftoph. 261.

262 ff.

Gottfched's Gattin. Luife geb. Cul

mus. 263.

Gottfhed's Anhänger. 263.

Grabbe. Dietr, Cbriftian. 1042 ff.

Gräfle. Albert. Maler. 1009.

Graff. Gottlieb Eberhard. 794.

Gral. der heilige. Sage, 107; Tempel

des - 108; Gralritter. 108.

G ?Kiku n . Carl Heinrich. Kammerfänger.

G r(e)g o r der Große. Pfleger der Mufik.

9 .

Greg orov ins. Feed.. Dichter der

Magyarenlieder. * 872; Dramatiker.

1048. “ -

Gr etry. Operneomponift. 510.

Gri ep enterl. Wolfgang Robert.

1046.

Gries. Johann Dietr.. 696.

Gtillparzer. Franz. 712. 713,

Grimm. die Brüder. Jacob Ludwig

?axl und With. Karl. Sprahforfcher.

9 .

Grimm. Hermann. 982. 1070.

Grimmelsbaufen. Hans Iakob

Chriftoffel von - (German Schleif

heim 245 ff.

Grube. A. W..1106,

Grübel. Johann Conrad. 444. 445.

Grün. Anaftafius cp Auersperg).fiehe

unter Auetsperg. 37. 907 ff.

Grüneifen. Karl. 985 ff.

Gruppe. Otto Friedrich. 1038 ff.

Grpphius. Andreas. 208 ff,

Grhphius, Chrifiian (Sohn des

Vorigen). 240.

Gudrun. Sage. 98; Gudrun neben

dem Nibelungenlied. 98. 99. Auszug

aus der Gudrun iu mittelhochdeut

fcher Sprahe mit Uebertragung ins

Hohdeutfche. 102 ff.

G115 . Landfcbaftsmaler. 504.

Giill. Friedrich. 1106.

Günther. Joh. Friedr.. 238 ff.

Günther. C. F. 982.

Guericke. Otto. 254.

Glitzlaff. Karl. 795.

Gumpert. Thekla von. 1106.

Gungel. Componift. 1018.

Guntram. Karl. 949.

Gufeck. Bernd von. 1079.

Guhkow. Karl, 827 ff.

H.

H a cke rt. Philipp. Maler. 1008.

H a ctl ä n d e r. Friedr. Wilhelm. 1065.

1066. 1095.

H ä b er li n (Belani). 1079.

Hähnel. 1018.

Händel. Friedrich. 510. 511.

H . Heinrich (Willibald Alexis).

Hagedorn. riedrih von. 267 ff.

 

Ha en. rie ri Heinri von der.j rein, 793? ch ch

t Hag enbah. Karl Hugo. 989.
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Hahn-Hahn, Ida, Gräfin 1085.

Haimouskinder (Reinalt), Sage von

unbekanntem Verfaffer, 105; Oper

von Balfe, 106. _

Hainbund, fiehe Göttinger Dichterbund,

371.

H aih in g er, Sänger, 1018.

Halbeiftädter Dichterkreis, 297, 298.

Halevi, Operncomponift, 706.

H aller, Albrecht von, 269 ff.

H a l m, Friedrich (Eligius Franz Iofeph

von Münch - Bellinghaufen), 1054,

1055.

Haltaus, 982.

Ha ma n nf Joh, Georg, 458, 459,

H am m e r, Jofeph vonf 795.

H ammer, Julius, 886.

H a n f ft än ge l. Lithoghaph, 1011,

H an ke , Henriette, 7* .

Hans Sachs, f. Sachs, 151 ff.

Hardenberg, Friedrich von, fiehe

Novalis, 668 ff.

H a r m s, Klaus, 815.

H a r r o Harting, 872. .

H arsdiirffer (mit Klai und von

Birken [Betuliu s] , Stifter des Blu

menordens, 226 ff.

Hartmann, Moriß, 944 ff.

Hafenclever, Peter, 1009.

H a u eh (Däne), 711.

Hauff, Wilhelm, 1093.

O x2-;ng , Joh. Chriftoph Friedrich, 431,

Ha up t, Moritz, Sprachforfeher, 794.

Haydn, Iofeph, 703.

Hebbel, Friedrich, 1045, 1046.

Hebel, Johann Peter, 434 ff.

.1? eeren, Arnold Hermann Ludwig, 639.

Zeean (Yin, JLoLhanu, 223.

ege , eor ilh. riedri 805.Hegner- Ulrich, 629.F cb*

Heiderg (Däne), 711.

.He ine, Heinrich, Vorläufer des jungen

L'Oeutfchlandsf 819, 821 ff.

Heinrich der Arme, Sage, Verfaffer

Hartmann von der Aue, 115,.

Heinrich der Teichuer, 131.

.Heinrich von Ofterdiugen, 116, 117.

.Heinrich von Veldeck, 11v', 117.

Heinfe, Johann Wilhelm Jacob, 462.

Heinzen, Karl, 872.

  
H el ia n d, Altfächf. Evangelienharmouie

f. Evangelienharmouie, 92.

Heller, Robert, 1076.

Helvig, Amalie von, geb. von Im

hof, 588 fi.

Henriette von Brandenbur , 224.

H euf ch el , Begründer des ermann

denkmals, 1013. .

Henfel. Luife, 981.

Henfelt (Klaviervirtuofe), 1018.

Herbart, Johann Friedrich, 807.

Herder. Joh. Gottfried von, 513 ff.

Herloßfohn, Kari, 1076.

Herma nn, Karl Heinr., Maler, 1006.

Hermen (Säulen), 89.

Hermes, Joh. Timothens, 370, 371p

Heroide, Be riffserklärun , Beifpiel,

Heroidendi ter, 13 ff. 91. _

Herold, Ferdinand, Operncompomfi,

1017- 1018. x
Herwegh, Georgf 841 ff.

Hertz (Däne), 71 .

Herz cKlaoiervirtuofe), 1018.

Herzog Ernft, Sage, 113, 114.

H eß, Heinrich v., Kirchenmaker, 1006.

Henn (Clauren). 614.

Hey, Wilhelm, 1106.

Hehd en, Friedr. Aug. Freiherr von,

104c), 1041.

Hehfe, Paul, 981.

Hildebrandsfage, Lied, Bruchfiüek, 85, 86.

Ö i [d e l* r a n d t, Theodor, Genremaler,

1009.

H i l l er, Philipp Friedrich' 296.

Hilfcher, 928.

Himmel, Operncomponift, 703.

Hip p el, Theod, Gottfr. von, 627,628.

H ir sv o g el, Veit, Glasmalerf 191.

H irsv og el. Aug., Kupferftecher,1011.

Hirfch, Rudolph, 949.

Hirzeih Hans Caspar, 492.

H 'old e rl in 7 Johann Chriftian Friede.,

69;) ff.
Hölty, Ludwig Heinrich, 982 ff,

Holderg (Däne), 711.

H o ff m a n n, Chriftian von Hoffmann'

1valdau, 230, 231.

H offma nn, Era Theod. Wilhelm

(gen. Amadeus», c25.

Hoffmann, Augufi

Fallersleben), 845 ff.,

i

Heinrich (von

32.
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Hoffm ann; Franz, 1105.

H o f f m a n n, Friedrich, 1105.

Ho arth; Maler, 506.

H o lfi edt, Chriftoph Chrifiian, 600.

Holbein, Großvater, Vater u.Sohn,

183; 184.

H oll ar, Wenzel, Kupferficher, 1011.

Holtei, Karl Eduard von; 1067; 443.

Homilie, Begriffserklärung, 78.

H o r n , Uffo. 949.

H o r n . Moritz, 1041.

Horn, W. O. von (Oertel); 1101 ff.,

1097.

H orn f eck, 1004.

H o r te n b u r g , Iofeph Hormayer Frei

herr von; 786.

H ond o n , franzöf. Bildhauer, .508.

H o u w al d, Chriftoph _Ernft von, 713.

Hub, Ignaz, 981.

H übner , Julius, Maler; 1007, 1008.

Hit g el, Karl Alexander Anfelm von;

802

Hiilfen, Karl Graf von, 976,

Hugo, Karl, 9 .

Hugo von Montfort; 131

Hugo von Trimbergs Renner, 120.

Humb oldt; Friedrich Alexander von,

Naturforfcher, 795

H u m b o l d t , Karl Wilhelm von, älterer

Bruder des vorigen, 808; 809.

Hutten, Ulrich von, 145 ff.

Hymne, Begriffserklärung, Hymnen

dichter, 5 Beifpiele, 6.

  

I- f

Jacob von Ulm; Glasmaler; 191. Y

Jacobi, Johann Georg, 310, 311. f

Jacobi. Friedrich Heinrich. 461,362; i

als Gegner Kants. 642._ - -

Jacobs, Friedrich Chrifilan Wilhelm,

727

Zäd e; Heinrich; 1106.

I ä g e r , Hermann, 1097.

J ä k e l, 1106.

Jahn, Gufiav, 1101. l

Idylle, Be riffserllärung, Idyllendiehter,

69; Bei piel, 70.

Je an Paul (F. Richter), 620 ff.

 

 

O

I e a n Paul-Statue von Sehwanthaler,

1013

Jernfalem, Johann Friedrich Wil

helm, 4984

Iffland, Auguft Wilhelm; 614, 615.

Inlbof, Bildhauer, 1013

Immermann, Karl Lebrecht, 719;

meermann neben Platen, 720. ,

Ingres; Maler, 505, 700.

Iordaens, Rubens Schiller, 190.

Jordan, Wilhelm, 895

Jordan; Rudolph, Maler, 1009.

Ifeliu; Ifaak, 492, 493.

Jfolde und Triftan, Sage von Gottfr.

von Straßburg, 108.

Jude, der ewige; Sage, 177.

Jünger, Johann Friedrich; 611.

Jugendfhriftfteller, 1095.

Jung; Alexander, 839.

Jung, Johann Heinrich; gen. Stil

ling, 462 ff. -

Iufii, .Karl Wilhelm, 598.

Intte, fchön Spiel von Frau - von

Theodor Schernberg, 134.

Iwein, Sage; Verfaffer Hartmann

von der Aue; 108.

K.

Kahler, Ludwig Auguft, 728.

Käfiuer; Abraham Gottbelf, 278.

Kaifer, Friedrich, Dichter politifcher

Luftfpiele; 1069.

Kaifer, Maler, 1010.

Kalifcb, David; Poffendiehter, 1069.

Kalifch, Ludwig, 1095.

Kalkbrenner (Klaviervirtuofe), 1018.

. KYZnegießer, Karl Friedrich Ludwig,

' 7.

Kant, Imanuel, 641.

Kanßow; Thomas, 179.

Karls des Großen Verdienfie um Lite

ratur und Knnft, 87.

Karls des Kahlen Schwur, 92.

Karfh, Anna Luife, 317 ff.

Kaspar von Teutleben, Stifter des

Palmenordens. 193.

.Katalani (Sängerin), 705.

Kauer (Operncomponifi). 703.

Kauffer, Eduard, 982.

Kaufmann. Angelika, 1018.
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Kaufmann, Alexander, 1024.

Kaulbach, Wilhelm von, 1005, 1006.

Keil, Georg, 982,

Keif e r, Richard, Operncomponifi, 64.

Keller, Gottfried, 872.

Keller; Adall-eiif 872.

Keppler, Johann, Aftronom, 254.

Kerner, qutiuus Andreas, 760 ff*

Keudell, :dinkofph von. 1085.

Kincjelbach, Quad von, 179.

Kind, Johann Friedrich, 612.

Kind, Roßn*itha, 983.

Kinkel. Gottfried; 861 ff.

Kiß (Bildhauer), 1013.

Klai, Johann, 226f 227.

Klaffifche Schriftwerke, 1.

Klein, Bernhard, 1016

Klein7 I. L., 1047. _

Kleift, Ewald Chrifjian von, 302 ff.

Kleift, Heinrich von, 706 ff.

Klen cke, Herrmann; 1079.

Klen ec Leo von, 1014.

Klesheim, Anton Freiherr von, 449,

450.

Kletke, Herrmann, 1105.

Kling emann, 721.

Klinger, Friedrich Maximilian von,

67 468, .

Klopfiock, Friedrich Gottlieb, 321 ff.

K's. Oden, Lieder, Dramen; Meffiade,

323 ff. li's. Einfluß auf nnfere Li

terainr, 324. K's. Nachahmer, 325.

K. neben chfing, 338. Beifpiele aus

feinen Werken, 7, 34, 325 g. -

Kual, Lndu-ig, 981.

Knapp, Albert, 983 ff.

Knebel; Karl Ludwig von; 581, 582.

Knigge, Adolph Franz Friedrich Lud

wig von 629.

Knor r; (Öhriftian von Rofenroth. 223.

Ku or r ing, Freiiu, 1079

Kobell, von, 448, 449.

Koch, Iofepb Anton, 1009.

Köberle, 1056.

Köhler, Ludwig, 872.

Köhler, Chriftian, 1008.

König; Ulrich von, 1079.

König, Heinrich, 1077.

Körner, Theodor, 379 ff. Balladen

bcifpiel von ihm, 44,

Kofler, Hans, 1056.

 

 

i

Kopifo, Augufi.1028 fi

Kortiim, Keith-156.

Kofch wi ß, (Liederdirhter), 218

Kofega rten, Tbeobul, 416, 417.

Rhapfodienbeifpiel von N , 9. Bei

fpicl des idhllifcbeu Epos von K, 41.

Koffak, Ernft, 1095. -**

Ko ß e bu e, Auguft von, 615"'ff,

Kra ft; Adam, 19].

Kia ftf Angriff, 1009.

K r a ni e r , Andreas, 280.

K kaufe, riedrieb, 807.

Kr eb s, ( omponifi), 1018.

Kretfchmann, Karl Friedrich, 330.

Krefzf chinat, Eduard, 1010.

K k c u t9 e r, Conradin, 702,

K rift, , derf (Ottfrieds Evangelien

harinonie), 93.

K r ii g er, Franz, 1009.

Krug. Ludwig, Kurfcrfiecbcr, 1011.

Kru m mx( che r, Friedrich Adolph,

608 ff. Aflegorieubeifpiel von K ,

77, 78.

K ii ä en 7 Friedrich, 1016.

Kühne, antav, 837.

Kü n 3 e l, Heinrich, 1004.

K ü r n b e r g e r, Ferdinand, 1048.

K ii f fn e r , Chrifioph, 599,

Ku. le r, Franz Theodor, 961 ff.

Ku n, 983.

K u l tn a n n , Elifabeth, 983.

Kunifrh; 982.

Kuuft-Epos, 96.

Kupferfiecherkunft, 1011.

Kur n ikf Max, 1060.

Kurh, Herrmann, 987, 988.

L.

L a hen wolf, Bild ießer, 191.

L ach manu, Karl, 94*

L a (h n er, Franz, 1018.

Lach. 1004.

Lafontaine, Aug. Heim. Julius, 6J).

Laienbrevier, Schefers; 881.

La1enevgangelin1n, Sallets, 892.

Laleuhnrh; (Schiltbijrger), 137.

Lam pe7 Friedrich Adolph, 297.

Land? 503.

ang ein, Augufi Friedrich Ern

630. Legendenbeifpiel non L., 57,1*
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Lange, Samuel Gotthold, 349.

Lanner, 1018

Lanzelot vom See, Sage. Bet-f. Ulrich

von Zazichoven, 109.

Lappe, Karlf 597, 598.

Laube, Heinrich, 834, 835.

Laun, (Schulze), 1094,

Laurenberg, Wilhelm, 224, 225.

Laurentiusf Laurenti, 296.

Lavater, Johann Caspar, 468 ff.

Lebrun, Karl Augufi, 1063.

Le ende.

.* egrifiserklärung. Arten der Legende.

Legendendichter, 52. Beifpiele, 55 ff.

Lehrgedicht, Begriffserklärung. Dichter

des L. Beifpicl) 27, 28:

Leibnitz, Wilhelm von, 254,

Leipziger Dichter, 261

Leifewih, Johann Anton, 397.

Lenau, Nicolaus Niembfch, Edler von

Streblenau, 901 ff.

Lengerke, 981. ' ,zi ..ä

Lenz, Reinhold, 459, 460. '9.1.1.

Leo, Heinrich, 791.

Leonardo da Vinci, 185, 186.

Leonhard, 982.

Lefeur, 504.

Lefting, Gotthold Ephraim, 337 ff.

L. neben Klopfiock, 338 L's. Einfluß

auf Theologie und Knnft und auf

die Entwickelung des Dramas 338ff.

Auszüge aus f. Werten, 340 ff.

Leffinngarl ricdrich,9.11aler. Haupt

vertreter der ilffeldorfer Schule1007.

Leßmann) Daniel, 1079,

Levitfchuigg, Heinrich Ritter vonf

934 ff.

Lewald, annp, 1081.

Lewald, ohann Au nft, 1094.

Lichtenberg, Georgßfhriftoph, 642 ff.

Lichteuftein, MartinHeinr. Karl 801.

Lichtwer, Magnus Gottfried, Fabel

dichter, 287, 288.

Lied. Begriffserklärung 3, Arten des

Liedes, 3F 4. Beifptelc) 47 5.

Lieder) altdeutfche, 84.

Lieder nnd Liederdicbter, geiftliche. des

16. u. 17. Jahrhunderts, 170, 171.

Lieder, weltliche, des 16, n. 17. Jahr

hundertsf 171, 172,

Lieder. llmdichtnngen weltlicher, 173.

 

Malerei, Arten

Lind, Jenny, 1018. ',- .' 1.

Lindpaintner, 702.

Lingg, Hermann, 950.

Liskow, Chriftian Ludwig, 347 ff.

Lißzt, Franz, 1018.

Literatur. Begriffserklärung, 1.

Lithographie, 1011.

Lobe, Öperncomponifi, 1018,

Löwe, Feodor, 872..

Logau, Friedr. Freiherr von, 2114

Logo-g??? Begriffserklärung) 75. Bei

Lohengrin. Sage) 111. Oper von Wag

ner, ebendaf. ß

L ohenfi ein, CasparDanielvon, 232ff.

Lorrain, Claudef 504.

Lorhing, Albert, 1018.

Lu botahkh, Friedr.f 1082.

Lucas von Lehden, 125.

?When- HZtöirich, 786.

u wtg, 'nig von Ba ern, Di ter

1004; Förderer der .te-inn, 1005*: '

Zuddw'ig, OStto, 1047.

u wig, v. ie eanu er e er,1011.Ludwigslied, pf fi ch

Luftfpiel. Begriffserklärung62. Beiipiel:

Ans Minna von Barnhelm) 342,

Luther, Martin, Biographie, Charac

tertfnl'f Leiftungen. 137 ff.

'Lhriker, die anakreontifchen, 298.

840.). die politifchen,

die orientalifchen, 873.

die philofophifchen, 887.

die öfterreichifchen, 897.

die norddeutfchen, 949.

„_ die fiiddeutfchen, 983.

Lyrifche Voefie, Begriffserklärung, 3.

thtppus, 89.

TALK

M.

Mghzriggzl. Begriffserklärung, Beifpiel;

Märchen,- Begriffserklärung, 52; Bei

fpiel, 53.

Magelone) Sage, 178.

Magnus, Eduard, 1009.

M4L'cLthmann, Siegfried Anguft, 425,

Malagis, Sa e, 105.

er, 124.
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_Malcrkunft der Inder u. Aegypter. 90.

.. der Chiuefen u. Iapanefen. 90.

.. der Griechen und Römer . 90.

Malerfchule von Böhmen. 123.

„ die Cölner. 124.

rr die„ die Flandrifche. 124.

.. die Fränkifche. 180.

.. die Sächfifche. 182.

.. die Schwäbifche. 183.

.. die Brabanter. 189.

.. die Holländifche. 189.

.. von Florenz. 184.

.. von Siena. 185.

„ von Padua. 185.

rx von Venedig. 185.

u von Mailand. 185.

.. von Parma. 186.

„ von Bologna. 187.

„ von Umbrien. 187.

„ von Rom. 187.

.. von Neapel. 189.

„ von Sevilla. 505.

r' von Madrid. 506.

.. von Valencia. 506.

„ die englifche 506.

.. die romantifche 698

„ die franzöfifch-klaffifche. 505.
.. die franzöf.-romantifche. 505

.. die Münchner. 1005

x die Düffeldorfer. 1007.

die Bel ifch-franzöfifche.1008.

Maltiß. Gotthil Auguft von. 1055.

Maltip. Apollonius von. 1055.

Mandel (Kupferftecher). 1011.

Manfred (Drärler) 931.

Manf o. Friedrich. 639.

Manuel. Nicolaus. 152.

Malsburg. Otto von der. 697. 698.

Marezoll. 815.

Marggraf. Hermann. 838.

Mar graf. Rudolph. 838.

Marbeineeke. 815.

Marlow. F.. 1048.

Marfchner. Heinrich. 702.

Marterftei ._F 1009.

Martins. Philipp von. 801.

Maslou. Johann Jacob. 249.

Maxalier. Karl. 330 ff.

Ma mann. Ferdinand. 794.

Matthiffon. Friedrich. 406 ff.

 
Mxp erath. Iofeph Chriftian. 955.

56.

Maximilian von Neuwied. 802.

Mayer. Karl Hartmann. 771. 772.

Megenberg. Cunrad von. 134.

MÖg erle (Abraham a Santa Clara).

55

Mehul. 705.

Meinhold. Wilhelm. 1093.

Meifter. die fieben weifen. Berfaffer

Hans von Bühel. 126,

Meifter efang. 128.

Meifterfänger. Beifpiele. 129. 130.

Meißner. Anguft Gottlieb. 631.

Meißner. Alfred. 943. 944.

Melodrama. Begri serklärung. 63.

Mendelsfohn. Mo es. 490.

Mendelsfohn-Bartholdh.1015.1016.

Mengs. Rafael. 502.

Menzel. Karl Adolph. 788.

Menzel. Wolfgang, 789, 839. 840.

Menzel. Adolph. 1010. 1011.

Menzer (Fifchart). 149.

Mereau. Sophie (Brentano). 677. 5.

Merz. Knpferftecher. 1011.

Meffiade Klopftoct's. 323. 34.

Methfeffel. Albert. 1016.

Meyer, Friedrich von. 599.

Meyer. Nicolaus. 599.

Meherbeer. Giacomo. 1016.

Mehern. Guftav von. 1041.

Mehr. Melchior, 1097.

Michaelis. J. B.. 313 ff.

Michel Angelo. 188. 189.

Milford. Lola. 983.

Millanollo. 705.

Millenet. 1070.

Miller. Johann Martin. 402. 403.

Minckwip. Johann. 982.

Minnebnrg. 1004.

Minne efang. 115.

Minncfänger. 115. 116.

Minnelicder. 118 p. _

Mi1111ftrel - Troubadour - Minnefc'inger.

c

Mnioch. Marie (Schmidt). 605. 606.

Moderne Befirebungen der Literatur. 817,

Moderne Beftrebnngen dcr Kunft. 818.

Möricke. Eduard. 767 ff.

Möfer. qutus. 500.

l Möwe s. Heinrich. 981.
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Montfort von Bregenz, 131.

Morgenftern, Chriftian, 1010.

Mofcheles, 1018.

Mofcherofch, Michael. 249 ff.

Mofaik; 124.

Mofen, Julius, 887 ff.

Mofentbal; SalomonHermann,1060,

Mofer, Karl von, 493

Mosheim, Job. Lorenz von, 495 ff.

Mozart, Wolfgang Amadeus, 701.

Müäe, Heinria), 1008.

Mügge, Theodor, 1077.

M ü b l b a ch , Luife, (Mundt. Gemahlin),

837

Miillenhof, Karl, 1024.

Müller; Friedrich Augnfi; 366.

Müller, Friedrich, (Maler Müller);

466; 467.

Müller, Johann Gottwerth; 629.

Müller, Johannes von, 634 ff.

Müller, Joh. Gotthard von; Kupfer

ftecher, 1011.

Müller, Cdrift. Friedr. von, Kupfer

ftecher, 1011.

Müller, Wenzel, 703.

Müller, Niclas, 776.

Müller, Wilhelm; 777 .

Müller, Wolfgang, 102 ff.

Müller, Otto, 1078

Müllner, Adolph; 712.!

M ü n ch - Bellinghaufen (Halm), 1054,

1055.

Münchhaufen, (Itnmermanns), 720.

Münchner Malerfchule, 1005.

Münfter, Sebafiian, 179.

Mundt, Theodor, 836, 837.

Murillo, 505.

Mnruer, Thomas, 166.

Mufäus, Karl Auguft, 366 ff.

Mufenhof, Weimars, 512. _*5 -

Mufik der Hebräer; Griechen, 90.

Muskatbliit; 129.

Muskau-Pückler, Fürft, 1090,1091.

N.

Narrenfchiff (Brantsl, 131.

Na t hufius, Philipp, 977.

N a ub er t, Benedicte, 728.

N a u m a n n, aus Bautzen, 263.

N ea nd er, Joachim, 223.

 

N ehr, Bernhard; 1006.

Nefiroh; Johann, 1068, 1069.

Neubert, Valerius Wilhelm, 456.

Neuffer, Chrifiian Ludwig, 423,'424.

Neukirch, Benjamin, 240.

Neumann; Herrmann; 1041.

Neumann, Johanna, (Satori), 1079.

Neumark, Georg, 222.

Neumeifter, Erdmann, 296.

Neuwied, Maximilian von, 802.

Nibelungenlied, Sa e, 96, 97; Bruch

ftilck aus demf.; 00, 101.

Nibelungen, im Frack, von Anafi. Grün,

908, 37.

Nicolai, Ludwig Heinrich von, 365.

Nicolai, Friedrich Chriftoph; 491,492.

Nidda, Krug von, 457.

Niebuhr, Georg, 785.

Niendorf, Emma(vonSuckowl,1107.

Nieriß, Guf'tad, 1105.

Niembfeh. Nicolaus; (Lenau), 901 ff.

Nißfch, 816.

Nordheim, Henriette, 1097.

Nordmann, Johannes; 948.

Notters Pfalmen, 92.

Nov alis; (von Hardenher ), 668 ff.

Novelle, Begriffserklärung. 50

Nu n n e n b e ck , Leinweber , Lehrmeifter

des Hans Sachs in der Meifter

fängerknufi, 151.

O.

Obi-ron, Wielands, 356, 358.

Ode, Begriffserklärung,7; Beifpiel,7,8.

Öeblcufchläger, A am, 711.

Oetkers, Theodor Herrmann, 798.

Der, Mar don, 982.

QUIZ; Wilhelm, (W. O. v. Horn),

Oefer, Rudolph, (Glaubrecht), 1102.

Oettin r, E. Maria, 1094, 982.*

Ofterdingen Heinrich von, 116,117,

Ohlmüller, xofeph Daniel, 1014.

Ofen. Lorenz, 806.

Olearius; Adam; 249.

Oper, Begriffserklärung, 63. Gefchichte

der Oper, 64,

Operette, Begriffserklärung, 63.

Opip, Martin, 202 ft.

Oranfe, Wilhelm von. (d.Heilige),105.

71
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Oratorium, Begriffserklärung, 16.*

Ofterwald, 9 2.

O t f ri e d's Evangelienharmouie, 92, 93.

Otnit; Sage, 99.

Ottenheimer, Henriette, 1003.

Otto der Schily, (Kinkel); 862, 864.

Otto, Luife, 872.

O v e r b e ct, riedricb, 698.

O v erb ert, hrifiian Adolph, 401, 402.

P.

Daalzow, Henriette, 1078.

aganini; 705

Pa efirina, 191.

Palindrom, Begriffserklärung 75, Bei

fpiel 76

Palleske, Emil, 1056.

Palmenordeu, 193.

Palmer [Schnezleri, 996, 997.

Paoli, Bett h(E. Glück), 949.

Pape, 982.

Parabel, Begriffserklärung, 30; Bei

fpiel, 31.

Paramvtbie, Begriffserklärung; 31; Bei

fpiel, 32

Parcival, Sage, Berfaffer Wolfram von

Efrbinbacb, 110 ff.

Parodie, Begriffserklärung ; 65; Bei

fpiel. 66

Parrhafios; 90.

Paructer, Karl, 982.

Paffionsfpiel, Alsfelder, 134.

Paftell-Malerei; 124.

Paul, Karl, 949.

Degnihflbäferei, 193. M

elle rin de la otte- ouquc'z675,g676. ( F )'

Perugino, 187.

Befialozzi, Heinrich; 484, 485.

Petermann, 1106.

Peters, Adolph; 982.

Pfarrius, Gnfiav, 981.

Pfau, Ludwig, 982.

Pfeffel; Conrad; 289 ff., 30.

Pfinzing, 128.

Pfizer, Gufiav. 769.

Phidias, 89.

Pichler, Karoline, 728, 729.

Pichler; Adolph, 949.

Pichler, Luife, 1107.
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Pigalle, 507.

Piloth; Lithograph, 1011.

Planck, Gottlieb Jacob, 638

Platen - Hallermiinde, Graf v., 713 ff.,

Pl. neben Immermann,

Plönuies, Luife don, 1000 ff.

Plöh, I. von, 1070.

Plüddemann; Hermann, 1008.

Poeci, Franz, 1106.

Pölitz, Karl Heinrich LudwiWW.

P'oppig, Eduard Friedrich, .

Poefie, Begriffserklär.; 1; Gattungen,

Poetifche Befchreibung, Begriffserkla

rung, 48; Beifpiel, 49.. u

Poetifche Erzählung, Begrtfiserklaruug,

46; Beifpiel; 47.

Poffe, die, Begri serklärung, 62.

Voffelt, Ernft udwig, 640.

*p onffin, Niclas, 504.

Vräuel, Karl Gottlieb, 456.

Praxiteles, 89.

Precht, Victor, 982.

Prechtler, Otto, 949, 1056.

Predigt, Begriffserklärung, 79.

Preller, Friedrich; 1010.

Prinz Engen (Lied), 241.

Proch; Heinrirh, 1016.

Prbhle; Heinrich, 983.

Profa; Begriffserklär., 1; Gattungen, 3.

Prnp; Robert, 818 ff.

Pilckleeruskau, Fürft,"1090, 1091.

Püttmaun, Hermann; 8c2,

Pnfendorf, Samuel von, 253.

Putlitz, Guftav zu; 1067.

Petra, Jacob Imaunel, 349.

Phrker, von Felf'ö-E'tir, 453, 454.

R.

Rabbanus Maut-us, 92.

Rabener Gottlieb Wilhelm, 274 ff.

Rachel, Joachim, 224, 225.

Räder, *iedrich, 1069. . , ß

Räthfel, egriffserklärunWBetfpiel, c5.

Rafael Sanzio, 187, 1".

Rahel (Varnha ens Gattin), 696.

Raimund; er inand; 1068.

NamhaJF ohann Jacob; 297.

Ramba , Johann Friedrich, 498.

Ramler, Karl Wilhelm, 307 ff.

Rank, Jofeph, 1070, 1103.
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Raute, Franz Leopold, 790.

Rapp, 1004.

Ran, Heribert 1082.

Rauch, Chriftian, 1012.

Raulff, 982.

Raumer, Friedrich von. 780 ff.

Raupaeh, Benjamin Salomon, 1053,

1054.

Rebhuhn, Paul, 152.

Recke, Elifa von der, 601, 602.

Rede, die religiöfe, 79.

Rede, die weltliche, 80,

Redwih, Oscar von, 1032 ff.

Rehfues, Philipp Iofeph von, 1074.

Reichardt; Friedrich, 703.

Reinecke Fuchs, Sage, 85; Weiterbil

dung dnrch Baumann, 127* Beifpiel

von Giithes Reinecke, 574; Claß

brenners Reinecke, 1092.

Reinhard, Franz Volkmar, 645, 646.

Reinhardt; Lina, 1107.

Reinhart, Johann Chrif'tian, 1009.

Reinhold; .Karl Leonhard; 642.

Reinick; Robert; 958.

Reinmar von Zweter, 117.

Neiffiger, Karl Gottlieb, 702.

Nellfiab, Ludwig, 1076.

Rembrandt, Paul, 190.

Renner, von Trimbergs, 120.

Rethel, Alfred, 1008.

Reynolds, 506,

Rhapfodße, Begriffserklärung, 8; Vei

pif el; .

Richter (Jean Paul); Friedrich, 620;

Verhältniß zu Schiller und Göthe,

621; Leifiungcn 621 ff.

Richter, Auguft, 1009.

Richter, Adrian Ludwig, 1010.

Richter, Th. g. M, 1116.

Riemenfchneider, 191.

Niepenhaufen, Brüder, 1008.

Rietfchel, Ernft, 1013.

Rinctart, Martin, 224.

Ring, Mar, 1069, 1079.

Ringwald, Bartholomäus, 164,165.

Rift, Johann, 220, 221.

Nitornell; das, Begriffserklärung, Bei

fpiel, 22.

Ritter, Karl. 800.

Robert, 982.

Roberthin, 218.
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Nobinion, 251.

Rochholz, 1004.

Rochlitz, Friedrich, 728.

Rodigafi, 224.

Röhr, Johann Friedrich; 816.

Roger (Sän er); 1018.

Roger von Örügge, 124.

Rogge, Friedrich Wilhelm, 973.

Rolandslied (Verf. Conrad); Sage, 105;

Auszug aus dem R„ 106, 107.

Rollenhageu, Georg, 166, 167.

Rollei, Hermann, 947.

Roman, Begriffserklärung, Arten, 50;

Gefchichte des; 51.

Roman, der lhrifche (fentitnentale), 50.

„ der didactifche (philofophifchey, 50.

der epifche, 50.

der Ritterroman, 50.

der Räuberroman, 50.

der gefchichtliche (hiftorifche); 50;.

Namhafte Schriftfieller, 1071.

„ der Zeitroman, 1079.

.. der Zamilienroman, 50.

dei alonroman, 1082.

der ausländifche, 1087.

der Seeroman; 1087.

„ der huinoriftifche, 50, 1092.

Romanifcher Vanf'thl, 89, 91.

Romantik der Literatur und Kunf't, 648.

Romantik, Begründer derfelben; 649.

Romanze Begriffserklärung, 42; Vei

fpiel, 43 f7.
Rondeau, Begriffserklärung, 19; Vei

KLLK

Fr

'r

plc'l; 20.

Roguette, Otto, 1032.

Nofa, Salvator; 503

Rofenblüt, 129.

Rofengarten von Worms, 126.

Rofen efellfchaft, 193.

Nofenhain (Klaviervirtuofe), 1018.

Roffini, 705.

Rofi, Johann Chrifioph, 349,

Roft; Alexander, 1056.

Roßwitha (Nonne), 93.

Rothe, Johann 134.

Rothenberg, 8ulius von; 872.

Rother, König, 116.

Rottect, Karl Wenzel von, 788.

Rottmann, Karl, 1009, 1010.

Rouffeaii (Componift), 510,

Ruben, Chriftoph, 1006.
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Rubens, Paul, 189, 190.

Nubini; 705.

Nudolphi, Karoline, 600

Rückert; Friedrich, 873; Auszüge aus

feinen Werken, 874f., 20 ff., 26, 30.

Niippel, Eduard, 80 .

Nnnenlkbrift, 82.

Runenf'tein, 83.

Ruperti, J., 982.

Iiuffow, althafar, 179.

S.

Sachs, Hans; 151 ff.

Saehfencbronit, 92

Sachfenfpiegel; 122.

Sack, Augufi Friedrich, 498.

Sächfifcbe Schule, 272.

Sängeririeg auf der Wartburg; 117.

Sage, Begriffserklärung, Beifpiel, 52.

Sage von Eulenfpiegct; 174, 175.

Sage von Fanft, 175, 176.

Sage vom ewigen Inden, 177, 178.

Sagen, altdeutiche, 85.

Sailer, Sebaftian, 435.

Salis-Sew'is, Freiherr von, 405;

406.

Sallet, Friedrich von, 892 ff.

Sallmaher,183.

Salzmann, Chrifiian; 483.

Sammlung deutfcher Heldenlieder, 87.

Sand, .fiat-l; 617.

Sangalli, Elifabeth; 1060.

Saxhir, Karl Friedrich Moritz, 9W,

9 9.

Satin-e, Begriffserklärung, Arten, Bei

fpiele, 32.

Satori (Neumann), 1079.

Scalden, 84.

Schad, Johann Caspar, 223.

Schad, Clrrifiian; 981.

Schad, Niclas, 981,

chadow, Wilhelm Friedrich; 1007.
i chadow, Johann Gottfried, 1012.

chäffer; 1011.

Schaller, Ludwig, 1013.

Schaumburg, 1004.

Schaufpiel,Ve riffsertlärung 62; Vei

fpiel aus: „HTML"- 547, 548.

 

S:ebefer, Leopold, 880i Verhältniß zu

Rückert, 880 ff., 882, 883; 27.

Scheffer, 505.

Scheffler; Johann, 223.

Scheitlin,V„ 1105.

Schelling, Friedrich Wilhelm Iofeph

von, Stellung zu deu Romantikern,

804

Schenk, Eduard, 1048, 1049,

S a» entendorf, Maximilian von, 737,

738.

Scherenberg, Chriftian Friedrich,

1036, 1087.

Seher-r, Johannes, 1079.

Schenrlin, Georg, 990 ff.

Schiclfalstragödien, 711.

Schich (Maler), 503

Schier, Waldemar, 982.

Schiller, Friedrich von, Biographie

525; Characteriftit, 528; Leiftungen,

529; Enttoictc-lungspcrioden Schillers,

530; Schiller neben Klopfioct, 324;

Schiller neben thhe, 558; Die

Räuber, 531; Fiesko, 532; Kabale

und Liebe; 532; Don Carlos, 533;

Abfall der Niederlande, 533; Dreißig

jähriger Krieg, 533; Der Eeifterfeher,

5:14; Der Spaziergang, 534; das

Lied von der Glocke, Wallenfiein,

535; Maria Stuart, 535; Die Zung

frau von Orleans, 535; Die Ber-1nd.

Meffina, 536; Wilhelm Tell, 536;

Beifpiclc: Laura am Clavier, 537;

Ditbhrambe, 11; Lied an die Freude,

537; Lied von der Glocke, 540 ff;

Aus Wilhelm Tell; 547,

S illing, Friedrich Eufiav, 631.

S imper, Karl, 1004.

Schinkel, Karl Friedrich, 1014.

Schirmer, Johann Wilhelm, 1010.

Schlegel; Elias, 278.

Swlegel, Adolph, 278.

Sibl7egel, Auguft Wilh. von, 649 ff.

65 .

Schlegel, Friedrich von, 657,658, 19.

Schleiermacher, 810.

Schlefifche Schule l, 201.

Schlefil'che Schule [l, 230.

Schlichttrull Aline von, 1079.

Schlönbach, Arnold, 896, 1047.

Schl'özer; von, 501.
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Schloffer. Friedrich Chriftoph. 789.

Schlüter. Andreas. 507.

Schmeller. Johann Andreas. 794.

Schmid. Heinrich Theodor. 1056.

Schmid. Chriftoph. 1104

Schmidt. Conrad Arnold. 279. .

Schmidt. Klamer Eberhard Karl.

315. 316.

Schmidt. Marie (Mnioch). 605.

Schmidt. Georg. (Sehmidtv.Lübeck).

963. 964.

S chmidt. riedr.. Kupferftecher. 1011.

Schmidt. -ranz. 1004.

Schmidt. Elite. 1047

Schmidt. Julian. 1057.

Schmolcfe. Benjamin. 294. 295.

Schneider. Componifi. 1016.

Schneider. Louis. 1069.

Schnezler. Aug.(*11almer). 996. 997.

Schober. Franz von. 949.

Schoch. Georg. 227.

Schöll. Adolph. 982.

Schönaich. Otto von. 263.

Schongauer. Martin. aus Ulm.

biupieiftecher. 1011. Maler. 183.

Schoppe. Amalie. (Weiße). 1078.

Schoppenhauer. Johanna. 729.

Schotte( von Brannfchweig. 194

Schrader. Julius. 982. 1069.

Schraudolph.Johann.1006.

Schreiber. Aloys Wilhelm. 600.

Schriflfteller. die griechifcheu. 136.

.. die rbmifchen. 136.

Schröcib. Johann Matthias. 500.

Schröder. Friedrich Ludwig. 352.

Schröder und Ecthof. 352.

Schrödter. Adolph, 1009.

Schuhar. Ludwig. 1082.

Sch-u hfgrt. Chriftian Friedrich Daniel.

c5 .

S ch ubert. Gotthilf Heinrich von. 806.

1103.

Schubert. Franz. 1016.

Schücfiug. Levin. 1080.

Schlitz. Heinrich. 64,

Schütz, Stephan. 727.

Smulkomödie, 152.

Schulz. "hc-ter. 703.

Schulz. Eduard. (Ferrand). 965 ff.

Schulze. Ernft. 681 ff. Aus der be

zauberten Rofe. 686. 38.
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Sihulze. Friedrich. (Latin). 1094.

Schumann. Robert. 1016.

Schuppius. Johann Balthafar. 252.

Schwab. Gufiav. 755 ff.

Schwabe. aus Magdeburg. 263.

Schwahenfpiegel. 122.

Sehtoaueuorden. 193. z

Schwanthaler. Ludwig. 1013.

Schweizer-Dichter, 261.

Schwerdgeburth. 1011.

Schwerdt. Heinrich. 1077.

Sihwind. Moritz von. 1009.

Schwur Karls des Kahlen. 92.

Sealsfield. Charles. 1087 ff.

Schaldusgrah. 191.

Secfendorf. von. 587.

See. Guftav vom. 1081.

Seidl. Johann Gabriel. 922 ff.

Sennefelder. Aloys. 1011.

Seftine. Begriffserklärung. 23; Bei

fpiel. 24.

Sen me. Johann Gottfried. 409 ff.

Siegfried. (Sage. 85.

Sievers. Jegor von. 981.

Simone di Martino. 185.

Simone. Stefanone. 189.

Sunplieiffimns. (Roman). 246.

Simi-ort. [karl. 1022.

Sinngedicht. Begriffserklärung; Bei

fpiel. 74.

Skalden. 84.

Smets. Wilhelm. 974.

Smidt. Heinrich. 1091.

Snyders.190.

Soden. Graf Julius von. 1055.

Sohn. Karl. 1009.

Solger. Ferdinand. 809.

Sonett. Begriffserklärung; Beifpiel.18.

Sonnenberg. Freiherr von. 452.

Sonntag. Henriette. 1018.

Spalding. Johann Joachim. 499.

Spee von Langenfeld. 198, 199,

Spener. Philipp Jacob. 254.

Spieß. Chriftian Heinrich. 632.

Spiller von Hauenfchild. (Waldau).

870. 871.

Spindler. Karl. 1074

Spitta. Karl Philipp. 954. 955.

Spittler. Freiherr von. 637.

Spohr. Ludwig. 704.

Sponttni. 705.
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Stael. Frau von. 696.

Stä emann, von. 745.

Sta r. Adolph. 1078

Stanze. Be, riffserllärung; Beifpiel. 24.

Starke. briftian, 631

Steffens. Heinriai. 725.

Steigenteich. Freiherr von. 612,

Steiger. Karl. 1104.

Steinbrücf. Eduard. 1008.

Steinbäufer. (Bildhauer). 1013.

Steinla. (Kupfer-fiecberi. 1011.

Steinle. (Maler). 1008

Stenzel. Guftav. 787.

Stephan. (Maler). 123.

Stern. Adolph. 1041.

Sternberg. Freiherr von.1082 ff“.

Stiegliß. Heinrich, 884, 885.

Stieglih. Charlotte. 884.

Stifter. Adalbert. 1100.

Stilling-Iung. 462 ff.

Stimmen der Böller iHerders). 516. 517.

Stöber. Adolph. 992 ff.

Stöber. Augnft. 995. 996.

Stöber. Karl. 1102.

Stolberg. Graf Chriflian. 391.

Stolberg'. Graf Friedrich Leopold.

392. 39 .

Stolle. Ferdinand. 979.

Stolterfoth, Adelheid von. 1023.

Storch. Ludwig. 1075.

Stoß. Veit. 191.

Strachwiti. Morih von. 868. 869,

Strauß. Victor Friedrich. 967 ff.

Strauß. (Coinponift). 1018.

Streckfuß. Karl. 697.

Strehlenan. Edler Niembfch don

(Lenau). 901 ff. *

Strickers Welt. 121.

Strodtmann. Adolph. 872.

Stürmer. (Bildhauer). 1013.

Stürmer und Dränger. 457.

Sturm. Julius. 969 ff.

Sturz. Peter. 501.

Stutz. Jacob. 445.

Sulzer. Johann Georg. 493.

Sydow. 801.

T.

Tafelrunde. 107.

Tannengefellfchaft. 193,

 

Tanner. Karl Rudolph. 774.

Tannhäufer. Miunefänger. 116.

Tannbäufer. (Sagen 114.

Taubert. (Liedereomponift). 1016.

Tauler. Johann. 134.

Tegner. 1079.

Teichner. Heinrich der. 131.

Temme. J. D. H.. 1082.

Tenelli. M.. (Lliiillenet). 1070.

Terftegen. Gerhard, 297.

Terzine. Begriffserllärung. 25; Bei

fpiel. 26. '

Teuerdank. (Sage). 127.

Tcutleben. Kaspar von. 193.

Thalberg. (Klaviervirtuofed. 1018.

Theobald. Zacharias. 179.

T h eremin. L11dwigFricdr.Franz. 809.

Thilo. (Liederdicdter). 218.

Tholucf. Deofidus. 731. 816.

Thomas. 1106.

Thomafius. Chriftiau. 254.

Thorwaldfen. Albert. 508. 509.

Thümniel. Moritz Auguft von. 627,

Thurm'eier. Aventinus. 178.

Tichatfchect. (Sänger). 1018.

Tieek. Ludwig. 659 ff.

Tiecf. Friedrich. 1013.

Tiedge. Chrif'toph Augufi. 412 ff.

Idylle von T.. 70.

Tirols von Schotten Lehren. 120.

Tifchbein. Heinrich Wilhelm. 1008.

Titurel. (Sa e). 109. _

Titz. (Liederdi ter). 218.

Tizian. 185. -

Töpfer. Karl. 1063. 1064.

Törring. Jofeph Auguft Graf zu. 611.

Trauerfpiel. Begriffserklärung.62. Bei

fpiel aus „Egmont“ 579. 580

Travefiie. BWriffsei-klärung. 65. Bei

fpiel. 67. * .

Trimbergs Renner. 120.

Triolet. Begriffserklär.. Beifpiel. 19.

Triftan und Zfolde. Sage. 108.

T r o m l i h . (vonWißleben l. 1073. 1074.

Troubadonrs (Minftrels). 117.

Tfäyabufchnigg.Adolph v..932.933,

Tichernin . Andreas. 214. 215.

chhudi. egidius. 179.

Turtilo. 91 *

Tyll Eulenfpiegel. (Sage). 174. 175.

Tzfchirner. 816.



*-39 1127

u.

llechtrih. Friedrich bon. 1052.

Uhlaud. Johann Ludwig. 747 ff. Bei

fpiel eines Madrigals von U.. 18;

Auszüge aus f. Werken. 749 ff.

Ullrich. Titus. 894.

Ulphilas. 83.

Ulrich. Hei-zog von Braunfchweig. 248.

Ungarn. Maria Königin von. 171.

Unzelinanu. Friedrich. 1010.

Ufieri. Johann Martin. 445 ff.

Uz . Johann Peter. 304 ff.

V.

Van Duck. 190.

Ban Ehk. 124.

Varnhagen von Enfe. 695. 696.

Varubageus Gattin (Rahel). 696,

Vaudeville. Begriffserklärung. 64.

.. das erfte in Deutfchland. 1063.

Velde. Karl Franz dan der. 1071.

Veldect. Heinrich don. 116.

Veit. Philipp. 699.

Veit. Weber. 129.

Verdi. 705.

Vernet. Carlo. 504

Vernet. Horace. 1008. 5

Better. (Sänger). 1018

Viehoff. Heinrich. 98i.

Vincte. 982.

Bifcher. Peter. 191

Vogl. Johann Nepomuck. 925 ff.

Voigt. Johannes. 787

Voigts. Friedrich. 1079.

Volke-Epos. 98.

Volksfchriftfteller. 1095 ff.

Vorläufer d erft. fchlefifchen Schule. 194.

.. der zweitenfchlofifcheu Schule. 216.

.. des jungen Deutfchlands. 820.

Voß. Johann Heinrich. 385 ff.

Voß. Julius. von. 1062,

Vouet. Simon. 504.

Vulpius. 633.

W.

Wach. Wilhelm Karl. 1008,

Wachler. 639.

Wachsmann. Karl don, 1079.
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Wa chsmuth. 787.

Wackenroder. 668.

Wackernagel. Wilhelm. 794.

Wackernagel. Philipp. 173.

Wächter. (Maler). 503. ,

Wächter. (Roniaufchriitfteller). 633.

Wagner. Johann Ernfi. 722. 723.

Wagner. (Bildhauer). 1013.

Wagner. Richard. 1017.

ngxlinger. Friedrich Wilhelm. 772.

7

Waldau. Max. (Spiller von Hauen

fchild). 870. 871.

Walbis. Burkhard. 163. 164.

Waldmüller. 982.

Walesr ode. Ludwig. 1095.

Walther vou Aquitanien. Sage. 85.

Walther von der Vogelweibe. 116.

Wg1rgb ur g . Sängerkrieg - Wettgefang.

Weber. Karl Maria bon. 701.

Weckherlin. Geora Rudolph. 194ff.

Wehl. Feodor. 1066.

Weichfelbaumer. 1004.

Weigl. (Componifi). 702,

Weiubreniier. Friedrich. 1014.

Weiße. Chriftian Felix. 350.

Weiße. (Schoppe). 1078. '

Weißenthuru. rau von. 1061.

Weißer. riebri Chrifloph. 433.

Weißer. bolpb. 1079.

Weidmann. Karl. 435.

Wendt. 982.

Wenkfleru. Otto von. 872.

Werder. Dietrich don dem. 216. 217.

Werner. Zacharias. 712.

Wernberr. 91.

Wernicke. Chriftian. 234. 235.

Werther. 982.

Wettenberg. IgnazHeinrichdon.598,

Weffobrunner Ge et. 92.

Weft. Benjamin. 506. 507.

Weftphälifche Malerfchule. 124.

Wedel. Karl Friedrich. 721.

Wichmann. Brüder. 1013.

Wickrams Goldfaben. 137.

Wieck. Clara. 1018.

Wiedemann. Fran . 1106.

Wieland. Martin. 2 ff.; W.neben

Klopftocl. 354; W's Agathon. 356;

Ws Abderiten. 356; W's Oberon.
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356; W's EinfluYZZW; Auszüge aus

feinen Werken. 7 ff -

Wienbarg. Ludolpb. 826.

Wigalois (Sage). 109.

Wigamur (Sage). 109.

Wihi. Ludwig. 886.

Wild (Sänger). 1018.

Wildenhahn. C. A. 1103.1097.

Wildermuth. Ottilie. 1097. .

Wilhelm. Maler. 123

Wilhelmi. Alexander. 1070.

Wilhöft. Charlotte (Stieglifz). 884.

Wilken. Friedrich. 785.

Willie. David. 507.

Willamow. Johann Gottlieb. 288.

289.

Willirams hohes Lied. 92.

Willkomm. Ernft. 838. 839.

Wiuckelmann. Johann Joachim.

501. 502.

Winkler. Karl Theodor (Hell). 613.

Winsbecke und Winsbeckin. 120.

Winter (Componifti. 702.

Winter. Amalie. 1107.

Witbof. Lorenz. 293.

Witfchel. Wilhelm. 595. 596.

Wihleben. von (Tromliß). 1073.

1074. '

Wohlgemuth. Michael. 181.

Wolf, Chriftian Freiherr von. 254.

Wolf. u.. 982,

Wolff. Pius Alexander. 613.

Wolff. O. L. B.. 982.

Wolfram von Efehenbach. 117.

Wolfram (Componifi). 1018.
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Wollheim da Fonfeka. 1056.

Woltmann. Karl Ludwig von. 786.

Würdig. Louis. 1007.

Würtembcrg. Alexander von. 914.

91;).

W u r z h a ch cConfiant). 948.

X.

Xplographie. 1010. 1011.

Z.

Zachariä. Wilhelm. 276. 277,

_ ahlhas. 1069.

Zauner. Franz. 1012.

edlih. Iofeph Chriftian von. 887 ff.

eife. Heinrich. 872.

T elter Karl Friedrich. 703.

" efen. Philipp von. 247.

euxis. 90.

iebland. Georg Friedrich. 1015.

' ie ler. von. 248.

Zie en. 1004.

Zimmermann. Georg von. 492.

immermann. Wilhelm. 988,

ZZziiicgref. Julius Wilhelm. 248.

inzendorf. Graf von. 494.

* ' . Kathinka. 872.

ollikofer. Georg Joachim. 499.

fchokke. Heinrich. 726.

* umfteg. Johann Rudolph.» 703.

weter. Reimar von. 117.

wingli. Huldreich. 179.

)

20658



Gerichtigungen:

Seite 20 Zeile 12 von oben lies , fiatt ;.

„ 22 „ 2 „ „ lies , fiatt .

_ n 85 „ 12 „ „ lies 1500 ftalt 1560.

„ 202 „ Z „ „ lies 1597 ftatt 1517.

„ 691 „ 16 „ „ lies tödtliche ftatt tödtlich.

„ 982 „ 12 .. unten lies 1781 ftatt 1881.

1 ee.,




